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—in ber — 


„Abendpost" 


haben eine — 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


von —— 


39,000. 


1 Gent. 


Gelegrapsifche Depefchen. . 


(Geliefert von der „United Preb“.) 
rn nland. 


Bom Kongreß. 
Waſhington, D. C., 10. April. Der 
Demokrat Richards von Ohio brachte 
im Abgeordnetenhaus eine Vorlage ein, 
wonach es verboten ſein ſoll, Kontrakte 
abzuſchließen, in denen die ausſchließ— 


liche Bezahlung von Schulden in Gold 


ausbedungen iſt; alle gegentheiligen 
Beſtimmungen ſollen ungiliig ſein. 
Der Abgeordnete Holman von In— 
diana befürwortet ganz entſchieden den 
Antrag des SenatorsGeorge von Miſ— 
ſiſſippi, die Gehälter der Abgeordneten 
und Senatoren herabzuſehen. 
Waſhington, D. E., 10. April. Der 
Wolcott'ſche Beſchlußantrag betreffs 


der Prägung mexikaniſcher „Stand⸗ 
ard“⸗Dollars in amerikaniſchen Münz⸗ 


ſtätten wurde im Senate angenommen. 
Um 2 Uhr Nachmittags wurde die 


vorlage fortgeſetzt, und der Republika— 
ner Lodge von Maſſachuſetts hielt eine 
lange Rede gegen dieſelbe. 

Im Abgeordnetenhaus wurde eine 
Vorlage zum Schutz des Wildes 
Yellowſtone Notionalpark angenom— 


Verwilligungsvorlage fortgeſetzt. 
Die Eozey- Bewegung. 
MWafhingtoen, D. E., 10. April. Rich- 
ter John 2. Long, Mitalied des repu= 


Iifanifchen Nationalausfchuffes von | 


Florida, gibt eine malerifche Bejchrei- 
bung feiner Eriebniffe auf einem®Bahn= 
zuge auf der Yahrt hierher. 
zählt, ver Zug fei von einer großen 
Partie Stromer angegriffen morbden, 
melche einen Theil der Corey’fchen Ar- 
mee bildeten. Der Vorgang [pielte jich 
am Sonntagabend unmeit Petersburg, 
Ba., ab, ald der Zug gerade in ein 
Lager von nahezu 1000 Stromern ein= 
fuhr, die fi auf dem Marie nad 
MWajhington befanden. Diefelben Juch- 
ten, aufzufteigen, aber die Yugbedien- 
fteten und Bafjagiere fchlugen fie mit 
vereinter Anftrengung zurüd. Diele 
der Stromet wurden jchredlich miß- 


handelt; mehrere wurden bucyjtäblich | 


hinabgeworfen, während der Zug mit 
voller Gejehmwindigfeit fuhr, und ein 
unge, für welchen Long vergebenz ich 
in’3 Mittel zu legen juchte, wurde in 
das Geficht getreten und auch jonit 
Ihmacdhyoll mißhandelt. Nachdem der 
Zug zwei Meilen meitergefahren war, 
mußte er zum Stillftand gebracht wer- 
den, und dann mwurden alle noch da= 
rauf befindlichen Stromer gewaltfam 
abgeſetzt. 

Die Annäherung einer ſo großen 
Schaar an die Bundeshauptſtadt be— 
unruhigt die Kongreßmitglieder eini— 
germaßen, zumal die Bewegungen ge— 
rade dieſer Abtheilung der Coxey'ſchen 
„Friedensarmee“ bisher der öffentli— 
chen Aufmerkſamkeit entgangen ſind. 

Uniontown, Pa., 10. April. Zum 
erſten Male, ſeit ſie ihren Marſch nach 
der Bundeshauptſtadt von Maſſillon, 
O., aus angetreten, hat die Coxey'ſche 
Friedensarmee buchſtäblich mit einem 
ſchweren Sturm zu kämpfen. Es 
ſtürmte die ganze Nacht und heute früh 
dermaßen, daß man ſich genöthigt ſah, 
für heute auf die Fortſetzung des Mar— 
ſches zu verzichten. Obermarſchall 
Browne erließ heute Vormittag einen 
diesbezüglichen Tagesbefehl. Er ſagt, 
daß die Armee zwei Tage Extrazeit 
habe und ſehr wohl einen Tag hier zu= 
bringen könne. Der ganze Tag wurde 
der Vergrößerung der Vorräthe gewid— 
met; die „Offiziere“ ſammelten ſolche 
allenthalben in der Stadt, und es dürf— 
te etwa eine Tonne Nahrungsmittel 
\ Hier erlangt worden fein. Den 20 
Pferden der Armee thut die Ruhe auch 
fehr noth, denn fie befinden fih in 
Ihlimmer Berfaffung. 

Bereitelter Bahnfrevel. 


Huren, D., 10. April. Gegen Mit- 
ternacht machten hier unbefannteSchur= 
fen den Verſuch, einen oftwärts fahren- 
den Schnellzug auf der Late-Shore- 
Bahn zum Entgleifen zu bringen. Wä- 
te der Anjchlag geglüdt, jo hätte e3 je- 
denjall3 ein Geitenjtüd jener jchred- 
Iihen Kataftrophe von Ajhtabula gege- 
ben. Ein junger Mann aber, welcher 
bon einem Befuch bei feiner Dame jpät 
heimfehrte, ftolperte, als er über bie 
Bahnbrüde ging, die den Huronfluß 
überfpannt, über einen großen Haufen, 
zum Theil bejonders befeitigter Schmwel- 
len und wäre beinahe von der Brüde 
hbinabgeftürzt, welche etwa 30 Fuß hoch 
it. Er eilte fofort nach der Station 
und machte Anzeige, und gerade noch 
rechtzeitig wurde der bejagte Zug ge- 
warnt. E3 war feine Zeit mehr, die 
Schwellen zu entfernen; der Zug wur- 
de aber gerade eineWagenlänge von der 
Brüde zum Halten gebracht! 

Die Blattern in Illinois. 

Springfield, Ill. 10. April. In 
wirklich beunruhigendem Maße greifen 
die Blattern gegenwärtig in unſerem 
Staat um ſich, und nach den Berichten, 
welche der Staats-⸗Geſundheitsbehörde 
fort und fort zugehen, ſcheint es, als 
ob in dieſem Sommer eine allgemeine 

Pockenepidemie im nördlichen Illinois 
mit Beſtimmtheit zu erwarten ſei. 

Die Behörden von Weſt Freeport 
drohen mit einer Schadenerſatzklage ge⸗ 
gen diejenigen von Freeport ſowie ge⸗ 
gen die Staats-Geſundheitsbehörde, 
weil eine blatternkranke Perſon nächt⸗ 
licherweile aus Freeport nach Weſt 
Freeport gebracht wurde. 


ſtav Anderſon, 





im | 


| eingeftellt. 





Bahuunglük ! 


Grand Rapivs, Mich, 10 April. 
Ein Thredlicher Bahnunfall wird aus 
New Era, Mich., gemeldet. Die ſchwe— 
te Lofomotive, eine® Zuge® auf der 
ThmalfpurigenEifenbahn, auf welchem 
eine Anzahl Holzfäller von Gtaples 
und Eovell nach dem Lager zurüdtehr- 
ten, rannte gegen einen Baumftamm, 
entgleifte und jtürzte 16 Fuß tief den 
Bahndamm hinab. Folgende 7 Ber- 
fonen murden getödtet: Lofomotiv- 
führer Adolf Schelander, Heizer Gu- 
Werfführer Frant 
Shippy, Martin Lynch, Charles MWol- 
fe, Lorren Eritchet und Allen Gritchet. 
Außerdem wurde Fred Chomfer tödt- 
lich, und Henry Stern leicht verlegt. 


Der Strike in der CoRe-Region. 


Eonnell3ville, Ba., 10.April. E3 fieht | 


jebt doch darnad) aus, als ob der Aus- 
jtand in der Cofe-Region gebrochen 
fei. Man erwartet menigftens feine 


| weiteren Unruhen biß nach der neuen 


| Konvention in Scottdale, i 
Debatte über die Zoll-und Steuer- nn. —— — 


Konvention die Frick'ſcheLohnſkala an— 
nehmen, jo wird die ganze Sachlage 
verändert fein. Viele glauben, daß die 


| Ausftändigen fiegreih fein mürden, 


wenn fie diefe Skala annehmen, meil 


Die erwarteten Unruhen an der 

„Hl Yarm“-Grube haben fich nicht 
Ale Frid’fhen Anlagen 

jind heute im Betrieb, 


Sciffsuntergang. 


San Francisco, 10. April. Der aus | 


den afiatiichen Häfen hier eingetroffene 


 Dampfer „Belgic” bringt auch dieNach— 
Gr er: | richt, dat die britifche Barfentine „Cafe 
ı Eity* im Meere von Nord-China, auf 


der Fahrt von Cheefoo nach Amoy, un= 
tergegangen, und die Hälfte der Mann 
ſchaft, einſchließlich des Kapitäns Rod— 
ney, ertrunten tft. 

Opfer der Flammen. 


Baltimore, 10. April. Eine ber 
Tchlimmiten Feuersbrünite, die fich feit 
langer Zeit hier borgefommen find, 
vernichtete geitern Nacht den Leihitall 
bon Bernard Mannion nebjt Inhalt. 
137 Raffenpferde famen dabei um 
(darunter die berühmte Stute Lottie 
Gollins), und der Gejammtoverluft be= 
trägt mehr, al3 $300,000. 

Scrantoen, PBa., 10. April. 


Chicago, Dienftag, den 10. April 1894. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Musland. 


8 Npfer einer Erplofion. 
Dynamit-Aagluk in Meklendurg. 


Berlin, 10. April. In der Nähe des 
Städtchens Dümig in Medienburg- 


Schwerin ereignete fich gejtern eine ber= | 


hängnigoole Dynamit = Erplofion. 
Während eine Anzahl Arbeiter mit der 
Herſtellung dieſes Sprengſtoffes in ei— 
nem Laboratorium außerhalb 


gerifjen. Drei der Arbeiter wurden 
jofort getöntet, und ihre Leichentheiichen 
buchjtäbli in alle Winde zeritreut; 


taponfommen fann. Die Trümmer 
des Gebäudes wurden über die benach⸗ 
barten Felder hin geſchleudert, und 
manche flogen eine halbe Meile weit. 
Soſdatenmißhandlung. 


Berlin, 10. April. 


des 
Städtichens beſchäftigt war, entzündete 
ſich eine Quantität Dynamit, und das 
ganze Etabliſſement wurde in Fetzen 





Ein Korporal | 


des in Inomrazlam (oder Jungbres- 


lau, im Regierungdbezirt Bromberg) 
garnifonirenden Infanterie-Regiments 


ı Nr. 140 ift zu fiebenmonatigem Fe— 


: | ftungdgefänaniß verurtheilt 
ı fie dann ihre ganze Kraft gegen die | fungögefängniß 
| iibrigenlinternehmer fonzentriren fönns | 
men. Dann wurde im Gejammtauß= | oe 5 N « 
ſchuß die Berathung der Poſtamts- 


worden. 
Derſelbe hatte beim Turnen einem 
Soldaten einen Stoß verſetzt, fo daß 
derſelbe eine vom Turnplatz führende 
Steintreppe herabſtürzte und ſo un— 
glücklich fiel, daß er einen Schädel— 
bruch davontrug. 


Sater und Söhne verbrannt. 
Heidelberg, 10. April. 


Stadt Kirchheimbolanden im Bayeri— 


ſchen Regierungsbezirk Pfalz 





Die | 


die Nachricht von einem entjeglichen 
Unglüd. Der dafelbjt lebende Kauf- 
mann Zub fam zufammen mit feinen 
beiden Söhnen bei einem Brande, mwel- 
cher fein Anivefen niederlegte, in den 
Slammen um. 


Wollte nit aus der Schule plaudern. 


Magdeburg, 10. April. Das Land: 
gericht hat den Redakteur der jozialde- 
mokratiſchen „Volksſtimme“, Hugo 
Baumüller, in Zwangshaft genommen. 
Derſelbe hat ſich geweigert, als Zeuge 
über Redaktionsangelegenheiten Auf— 
ſchluß zu geben. 

Striker · Anruhen. 


Wien, 10. April. Zu Daudeleb, in 


Frothingham⸗Arcade, einer der ſchön- der Nähe von Königgrätz, und an eini— 


ſten 4ſtöckigen Geſchäftsblocks der 
Stadt, wurde heute früh durch eine 
Feuersbrunſt vollſtändig zerſtört. In 
dem Gebäude befanden ſich u. A. der 
Weichell'ſche Juwelenladen, der Sank— 
ſche Schuhladen und die „Columbia 
Bichcle Agency“; die Vorräthe dieſer 
Geſchäfte ſind gänzlich ruinirt. Der 
Geſammtverluſt dürfte ſich auf min— 
deitens $100,000 belaufen. Neben der 
Brandjtätte liegt das Weltminjter-Ho= 
tel, welches fich mit Rauch füllte; Die 
Gäjte wurden haftig aus ihren Zim-= 
mern auf die Straßen gebracht. Mehr: 
mals gerieth die benachbarte Dddfel- 
low3-Halle in Brand, doch wurde fie 


ham’iche Theater. Man glaubt, daß 
das Teuer durch Branditiftung verur= 
jaht morden ift. Fünf Stunden 
dauerte es, bis dasjelbe gelöfcht war. 

Milmaufee, 10. April. Auch bei 
Megräumung der Trümmer an dem 
niedergebrannten Davidfon-Theater ift 
e3 nicht ohne Unfall abgegangen. John 
Hughes wurde durch einen fallenden 
Balken jchlimm verlegt. E3 find viele 
Zelegramme eingetroffen, in melchen 
finanzielle Hilfe für die infolge der 
Feuersbrunft Nothleivenden angeboten 
wird. Unter Anderm ftellt die Schau- 
Ipielerin Lilian Lewis die Brutto- 
Einnahmen einer in New York zu ver- 
anftaltenden Beneftzvorſtellung zur 
Verfügung. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New York: Schiedam von Amiter- 
dam; Elyjia von den Mittelmeer-Hä- 
fen; City of Wafhington von Hapa= 
na. (Die Pafjagiere und die Beamten 
fonnten nicht3 über die angeblich dro— 
bende Revolution auf Cuba jagen.) 

St. Johns, N. F.: Manitoban von 
Glasgow. 

Glasgow: Pruſſian von Bofton; Co- 
rean bon St. Johns, 

Genua: Kronprinz Friebrih Wil- 
helm von New York. 

Southampton: Sorrento, von Nem 
York nah Hamburg. 

Hamburg: Rugia von New York. 

NAbgegangen: 


Hamburg: Stubbenhut nah Nem 


orf. 
? Genua: Nedar nad New York (wird 
in Fayal, an den Azoren-Inſeln, an— 
laufen und einen Theil des Kargos der 
„Ems“ mitnehmen.) 

Gibraltar: Kaifer Wilhelm II. nad 
New York. 

Southampton: WUller, von Bremen 
nad New York. d 

Döetterberiht. » 

Für die nächften 18 Stunden folgen- 
des Wetter in Xllinoi3: Schön; mär- 
mer im nördlichen Theil am Mittwoch; 
weltliche Winde. 


— In Miltwaufee begann noch ge 
ftern Nachmittag, in einem Klubzim- 
mer des Hotels Pfifter, Die Unterju- 
hung der gegen den Bundeskreisrichter 
Ientins erhobenen Beihuldigungen 
iwegen der befannten Entjcheidung ge= 
gen die Angeftellten der Northern Pacis 
fic Bahn, jeitens des aus Wafhington 
aelommenen KonareBausihufies. 


>; 
8 
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gen anderen Plätzen kam es zu ſchlim— 
men Striker-⸗Unruhen. 

Die Gendarmen konnten mit den 
Tumultuanten nicht fertig werden, bis 
dieſelben mit gefälltem Bajonet ausein— 
andergetrieben wurden. Dabei gab es 
viele Verwundete. 

Mädchenſchule -Kataſtrophe. 

Budapeſt, 10. April. In der Stadt 
Neuſohl im ungariſchen Komitat Zo— 
lyom herrſcht allgemeine Trauer. Vier 
Menſchenleben ſind einer Kataſtrophe 
zum Opfer gefallen, und weitere neun 
ringen unter entſehlichen Qualen, ver— 
krüppelt und verſtümmelt, mit dem 


gerettet, ebenfo wie das neue Frothing- Tode. Cine jehon längit als nicht recht 


fiher betrachtete Mauer der ftaatlichen 


| Mädchenfchule ift eingeftürzt, und der 


Einfturz hat das Unglüd in dem ange- 
gebenen Umfange zur Folge gehabt. 


Die Kaiferfahirt. 


Abbazia, Jitrien, 10. April. Der 
deutfche Kaifer tft bon Venedig geftern 
Abend mieder hier eingetroffen und 
wurde am Landungasplate von der 
Kaiferin und den Kindern fehr herz- 
lich begrüßt. Eine große Volksmenge 
brachte dem Kaijer eine Ovation, und 
die ganze Esplanade war ihm zu@hren 
iluminirt. 

Sssumbert bei Victoria. 

Florenz, 10. April. König Hum- 
bert nebjt Gemahlin traf heute hier ein 
und bejuchte die Königin Victoria von 
England in deren Billa. 


Wieder ein Bombenattentat. 


Madrid, Spanien, 10. April. Das 
Haus de3 Munizipalfetretär3 in ver 
Stadt Manacar, auf der Anfel Ma- 
jorca (die größte der mittelländifchen 
Snjeln der Balearen, 150 Kilometer 
bon der jpanifchen Kite) wurde ver- 
gangene Nacht durch eine Bombe zer- 
jtört. Glüclicherweife wurde Niemand 
getödtet; auch wurde feiner der Infaj- 
jen des Haufes jchwer verlegt. Die 
Polizei hat mehrere Berfonen als ver— 
dächtig verhaftet. 

„sm Steinbruch zu Bilbao fand man 
beute früh zwei Bomben, 


Der Brafilifde Bürgerkrieg. 


Montevideo, Uruguay, 10. April. 
Seit letztem Freitag ſchon wird Rio 
Grande do Sul von den Revolutionä- 
ten unter Mello bombardirt, und ge= 
ftern war dieBefchießung eine befonders 
lebhafte, Dem GeneralSaraiva, welcher 
die bon der Inſurgentenflotte an’3 
Land gejegten Truppen befehligt, ge- 
lang e3 geitern, ein Drittel der Stabt 
einzunehmen. Durch eine mohlgezielte 
Granate wurde dad Pulvermagazin 
zur Erplofion gebradit. Später erlang- 
te die Regierungsgarnifon eine Verftärs 
fung von 500 Mann aus Porto Alegre 
und fete dann denftampf wieder ener= 
aijcher fort; der Kommandant foll zum 
äußerften Widerftande enthloffen fein. 
— In der Belagerung von Porto Ale 
gre haben die Revolutionäre, wie der 
Gouverneur Eoftilho berichtet, no 
feine Hortfchritte gemacht. 

‘An Rio de Janeiro herrfcht große 
Aufregung über die Nachrichten aus 
dem Süden, und die Banfen und viele 
Handelahäufer find aeichloffen. 


Aus der | 


fommt | 


| 
| 


| 
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Znufen in Kar. 

Kairo, Egypten, 10. April. Zwiſchen 
ben hier liegenden britifchen Soldaten 
und den egpptifchen Truppen fam e3 
zu zwei ſchlimmen Zuſammenſtößen, 


in welche fich auch Ziviliiten einmifch- | 
ten. Es follen mehrere Berfonen auf | 


beiden Geiten getödtet worden fein. 


Telegraphiſche Notizen. 
— Der deutſche Reichsſstag hat den 


Handelövertrag mitliruguay angenom= 


men. 

— Das britifhellnterhaug nahm ge= 
ftern die Vorlage zur Durchführung 
der internationalen Vereinbarungen 


11; | hetreffs des Beringsee-Nobbenfchlages 
fünf andere Leute wurden fo ſchrecklich 
verſtümmelt, daß keiner mit dem Leben 


in dritter Leſung an. 


— In der ſüdamerikaniſchen Repu-⸗ 
blik Argentinien fürchtet man infolge 
der Dürre und der niedrigen Preiſe 


der Landeserzeugniſſe eine ſchwere 
Handelskriſe in den nächſten Monaten. 
— Bei der Abreiſe des Königs Hum— 


bert von Venedig nach Florenz war 
wiederum die Laqunenftadt prächtig il- | 
| luminirt, und auf dem Gtoßen Kanal | 
| fand 


eine großartige : Gondelparade 


ſtatt. 

— Unweit Grimsby, England, 
ſcheiterte in dieſem Nebel ein großer 
Fiſcher-Dampfkahn, welcher auf der 


Kückkehr von Island begriffen mar, | 


und 6 Mitglieder der Bemannung er— 
tranken. 

— Infolge eines ſo heftigen Stur— 
mes an der Küſte von Neufundland, 


mie er jeit 50 Jahren nicht mehr gewü⸗ 
thet hat, ſtockte geſtern dort der ganze 


Verkehr zu Land und zur See, und 
aus dem Hafen von St. Johns wagten 
ſich keine Schiffe hinaus. 

— Der Barifer „Figaro” veröffent- 


licht eine angebliche Unterredung mit 


König Humbert von Stalien, worin 
derjelbe gejagt haben fol, die meiften 
Mißperftändniffe und Schwierigkeiten 


zwilchen Stalien und Frankreich hät- | 


ten ihren Urfprung nur in der. PBari- 
jer Breffe, der Dreibund wünfche den 
Ürieden, übrigens habe fein, Hum- 
bert3, jüngftes Zufammentreffen mit 
dem beutfchen Kaifer feine politifche 
Bedeutung, 

— Der amerifanifche Nordpolfah- 
rer Walter Wellman und feine Gefähr- 
ten find in Bergen, Norwegen, ange- 
fommen und heute Abend bereit3 bon 
dort nach, Nalefund aufgebrochen. Sie 
befinden ſich ſämmtlich wohl. 

— In der Nähe des Hafen? von 
Cheboygan, Wis., jtrandete der Michi- 
ganer Schooner „Xottie Cooper“, mel- 
cher mit Hartholz beladen war. Die 
Bemannung mit Ausnahme des Nor— 
weners Chrijtianfon wurde gerttet, das 
Kargo ijt aber verloren. 

— Bräfident Cleveland ernannte 
Edward H. Strobel von New ort 
zum Gejandten in Ecuador, Güdame- 
rifa. Den bisher von Strobel innege- 
habten Bolten des dritten Hilfs— 
Staatsfefretärs erhielt W. NRodhill 
bon Maryland, 

— Mastirte Bahnräuber beftiegen 
geitern Nacht einen Zug der Rock Is— 
land-Bahn bei Bond Ereef, Kan. Die 
Ihüre des Gepädwagens wurde mit 
Dynamit gefprengt; aber YafeHarmon, 
von der Wells-Fargo'ſchen Expreßge— 
ſellſchaft, ſchoß einen der Räuber nie— 
der, und die andern entflohen dann. 

— Unweit Chatham, Maſſ. ſtrande— 
te die Barke „Belmont“, und unter den 
Inſaſſen wurden nur die Matroſen 
Snarhein und Olſon und der Koch 
Stevens gegettet. Die See war zu ſtür— 
miſch, als daß es möglich geweſen wäre, 
von den Rettungsbooten Gebrauch zu 
machen. 

— AusIndianapolis wird gemeldet: 
Zum großen Erſtaunen Aller, ausge— 
nommen vielleicht ſeiner Anwälte, er— 
ſchien Theodor P. Haughey, früherer 
Präſident der „Indianapolis National 
Bank“, vor Richter Baker im Bundes— 
diſtriktsgericht und bekannte ſich der 
Toftematifchen Plünderung und Berau- 
bung der Bant um beinahe eine Million 
Dollars jhuldig. Heute beginnen die 
Verhandlungen gegen feine jehs Mit- 
ſchuldigen. 

— Aus Marſhall, Mich., iſt James 
W. Wood, Großſchatzmeiſter des „Al—⸗ 
terthümlichen Ordens der Ver. Arbei⸗— 
ter“ für den Staat Michigan, ſpurlos 
verſchwunden, nachdem er noch einmal 
81000 von der Bank gezogen hatte, 
und eine Prüfung ber Bücher ergab, 
daß er mit feiner Rehnungsahfage um 
$5600 im Rüdjtande ift. Die Bürgen 
wollen jet nur für jene $1000 haft- 
bar fein. : 

— Der amerifanifhe Konfularagent 
in Bamberg, Bayern, jagt in einem 
Bericht an unfer Staatsdepartement: 
Aus einer joeben bon ber deutjchen Re- 
gierung veröffentlichten Yrbeitzftati- 


ftit geht hervor, daß bie Kinderarbeit: 


in den deutjchen Fabriken infolge d 
ftrengen Strafbeftimmungen —— 
zu Jahr abnimmt. 1890 waren noch 
27,485 Kinder unter 14 Yapren in 
Fabriken beſchäftigt, während eg 1892 
nur noch Derek maren. 

— Die beutihramerifanifghe Sitera- 
tur iſt von W. L. Ro ee, re 
der Redakteure des „Cincinnatper 
Volksblatt“, um ein 4attiges * 
ſpiel bereichert worden, das bereitg im 
peutfchen Theater in Cincinnati feine 
erſte Aufführung erlebt und eine re * 
günftige Aufnahme gefunden bat. Das 
Stüd führt den Titel ‚Shut und 
Trümmer“, richtet fich gegen den au 5: 
blafenen Nativismus uny bebambelt 
ne Bi e Bauweiſe 
we mu na ’ 
Menichenleben fraat, Verluft von 








Günjtig für Goodrid. 


Richter Sears läßt fein Geftändniß 
nicht als Beweismaterial zu. 
Die Verhandlung im Goodridh- 
Mordprozeß hat heute eine für den 
Ungeflagten ziemlih günftige Wen- 
dung genommen. Richter Sears gab 


Abendpost 


heute Morgen zu Beginn der Gericht3- | 
berhandlung feine mit Spannung er= 


wartete Entjcheidung ab über die bon 
Goodrich während feiner Haft gemad)- 


ten Geftändniffe, daß er die Mordthat | 


begangen habe. Diejelbe lautet dahin, 
daß dieſe Geſtändniſſe als Beweisma— 
terial gegen den Angeklagten nicht zu— 


dieſes Beweismaterials 
führte der Richter die Thatſache an, 


daß Goodrich, durch Drohungen und 


Mißhandlungen ſeitens der Geheimpo— 
liziſten Menier, Pugh und Welbasky 
in Furcht verſetzt, Etwas geſtand, was 
er jetzt in Abrede ſtellt. 

Die Thatſache, daß Goodrich drei 
Wochen lang von der Polizei in Haft 
gehalten wurde, ohne ein gehöriges 
Rechtsverfahren gegen ihn einzuleiten, 


in Verbindung mit den zur Anwen- 


läſſig ſeien. Als Grund für die Aus-— 
ſchließung 





An Gas erſtickt. 


Emil Schlichtenmeier findet einen 
plöglichen Tod. 


Emil Scählichtenmeier, der Gefchäft?- | 


führer in der Wirthichaft von De 
Songe, Nr. 5491 Lafe Une, wurde 
heute Morgen, durh Ga3 erftidt, in 
jeinem GOchlafzimmer aufgefunden. 
Schlichtenmeier war augenſcheinlich be— 
reits mehrere Stunden todt, als man 
ſeine Thür, beunsihigt durch ſein un— 
gewöhnlich langes Ausbleiben, öffnete. 


Augenſcheinlich liegt hier ein Fall von 


Unvorſichtigkeit vor, da ſich für einen 
etwaigen Selbſtmord 
Gründe anführen laſſen. Der Verun— 


glückte wohnte über ſeinem Arbeitsplatz, 


im gleichen Hauſe, und war erſt vor 
ungefähr einem Jahre von Paris nach 
Chicago gekommen. In erſtgenannter 
Stadt hinterläßt er eine Wittwe nebſt 
zwei Kindern. 


Der Mörder noch immer nicht ver⸗ 
haftet. 


Es iſt noch immer nicht gelungen, 


abſolut keine 


den Mörder des Ex-Poliziſten Patrick 
Eagan, über deſſen Erordung an an— 


dung gebrachten Drohungen ſei ein ge— | derer Stelle diefes Blattes berichtet 


nügender Grund zur Ausſchließung 
des Beweismaterials. 

Nach diefer Entjcheidung bleibt der 
Antlagebehörde nichts Anderes übrig, 
als dur Umftandsbemweije die Schuld 
des Angeklagten darzuthun, mas in 
diefem alle, wenn überhaupt, nur 
Ihmwer gelingen dürfte. Wertheidiger 
Dimight erhob bei dem heutigen Verhör 
Sohn Sherman Einwand dagegen, 
daß das von feinem Klienten Lebterem 
gegenüber gemachte Gejtändnif bezüg- 
li der geitohlenen Kleider zugelaffen 


werde. Richter Sears wies jedoch dies | 


jen Einwand zurüd, und der Zeuge 
Sherman erzählte, wa3 Goodrich ihm 
darüber gejtanden hatte, 

Der Ausfage des Zeugen zufolge foll 
Goodrich zugegeben haben, daß er in 
dem Sherman’fchen Haufe feine blut- 
befledten Kleider gelaffen und dafür 
die von Milton Sherman angezogen 
habe. Der Zeuge Andrew Sherman, 
ein Bruder Milton Shermang, jagte 
aus, daß er im Keller des Haufes, mo= 
felbft fich der Angeklagte zehn Tage 
lang verborgen hielt, öfters Geräufch 
bernommen habe. 


Dem Kriminalgeridhte überwicjen. 


Die anläßlich des verfuchten Stra— 
Benbahnraubes in der R. Haljted Str., 
über den die „Abendpoft” j. 3. aus 
führlich berichtete, verhafteten Wegela- 
gerer, hatten die Verhandlung auf 
MWunfh ihres Vertheidiger3 von Rich- 
ter Kerjten nach dem Gerichtähofe von 
Richter Hamburgher verlegt, der die 
Entfeheidung bis zum 17. April ver- 
taate und die Angeklagten, von denen 
fi der eine, Namen? James Motan, 
als ein im Bolizei-Photographenal- 
bum verewigter Verbrecher entpuppt 
hat, unter je $1500 Bürgfchaft ftellte. 

Gun T. Olmjtedt, der Er-Briefträ- 
ger, welcher am 28. v. M. an der Ede 
bon Madifon und Clart Str. den 
Briefträger W. Clifford durch drei Re- 
bolverfchüfje "ver verwundete, wurde 
heute im PBor.zeigericht an der Harrifon 
Str. ohne Zulaffung von Bürgfchaft 
dem Kriminalgericht überwiefen. Elif- 
I Ichwebt nody immer in Zebenzge- 
ahr. 


Des Diebſtahls beſchuldigt. 


Gegen „Ike“ Brooks, den Beſitzer des 
Kleidergeſchäftes Nr. 327 S. Halſted 
Str., iſt eine Anklage wegen Diebſtahls 
anhängig gemacht worden. Der Arbei— 
ter Julius Green war am vergangenen 
Samſtag in das obengenannte Ge— 
Ihäftshaus gefommen, um fich einen 
neuen Anzug zu faufen. Er hatte be- 
reit3 mehrere Röde und Beinfleider 
anprobirt, wobei ihm Herr Broof3 be- 
hilflich war, als er plößlich feine Geld- 
tajche, die angeblich etwa $10 ent- 
hielt, vermißte. Green behauptet nun, 
daß niemand ander als der Kauf- 
mann den Diebitahl verübt haben 
fünne. Die Verhandlung des Falles 
wird am näditen Samftage por Rich: 
ter Eberhardt ftattfinden. Der Ange- 
Hagte ftellte heute die Wahrheit der 
Beihuldigung entichieden in Wbrede. 
Er glaubt, daß e3 nur auf eine Er- 
preffung abgejehen war. 


Schadenerjatflage in Ausficdht. 


Die Verwandten von George Apple= 
ton, der vor einigen Wochen im „Wafh- 
ingtonian Home“ eine Treppe binab- 
fiel und an den Folgen veritarb, beab- 
fichtigen, die Verwaltung der Anftalt 
auf $50,000 Schadenerfaß zu verfla= 
gen. XAppleton litt an periodiichem 
Säuferwahn und mar gegen Zahlung 
von $45 in dem Ainl untergebracht 
worden. Troß aller Warnungen unter- 
ließ man e3, Maßregeln für die Sicher- 
beit de3 Kranken zu treffen, und jo fam 
e8, daß er im Delirium im Korridor 
umberlief und die Treppe hinabjtürzte. 


* Vor Richter Scully erfchienen heu= 
te zwei junge Burfchen, Namens Wm. 
Davis und William D’Brien, die beide 
des Einbruchsdiebftahla angeklagt ma 


ten. Als Kläger trat Herr 9. ©. Wal: | 


ter3 von Nr. 51 River Str. auf, dem 
bor einigen Tagen aus feiner Scheune 
ein Pferd nebft Wagen entiendet wor⸗ 
den war. Als der That dringend ver- 
bächtig waren die obengenannten An= 
geflagten verhaftet worden. Der Rich- 
ter übermwieß beide unter je $500Bürg- 
fchaft an das Ariminaloericht. 


| 


| wurde, zu berhaften. Im Laufe des 
| Vormittags Haben fih in dem alle 
durch weitere Ermittlungen Thatfachen 


herausgejtellt, welche von der urjprüngs | 
lichen Darftellung in einigen PBuniten | 


| abweichen. Der Streit zwiichen dem 
Er-Boliz'ften und feinem [päterenMör= 
der entitand in dem Grocerie-Geichäft 
bon Andrew Boroni, das im Haufe 
Nr. 56 Superior Str. gelegen ift. Die 
| Genannten hatten im Beifein mehre- 
rer Staliener um Getränfe gemürfelt, 
über deren Bezahlung ein Wortmechfel 
eniitand, in welchem Boroni einen Re= 
| bolver zog und zwei Schüffe auf Eagan 
abfeuerte. Der lettere, zu Tode ge- 
troffen, hatte noch foviel Kraft, um 
nad) der Thür und durch diefelbe auf 


die Straße zu taumeln, wo er todt nie= | 


derfanf und Später von dem Boliziiten 
D’Rourfe aufgefunden wurde. Er war 
als Hilfspolizift in der Cottage Grove 
Ave.-Station angeftelt, wurde aber 


| bor zwei Wochen entlaffen. Der Bo= | 


lizei ift e8 gelungen, den Staliener 
Bottiglio Giufeppo, der Zeuge der 
Schießerei war, zu verhaften. 





Beim Bürgermeiiter. 


Die Mitglieder des Kongreß-Wu3- 
Ihuffes, welcher fich zur Zeit betreffs 
Feſtſtellung der Nothwendigkeit der Er— 
bjuung eines neuen Bundesgebäudes 
in Chicago aufhält, machten heute 
Mittag dem BürgermeifterHopfins ihre 
Aufwartung, um demfelben ihre Ach- 


tung al3 dem Oberhaupt der Weltftadt | 


Chicago auszudrüden. Das Komite be= 
Itebt befanntlich auß den Kongrekab- 
geordneten Bankhead von Alabama, 





Bret von Indiana, Cadmus von Nem | 


Serjey, Mercer von Nebrasfa und 
Sweet von daho. Poftmeifter Hefing, 
jowie die Chicagoer Kongrekabgeord- 
neten Goldzier, Wldrih und Durbor- 
rom fungirten al3 Begleiter der Mit- 
glieder des Ausjchuffes. 


Ein Briefmarfendieb. 


Bundes-Hilfsmarfhel Henrh E. Zeit verübten Einbrucsdiebflählen bes 


Kingsland verhaftete heute hier einen | 


gerwiiten Vincent VBaughn und brachte 
denjelben vor den Bundes-Kommifjär 
Hoyne. DVaughn hatte am 15. März 
im Boftamt zu Central Barf ein Pa— 
tet geitohlen, welches 5000 Briefmarten 
@ 2 Cents enthielt. ©leich darauf 
| war er au3 jener Ortfchaft verſchwun— 
ı den und alle Bemühungen der Bundes— 
Geheimpolizei, des Räubers habhaft zu 
werden, blieben erfolalos, bi3 er jchließ- 
ih bier entdedt und feitgenommen 
murde. 
dem Schauplat feines Verbrechens zu- 


rücgebracht werden und dort bis zu | 


feiner Brogzeffirung verbleiben. 


Der Hedberg-Maney-Prozeß. 


ſetzten, den Kapitän Hedberg, erſchoß 
und deshalb unter Mordanklage ſteht. 


Sollte Maney in dieſem Prozeß nicht 


zum Tode verurtheilt werden, ſo hat 
er einen zweiten Prozeß vor einem 
Kriegsgericht zu gewärtigen. 


Neue Blatternfälle. 


Yolgende 'neue Blatternfälle wurden 
heute Vormittag zur Anzeige gebracht: 
Henry Pal, Nr. 129 Parmelee Str.; 
Maud Patterfon, Nr. 1187 N.Meftern 
Üve.; Charles Fields, Adreſſe unbe— 
kannt. 


Temperaturſtand in Chicago. 


Geftern Abend um 6 Uhr 35 Grad, 
Mitternaht 37 Grad, heute Morgen 
um 6 Uhr 38 Grad, und heute Mittag 
37 Grad über Null. 


* Waſſeramts-Vorſteher Croſſette 
erklärte heute Vormittag, daß in Folge 
der neuen Waſſerſteuer-Einſchätzung 
der Reingewinn der Stadt aus dieſer 
Quelle bedeutend;erhöht werden würde, 
In der 32. Ward allein belaufe ſich die— 
ſer Reingewinn auf 87252. 

* Die Verhandlung gegen James 
Nolan, der am Wahltage in der 18. 
Ward ſeine Stimme unter verſchiede— 
nen Namen abagegeben haben ſoll und 
deshalb in Anklagezuſtand verſetzt wur⸗ 
de, iſt heute von Richter Doyle mwieder- 
um, und zwar auf den 20. April, ver⸗ 
ſchoben worden. Nolan ſteht bis dahin 
unter einer Büraſchaft von 8500. 


| 


Bauahn wird noch heute nach | 





Ausgezeichnele Wirkung. 


6. Zahrgang — Nr. 85. 


— 


— 


Furdtbar verbrammt. 


Die Köchin Katie Gallus durch eine 
Sampenerplojion verlegt. 


Heute Morgen „gegen 9 Uhr ging 
' die Köchin Katie Gallus, die im Reitau> 
rant von John Buntis, Nr. 431 Mile 
mwaufee Uve., angejtelt ijt, mit einen 
| Betroleumlampe in der Hand nad) dem 
| Keller, um Fleifch aus dem Eisfchrant 
| zu holen. Durd) irgend einen Zufall 
— mahrjcheinlich durch ſchlechtes Tra— 
gen — erplodirte die Lampe und das 
in Brand gerathene Del ergoß ich üben 
| die Kleider der Uinglüclichen, viefelbe im 
wenigen Minuten in Flammen hüllend, 
| Die zu Iode Geänajtigte lief, furchts 
| bare Schreie ausitoßend, die Treppe 
| hinauf und bon da in den Hof. Obs 
| gleich die in dem Reftaurant Yediens 
ſteten Alles thaten, was in ihren Kräfs 
| ten jtand, um die Flammen zu löjchen, 
hatte die Bedauernsmwerthe, ala e3 Durch 
Umhüllen von Deden endlich gelang, 
das Feuer zu erjtiden, entjeßliche 
Brandmwunden an der Bruft, dem Hals 
| fe und den Armen erlitten; ihre Haare 
| waren fajt völlig vom Kopfe herunter 
| gejengt. Sie wurde nach dem, Countys 
| Hofpital gefchafft, wo die Wunden der 
| fopredlich Leidenden fich al3 jo gefähr= 
lich erwiefen, daß ihr Tod jeden Augen= 
blif erwartet wird. Die Verleßte ifk 
24 Sabre alt, Bolin, und war erjt 6 
Monate im Zande. 


u 


Zur geitrigen Shulpanif. 


Die Schulbehörde beabfichtigt, in 
Folge des geitern jtattgehabten Uns 
glüds in der Humboldt Schule eine 
Unterfuchung über die direlte VBeran= 
laffung der ausgebrochenen Panik zu 
veranstalten. Soviel bi3 jet ermittelt 
| werden fonnte, war nicht die geringjte 
Gefahr vorhanden, da das Entweichen 





| ton Dampf aus Heizungsröhren zu 


den alltäglichen Vorfommniflen ges 
hört. Das ganze Unglüd ift lediglich 
dem gänzlihen Mangel an Disziplin 
zuzufchreiben, der fih in den Klaffen 
mit wenig Ausnahmen gezeigt.bat. 

Früher war fchon einmal die Rede 
davon, die Schulkinder für derartige 
unvorhergefehene Falle vorzubereiten, 
fie zum Schein zu alarmiren und ge= 
wifle Uebungen durchmachen zu laſ— 
fen, die dann bei wirklicher Gefahr zuu 
Anwendung fommen Jollten. E3 ges 
Ichah jedoch nicht3 derartiges, und jeßt 
it der Schulrath zu der Ueberzeugung 
gefommen, dat das Verſäumte nachge— 
holt werden muß. 

Wäre e3 gejtern den Lehrerinnen 
möglich gemefen, die Kinder in dem 
Lehrfälen zu halten, oder fie wenigften® 


| geordnet die Treppen hinabzuführen, 


jo märe felbitverjtändlich feinem eim 
Haar gefrümmt worden. 

Bon den verlegten Kindern befinden 
fih nur noch drei im Hofpital. Die 
übrigen find Jämmtlich nach den Woh- 
nungen ihrer Eltern gebracht worden, 
und die Werzte hoffen, daß alle mit 
dem Leben davdonfommen werden. 


Auf friiher That ertappt. 


Ein fchon wiederholt beftrafter Dieb, 
Namens Kohn Eorbett, alias Red, der 
an berjchiedenen mwährend der lebten 


theiligt gemefen fein joll, ift gejtern auf 
frifcher That ertappt und dingfeft ges 
macht worden. Goxbett war geitern 
Morgen, kurz vor 2 Uhr, in Gefellihaft 
zweier Spießgejellen in das Fleiſch— 
maarengejchäft von Eugene Gocdher, Nr. 
290 Blue Jsland Aoe., eingebrochen, 
nachdem er vorher eine der großen 
Schaufeniterjcheiben zertrümmert hat— 
te. Den Geheimpoliziften Thieme und 
MeEone von der Marmell Str.-Stas 
tien, die zufällig an dem Laden bota 
übergingen, gelang es, Corbett einzus 
fangen, während die beiden anderen 
Einbrecher ihre Flucht bemerfitelligten. 
Der Gefangene wurde heute dem Rich« 
ter Eberhardt vorgeführt, melcher bie 


acht | de3 Falles auf den 12, 
Am näditen Montag wird vor dem | Verhandlung des F a 


Bundesrichter Großcup der Prozeh ae= | 
gen den Lieutenant Manen beginnen, | 
welch’ legterer befanntlich feinen®Vorge= | 


April verjhob, um der Polizei Gele= 
aenheit zu geben, der entjlohenen Diebe 
habhaft zu werden. 3 heißt, daß Cor⸗ 
bett auch bei einem kürzlich in das 
Wohnhaus von J. Geierwich, Nr. 366 


Maxwell Str., ausgeführten Einbruche 


Ueberfall war der Polizei 


ſeine Hand im Spiele hatte. 
Der vermeintliche Thäter. 


Am 6. März d. J. war ein gewiſſer 
F. Madi, wohnhaft Nr. 107 Wade 
Str. an der Ecke von Polk und Canal 
Str., von zwei Wegelagerern angefal⸗ 
len und ausgeplündert worden. Die 
Straßenräuber hatten eine ſilberne 
Uhr nebſt Kette, ſowie eine kleineſSum— 
me in baarem Gelde erbeutet. Der 
gemeldet 
worden, die jedoch lange Zeit vergebs 
ih auf die Thäter fahndete. Erſt vor 
einigen Tagen gelang e3, in der Pers 
fon des etwa 2Ojährigen 3. Barkinfon 
den einen der muthmaßlihen Stra= 
Benräuber dingfeft zu maden. Mabdi 
hatte feiner Zeit eine genaue Bejchrei= 
bung feiner Angreifer gegeben, mo= 
durch es der Polizei möglich wurde, 
euf die vermeintlich richtige Spur zu 
fommen. Barlinjon wird am nädhjiten 


Samftog dem Richter vorgeführt wers ' 


ten. 


* m Grand Pacific Hotel hielten 


heute Mittag die hervorragenditen Ver» - 
treter der republifaniichen Partei des 


Staates Jlinois ein Verbrüverungss 
feft ab, bei welchem die Ausfichten der 
Pertei bei den nädhften Herbitwahlen 
und fonjtige wichtige Fragen lebhaft 
bejprochen wurden. 


⸗ 












Die Schul/ ataſtro phe. 
Entfeßliche Panik unter Schufkindern. 
Die Eifte der Vetletzten. 


Ein Kind gelöfet und diele meht oder 
minder verſeßl. 


In Bezug auf das bereits in der ge= 
firigen „Abendpoft“ berichtete Unglüd, 
welches durch das Pläaben einer Dampf- 
röhre «in der Humboldt-Schule, Ede 
von N. Rodmwell und Hr Str., eni= 
fanden tar, find heute noch folgende 
Einzelheiten nachzutragen: 

Der Name des Kmaben, weicher in 
Folge der unter den Schulfindern au2- 





gebrochenen Panik getödtet wurde, ilt | 


Daniel Gunftein. &erfelbe war 12 
Tahre alt und wohnte in Nr. 702 Da= 
nia Uve. Der junge Gunftein, meicher 
einen Schädelbrudh erlitt und im Ge- 
ficht jchwer verlegt wurde, ſtarb auf 
dem Wege nach dem Hoipital. 

Die Lifte der Verlegten lautet: 

Hialmar Strumberg, I Jahre alt, 
Nr. 656 N. Campbell Ave. wohnhaft; 
Quetſchungen im Gefiht und am Kör— 
per. 

Benjamin Harris, 7 Jahre alt, Nr. 
730 Maplemood Ave. wohnhaft; Quei- 
fchungen am Hinterkopf. 

Martha Elifon, 13 Sahre alt, Nr. 
795 Wajhtenam Ave. wohnhaft; erheb- 
fiche Quetfchungen am linfen Auge und 
an der Bruft. 

Joſeph Signal, 10 Jahre alt, Nr. 
695 Maplemood Une. wohnhaft; erheb- 
fiche Berlegungen am Halfe. 

Martha Gibjon, 7 Jahre alt, Nr. 
822 Wafhtenam Ave. mohnhaft; jehrwe- 
te Quetfchwunden im Geficht, an der 
Schulter und am Hals, ift fehr leidend. 


Albert Berry, 11 Jahre alt, Nr. 671 | 


N. Weftern Ave. wohnhaft; Dueticj- 
wunden im Geficht und an den Armen. 

Henry Hector, 12 Jahre alt, Nr. 
II N. Rocdmwell Str. wohnhaft, in- 
nerliche Verlegungen. 

Andrew Anderfon, 6 Jahre alt, Nr. 
768 N. Rocdmwell Str. wohnhaft, Schä- 
pelbruh und fonft noch arg verlebt; 
MWiedergenefung zweifelhaft. 

Eddie Anderfon, Nr. 713 Maple- 

wood Ave. wohnhaft; erhebliche Quet- 
chungen am Kopf und am Körper. 
. Chefter Astins, 13 Jahre alt, Nr. 
778 Wafhtenam Ave. wohnhaft; Duet- 
fhungen im Gefiht und an den Ar— 
men. 

Willie Bartholdi, 12 Jahre alt, Nr. 
806 W. North Une. wohnhaft; am 


Kopf verlebt. 

. Clara Suter 12 Sabre alt, Nr. 
726 W. Divifion Str. mohnhaft; 
Schrammen im Gefiht und an den 
Beinen. 

Dela Schubert, 12 Sahre alt, Nr. 

796 Fairfield Ave. mohnhaft;Schram= 
nen im Gefiht und am Kopf. 
. Fra MWilfon, 9 Jahre alt, Nr. 712 
N. Rodmwell Str. wohnhaft; Quet— 
Ihungen an den Armen und am Kör- 
per. 

Clara Warner, 12 Sahre alt, Nr. 
FAIR. Weftern Up. mohnhaft; fchwere 
en am Kopf und an ber 

nift. 

Samuel Graham, 12 Jahre alt, Nr. 
541 N. Weftern Ave. wohnhaft; Ver- 
legungen am Kopf und an der Bruft. 

Hred Rofenbaum, 6 Jahre alt, Nr. 
846 W. North Ave. wohnhaft; an der 
Bruft und am Kopf verlegt. 

‚ Mamie Lyadella, 8 ahre alt, Nr. 
721 Dania Upe. wohnhaft; erhebliche 
Quetſchwunden am Körper. 

Frl. Joſephine H. Corbett, Nr. 938 
N. Rockwell Str. wohnhaft, Lehrerin, 
wurde im Gedränge niedergeworfen 
und hierbei leicht verlezt. 
Die ſchreckliche Panik nahm ihren 
Anfang in dem Zimmer, in welchem 
Frl. Flora Seaton die Primärklaſſe 
der Humboldt-Schule leitet. Geſtern 
Morgen hatten ſich 22 Schüler und 
Schülerinnen eingejtellt. In dem Zim- 
mer berrjchte feine befonder8 warme 
Temperatur, weshalb die Lehrerin den 
Hausmeijter Gerbing erfuchte, etwas 


mehr Dampf in die Heizröhren zu laj- | 


jen. Am Dampf-Apparat ift ein auto- 
matiſches Quft-Bentil angebracht. Lei- 


der verfagte diejes Ventil geftern feinen | 


Dienft infofern, als e3 beim Einftrömen 
des heißen Dampfes nicht mie jonit 
die falte Luft herausftrömen lieh. Ein 


Mädchen, welches dicht beim Apparat 


aß, bemerkte an der Edfe defjelben das 
Auffteigen einer Dampfwolte. Ein zi- 
Ichender Schall folgte und im nädjiten 


Augenblide wurde der heiße Dampf in | 
großer Menge durch das Ventil gebla- | 
fen. Mehrere Kinder begannen, unru= | 


big zu werden. Das Zifchen des aus- 


ftrömenden Dampfes hörte nicht auf | 


und nad) und nach verwandelte fich die 
Atmojphäre im Zimmer in einen fürm- 
lichen Nebel. Frl. Seaton fam nad) 
dem Apparat gelaufen, um zu fehen, 
was mit demfelben los war. In die— 
ſem Moment ſchrie eines der Kinder 
„Feuer!“ Für daſſelbe bedeutete 
Dampf Rauch, und Rauch war bei ihm 
Feuer. Im nächſten Augenblicke war 
auch ſchon die Thüre geöffnet und ein 
halbes Dutzend befand ſich im Nu drau⸗ 
Ken auf dem Korridor, hier mit voller 
Stimme „Feuer!” fchreiend. Ehe Frl. 
Geaton den vollen Ernit der Sachlage 
begriffen hatte, war ihr Zimmer be- 
reitS leer und die don der Panik er- 
griffenen Finder liefen mit dem Aua- 
tuf „Feuer!“ im Korrivor auf und ab, 
Einige derfelben waren hinab auf den 
zweiten Korridor gelaufen, wo fie ihre 
herzzerreißenden Ausrufe foriſetzten. 
Die Lehrerinnen kamen aus ihren Zim— 
mern heraus und ſuchten die Kinder 
zu beruhigen, aber ſie hatten hiermit 
keinen Erfolg. 

Frl. M. Del Banco hat die Obhut 
über die. älteren Schüler im achten 
Grad. Ihr Zimmer befindet fi di- 
reft nörblih von Frl. Seatond Zim— 
mer. Sobald ihre Schüler das laute 
Gefärei der Kinder draußen auf dem 
Korrivor hörten, verloren fie ebenfalls 
ihre Geiftesgegenwat und rannten nad) 
ber Thür. Frl. Del Banco war ihnen 
jedoch zuborgelommen und hatte be- 
reit8 die Thür verfchloffen, als die Kin- 
der dort anlangten „Verbaltet Euch ru- 


⸗ 


big, Ihr könnt jardoch nicht heraus!“ 
jagte die Lehrerin zu ihren Schülern. 
Die anderen’ Lehrerinnen waren nicht 
To erfolgreich wie Frl. Del Banco. Die 
Schüler. aus dem fechften und flebenten 
| Grad Tiefen auf den Korridor hinaus 
und alle Verjuche feitens der Lehrerin- 
nen, fie zurüdzuhalten, jchlugen fehl. 
Letztere wurden einfach bei Geite ge- 
I&oben: Die aufgeregte Kinderfchaar 
ftrömte Die Treppen hinab und verjette 
dur ihr Gejchrei das ganze Schul: 
| haus in eine Aufregung, die fajt jeder 
Beichreibung Tpottet. . 

Schulvoriteher Wim. Bartholf befand 
fih zur Zeit, al3 die Panik ausbradh, 
in feiner Office im erften Stocdwerf des 
Gebäudes. - Sobald er den Lärm, mel- 
cher ihnı wie das mächtige Braufen des 
Ozeans vorfam, hörte, Tief er hinaus 
auf den Korridor, wo ihm bereits die 


u 
. 


| „geuer!” entgegenfam. Frl. Roje U. 
Widmer, die Lehrerin im Zimmer Nr. 
ı 10, eilte nad der Korridorsthür, um 


ı das wilde Durcheinander zu verhindern, 
| tıtrde aber von der zügellofen Menge 





ergriffen und die Treppe hinab gejcho= | 


ben, 
Während viele der Kinder die Trep- 
pen hinunter liefen, ftolperten viele der= 
| jelben und fielen zu Boden, ivo die an— 
dern in dem riefigenÖedränge auf ihnen 
herumtrampelten und ihnen mehr oder 
minder erhebliche Verlegungen beibracdh- 
ten, Die Schmächeren wurden eben von 
den Stärferen niedergevrüdt. Alle An- 
jtrengungen jeitens des Schulvorftehers 
und der Lehrerinnen, unter den Kleinen 
Ordnung und Ruhe herzuftellen, blie- 
ben erfolglos. Erft nachdem die Mehr- 
zahl der Schüler das Gebäude Durch 
die verfchiedenen Seitenthüren verlaffen 
hatte, fing e8 an, ruhiger zu merben. 
ı Herr Bartholf und die Lehrerinnen 
| machten fi) dann daran, die Verlegten 
ı aufzuheben und zu pflegen. 
Inzwiſchen war die Feuerwe 


gab für dieſelbe nichts zu löſchen. Die 


nach den Wohnungen ihrer Eltern zu 


ſchaffen. 


Niemand für das Unglück verantwort⸗ 
lich gemacht werden könne, indem es 
eben durch das Verſagen des obener— 
wähnten Luft-Ventüls entſtanden ſei, 
was überall vorkommen könne. 

Schul⸗Superintendent Lane erſchien 
gegen 3 Uhr Nachmittags auf dem 
Schaupfate des entjeglichen Vorfall 
und begann fofort eine Unterfuchung, 
deren Refultat Herr Lane noch nicht 
befannt gegeben hat. = 

Die Humboldt-Schule wird bon un- 
gefähr 900 Kindern befuht und das 





Hein für eine ſolche Kinderſchaar er— 
wieſen. 





—— 


Herr Ssching als Eicerone, 


Das Komite aus Wafhington, wel- 
ches ſich hier befindet um feſtzuſtellen, 
ob unſer Bundesgebäude wirklich ſo 
baufällig ift, paß es feine Zmede nicht 
mehr erfüllt, kam gefte mehr als ein 
mai in Gefahr, ſich die geehrten Köp 

einzuſtoßen. Poſtmeiſter Heſing gab 
ſich begreiflicher Weiſe die größte Mühe 
den Herren die Mängel möglichſt „ad 
oculos“ begreiflich zu machen und 
nahm dabei nicht die geringfte Rüdficht 
auf feinen fpiegelblanten Seidendut, 
den er fich mehr als einmal von dem 





poftmeifterlichen Haupte ftieß. Unter | 


dem Dache, in den Rumpelfammern, 
begann die Unterfuhung und im Kel— 


hr auf | 


einen Alarm bin herbeigeeilt, aber e& 


Feuerwehrleute halfen den Schulleuten 
jedoch, die. verlegten Kinder nad dem | 
nahegelegenen Elifabeth-Hofpital oder | 


⸗ * then Roſen. 
Schulvorſteher Bartholf erklärt, daß 








Gebäude hat ſich ſchon längſt als zu 


x ie | gängern 
aufgeregte Kinderjchaar mit dem Rufe | 


Stadtrathsfigung. — 


Die nenerwählten Stadtuiler lrelen ihr 
Anık an. 





Mayor Hopkins verlieft jeine 
Zahresbötichaft. 


Die Trolley: Prdinanzen. 





Die_neuerwählten Stabtväter tra= 
ten geitern Mbend ohne jede3 Zeremo- 
niell ihr Mmt an. Unmittelbar nach 
Eröffnung der Sikung, nachdem die 
Namensglijte des alten Stadtraths auf- 
gerufen worden mar, beantragte ln. 
Madden, daß die Namen der neuen 
Mitglieder aufgerufen und die betrei- 
fenden Aldermen von ihren Amtsoor= 
zu ihren©Sißen geleitet würden. 
Der Antrag ipurde angenommen und 
damit war die Einführung  erlediet. 
Die neugewählten Uidermen hatten be= 


reits im Laufe de3 qeitrigen Tages ihre | 


Zertififaie vom GStabtclerf erhalten und 
fich von diefen einzeln vereidigen Iaffen; 
jodaß don einei gruppenmeilen Ber- 


eidiqung der neuen Mitglieder Abjtand | 


genommen werden fonnte. 

Außer den Familien-Angehörigen 
der Stadtoäter hatten fich die Freunde 
der neugemwählten Aldermen mit ihren 
Damen in großer Zahl, darunter viele 
prominente Politiker, eingefunden und 
auch die Gallerien waren mit einer 
dichtgedrängten Zufchauermenge bejett. 

_DerSitungsjaal Ichien geftern Abend 
in einen Blumenladen verwandelt. Wo- 
bin das Auge blidte, riefige Blumen: 
bouquet3, Bafen, Sternenbanner, Ad- 
ler, Füllhörner, Halbmonde aus Blu- 
men und andere Blumendeforationen, 
die in einzelnen Fällen ganz unglaub- 
liche Dimenftonen erreichten. Aller— 
dings maren die meiften der Blumen- 
arrangements ziemlich geichmadlos, 
dafür aber um fo foftjpieliger. Das 
Lebtere jcheint für die Geber DieYaupt- 
jache gewejen zu fein. Eines der we— 
nigen wirklich hübſchen Blumenſtücke 


von der vierten Ward zu ſehen, ein 
prädtiges Schild aus weißen und ro- 
Ein vier Fuß hoher 
knallrother, unförmlich ausſchauender 


ı Er-Polizift Ezan als Leiche aufge: 


Siegeshahn „zierte” den Sik des ld. | 


Powers von der 19. Warp, 
-Ald. Kent und verfchiedene Vorliger, 
melche bisher an der Spibe der alten 


reichten ihre Berichte ein, die zur Ver— 
öffentlichung bejtimmt und zurüdgelegt 
wurden, worauf Ald. Bidmwill die Lite 
der neuen ſtändigen Komites verlas, 
tie fie vom republifaniichen Aldermen- 
Caucus vorher zufammengeitelt wor= 
den war. Auf Anirag Ald. Maddens 
wurde dann diefe Lilte mit 62 gegen 
2 Stimmen — nur Smith und Bren= 


| nan jtimmten dagegen — angenommen. 
' Die wichtigeren ftadträthlichen Komites 
| find mie folgt zufammengejeßt: 


Fınanzen— Madden, Campbell, |. 
DNeill, Kent, Marrenner, Bidmill, 


| Finkler, Noble, Keats, Coofe, MeGil- 


| 


len, Bomwers, Carey. 

Juſtiz —¶Mann, Smith, Ballard, 
Hepburn, Shepherb, Kent, Stanmoo, 
Butler, Chapman, Gallagher, Mabo- 


' nen, Goffelin, Ryan. 


| 


Meltausftelung — Hepburn, Kerr, 


| Francis, Merhant, Howell,Schoendorf, 


ler, den fogenannten „Schwitzbuden“ 
endete ſie. Als die Herren vom Komite 


endlich wieder in der Privat-Office 


des Herrn Heſing anlangten, athmeten 


fie erleichtert auf und betrachteten nicht 
ohne Bedauern ihre derangirten Toi- 


letten. Der Zmed war jedoch erreicht. 


| ©&ie alle erflärten unummunden, daß 
das Chicagoer Bundesgebäude der ab- 
jcheulichfte Kaften fei, der jemals für 
Regierungszmede gebaut worden jei. 
Nach der Berechnung, welche Herr 
| Hefing aufgeftelt hat, würde Die Re- 
| gierung feinen Gent zuzufchießen braus 
chen, um ein zmedentfprechendes neues 


| Gebäude zu bauen. 
| folgendermaßen: 


richtung eines neuen Gebäudes am 
Seeufer veranfchlagt er auf $1,500,- 
000, folglich blieben $2,500,000 für 


rend der Bauperiode. 


' Plaß erbaut werden, jo würden ſich 
die Koften natürlich bedeutend Höher 
ſtellen. 





Entlaſtet. 


Der Coroner hielt geſtern in der 
County⸗Morgue einen Inqueſt an der 
Leiche von Mary Keating ab, die be— 
kanntlich am 30. März in einerSchank⸗ 
wirthſchaft, Nr. 3327 State Str., von 
ihrem Zuhälter John zo Durch einen 
Schuß lebensgefährlich berlegt wurde 
und borgejtern im Hofpital geftorben 
war. Da ein beabfichtigter Mord nicht 
nachgewieſen werden fonnte, lautete 
das MWervnift der Gefchmorenen auf 
„od Durch einen unglüdlichen Zufall”. 
Sohn Roche ift damit von jeder Ber: 
antwortlichfeit entlaftet worden. 


— — — — 


Nahm Gift. 


Der Lithograph Charles B. Zapp 
wurde geſtern in ſeiner Wohnung, Nr. 
239 Randolph Str., todt im Bette Tie- 
gend aufgefunden. Der Unglüdtiche 
hatte offenbar Gelöftmord begangen, 
wie dur eine Ärztliche Unterfuchung 
ziveifellos fetgejtelt werden konnte. 
Neben dent Bette fand man eine Fla- 
iche, die zur Hälfte mit Morphium ge- 
füllt war. Das Verdift der Eoroners- 
Geſchworenen lautete, den Umftänden 
gemäß. lieber dag Motiv der That iſt 
nichts bekannk geworden. 








u 


* Geftern ift der letzte Columbiſche 
Sarbift entlaffen worden, 


nn nn nn nn — 


Sollte da8 Gebäude auf dem alten | 


Er rechnet dabei | 
Aus dem Berfauf | 
des alten Grunpftüces glaubt er.$4,- | 
000,000 erzielen zu fünnen. Die Er- | 


Ehlert, Kahler, Kamerling, Wall, 
Reed, Anomles, Kelly. 

Schulen — Campbell, Kamerling, 
Sonmay, Noble, Watfon, Sayle, Mer: 
chant, Chadmic, Chapman, Gallagber, 
Mulcahy, Schlafe, Dorman. B 

Eifenbahnen—Kleinede, Ped, Uteich, 


Homell, Muelhoefer, Engel, Stanwood, | 
Kahler, %. ONeill, Rohde, Kunz, Cas | 


ren, Coughlin. 
Feuer und Wafler—Ped, Sanle, 
Schoendorf, Schermann, Watfon, Lar- 


fon, Hage, Butler, Chadwid, Dorman, | 


NAyan, Brennan, Brachtendorf. 


Gas, Oel und elektrifchestiht — Bid» 
will, Hepburn, Keats, Qammers, Cur- 
tier, Homwell, Kleinede, Engel, Schoen= | 


dorf, W. 3. OMeill, Morrifon, Pow- | 


ers, Mulcahy. 
Gefundheit- und Counth-Angele- 


genheiten Finkler, Smith, Haae,Beit, | 


Chapman, Watjon, Ballard, Mer: 
Sant, Couahlin, Deift, Martin, Kunz, 
D’Eonnor. 

Deffentliche Gebäude —Uteih, Bal— 
Yard, Larfon, Kahler, Francis, Ehlert, 


' Watfon, Marrenner, Rohde, Bigene, 


Errichtung temporärer Quartiere wäh- 


Ryan, Morrifon, Brennan, 
MWahlen— Kent, Hepburr, 
Chadwid, Ped, Campbell, 


Mann, 
Binmill, 


Lammers, Finkler, MeGillen, Ryan, 


Powers, Kelly. ir ii 
Straßen und Alleys, ſüdlich J. 
O'Neill, Hepburn, Beſt, Epſtean, 
Smith, Wall, Reed, Mulcaheh, Uteſch, 
Francis, Mann, Shepherd. 

Straßen und Alleys, nördlich ⸗ 
Muelhoefer, Hage, MeGillen, Larſon, 
Peck, Kleinecke, Finkler. 

Straßen und Alleys, weſtlich Keats, 
Coof, Morrifon,' Rohde, Engel, Kent; 
Campbell, Stanwood, Lammers, Scher⸗ 
mann, Goſſelin, Brennan, Gallagher, 
Conway, Sahyle. 

Nachdem auf Ald. Hebburns An⸗ 
trag J. N. Powell zum Sergeant⸗ at⸗ 
Arus per Attlamation wiedergewählt 
worden war, verlas De a Ian 

ahresbotjchaft, melche die Yerer 1 
Nee Stelle in ausführlicher, Wie- 
dergabe finden. Die — 
des Mahors in Bezug auf die Süd eite 
Irofleg-Ordinanzen famen dann zur 
Berlefung. Ald, Madden unterbrach 
vie Verlefung mit dem Antrag die Ab— 
ftimmung, durdy welche die Drbinan- 
zen angenommen maten, in Widerer- 
mwäguing zu ziehen, mprauf bie Rückver⸗ 
weifung der Vorlagen an das Stra⸗ 


enkomte der Südſeite erfolgte. In 
Pen Netobotfhaften fpricht der Ma- 


por die Hoffnung aus, daR die betref- 
fenden Orbinanzen im einer folchen 
Faſſung vom Stadtrath angenommen 
teerden möchten, daß e3 ihm möglich 
fet, ihnen feine Zuffimmung zu geben. 

Zum Schluß überreichte der Mayor 
ein Gutachten des Korporationsanmwal- 
tes in Bezug auf die Berehtigiing der 
Stadt, über den Ban Vırren Str. Pier 
und Viaduft zu verfligen. Das Gut: 


| Gejammtvermögen 


! nd at [3 i 8 d 21 
Stadtrathskomites geſtanden hatten, und [päter al ein ruber bes Mör 


— — 


achten empfiehlt dein Stadtrath, eine 
Ordinanz zu erlaſſen, durch welche bie 
Orditnanz vom 15. Sepf:.1890, für 
verfallen erklärt und der Ober-Ban- 
fommiffär angemiejen wird, den. Via- 
duft und Pier in Belig zu nehmen, 
Der Korporationsanmalt fpricht e3 als 
feine Anficht aus, daß die alte Drbi- 
nanz bon 1890 bereit3 null und nid- 
tig war, al entfchievden war, daß die 
Lafe Front nicht zu Ausſtellungszwe— 
den benußt werden würde. Mag aber 
auch darüber Zweifel herrfchen, fo fün- 
ne das Eine jedenfalls feinem Zmeifel 
unterliegen, daß die „Weltausftellungg- 
Sejelichaft“ jet, wo die Austellung 
ein Ding der Vergangenheit fei, fein | 
Recht mehr habe, über diefen Viadutt | 
an der Late Front zu berfügen. Das 
Gutachten des Korporationsanwalts 
wurde dem Komite für öffenklichen 
Grund und Boden überwieſen. Nach 
Erledigung einiger unwichtiger Ge— 
ſchäfte trat dann Vertagung ein. 


— — — 


Ju Streit erſchoſſen. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


funden. 


Heute Morgen gegen 2:15 Uhr hörte | 
ein in der Superior Str. nahe der 
Iomnjend Str. patrollirender Polizilt 
plöglich drei Schüffe von der Ecke der 
genannten Straßen herüberfönen. Er 
lief fofort nach der Richtung, aus der 
die Detonationen gefommen waren und 
fand dort, todt auf dem Geitenmwege | 


ausgejtredt, die Leiche eines Mannes | 
liegen, während ein anderer über ihn 
gebeugt danebenftand.. E3 ergab fi 
fpäter, daß der Erfchoffene der Er-PBo= 
Hizift Anthony Egan ift, der im Haufe 
Nr. 57 D. Superior Str. lebte. Er 
mar mit einem‘taliener Namens Henry | 
Romanio über ein fogenanntes Grap= | 
Spiel in Streit gerathen und der Ieb=- 
tere hatte denfelben, heißhblütig wie die 
meiſten Italiener, mittelft feines Re- 
bolver3 entjchieden. 

Sämmtliche drei auf den Er-Boliziften 





war auf bem Bulle ib, Hepburns | abgefeuerten Schüife hatten getroffen. 


Der erjte war in das Herz, der zmeite 
in die Zungen und der dritte in den 
Unterleib gegangen. Der hei dem 
Leichnam ftehend aefundene Mann be- 
hauptete nichts mit der Schießerei zu 
thun gehabt zu haben, jondern Yedig- 
lich aus Neugierde hinzugefommen zu 
jein. Er wurde in Haft genommen 


ders identifizirt. 

Der Lebtere feldft hatte gleich nach 
der Ihat die Flucht ergriffen und 
fonnte biS zur Stunde nicht gefunden 
werden. 


— — — — 


Schweizer Club Chicago. | 


sn Brands Halle, Ede Clark und 
Grie Str., wird der „Schweizer Clup 
Chicago“ am Sonntage, den 15.April, 
ein großes Frühjahrs-Konzert abhal— 
ten, zu dem auch der Schweizer Turn— 
berein feine Mitwirfung zugefagt hat. 
Die Arrangements liegen in den Hän= 
ben der Herren O. Siebenmann, R. 
Bielmann, D. Herzog, 3. Gamper und 
U. Baumann. Da jchon feit Wochen 
umfaflende Vorbereitungen getroffen 
morben find, jeheint ein glänzender Er- 
folg außer fyrage zu ftehen. Daß reich 
baltige Programm lautet wie folgt: 


1. Quberture. rien ce . Melia Ace 
Schweizer Potponrri z TEE... ;; 
x . "reis Ordeiter. 
2. „Der Schweizer in der Fremder, 
ee ee.» Mendeljon-Bartholdi 
8 Schweizer⸗Klub⸗Sängerbund. 
Tenorſolo, „Das Grab auf der Haide“, W.Heiſeler 
4 Herr $. Oswald. 
Turnen am Ref. . . Schweizer Turnverein 
‚Binihiffang“, Bid, . . oo... Mönd) 
Schiweizersftlub-Sängerbund, 
Duett, „Der Lebensmilder . . —— 
Die Herren ‘. wuber und A: Baumgartner. 
7 mWo möcht’ id jein®. 2 2...» Zöll ner 
Schweizer-Kluͤb⸗Sängerbund. 
Pyramiden. Schweizer Turnverein 
9. Gavotte. Columbia 


2 
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4. 


5. 


TU Orcheſter. 
.„Der Dreizehnte“, oder: „Ein Sängertag in 

Pirna“, komiſche Oper in einem Aufzuge 

von Karl Höpfner, 
Verſonen: 
tor, 






Hahnemann, Pe 


N S. Yüggi 
Glementine, d 


Hälfte, . Frau Cadiſch 
2 








Der KantoreH Schivager, J. Huber 
Engerbre H. A. Baumgartuer 
— A. O. Herzog 
Ir F. Oswald 
W. Hunziker 








vel 


Dreyer 


H. 


(2 


N. Echönenberger 


| 
J. li 





Karagräph ELF“, 





Der feſtgebende Verein zühlt gegen— 
wärtig fa 250 Mitglieder; ſein Haupt⸗ 
zweck iſt: Hebung des geſellſchaftlichen 
Lebens unter ſeinen Mitgliedern, 
Landsleuten und Freunden, Pflege des 
Geſanges, biedere Freundſchaft und 
Vaterlandsliebe, ſowie Untierſtützung 
in Krankheits- und Sterbefällen. Das 
des „Schweizer 
Clubs“ beträgt $4,100.00, Der Ber: 
ein verfügt ferner iiber eine reichhal- 
tige Bibliothet, die in fortwährendem 
Wachen beariffen ift. Der Anfang 
des Feſtes iſt auf 38 Uhr feſtgeſetz 
worden. Für den Eintritt find 25 
Cents pro Berfon zu entrichten. 


— 


nennt nennen nn nennen ben 


+ 97, 
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* Dr. Burfeler hat feine Office und 
Wohnung wieder nad 2320 State 
Str. verlegt, io er 17 Jahre ald deut: 
jeher Arzt praftizirte, 


ö— — —— — — — — 





Das Gehir 
auf Kosten iM 
Körpers. Wäh- 
rend wir das Ge. : 
hirn anstrengen, 
müssen wir den 
Körper doppelt 
pflegen. Bewe- 
gung, reine Luft 
— Nahrungsmit- 
tel zur Herstellung gesunden Flei- 
sches — efquickender Schlaf — das 
sind die Mittel, Wein Abnahmean 
Fleisch, Kraft und Widerstandstä- 
higkeit zu Tage trittt, wird Euer 
Arzt Euch zweifellos sagen, . dass 
der rascheste Erzeuger aller Drei 


Emulsion 

ö ist, welche nicht 

nur Fleisch aus und in sich selbst 

hrndehondem aüch den Appeti 
DAN Anderen Nahrungsthitteln. 


kon ou — 
ö Anniheker... 





am 





von Leberthran 


nun 













ı Weile, bevor 
ı den fFeuerheerd entded 


: fchen hat 


' vollftändi 


Rachteh nd berdffenttichen wit die Lifte der Deutſwhen 
it Die, Deutſche⸗ 
über Deren Tod, dem Seihudbeitsantte een 
und heute Mittag Meldung zuding: 


„Abendpoft“, Chicago, Dienftag, den 10, April 1894, 


— 





Verderblicher Brand. 


Ein Feuerwehrmann nicht unerheb⸗ 
verlegt: 


Ein veiheerender Brand, wüthete ge- 
ftern Abend, kurz vor 10 Uhr, an, ber 
Ede vom Yan Buren Str. und Mabafh 
de. Die Flammen waren in ‚etnem 
hinteren Anbau des Haufe Nr. 37 
BanBuren Str., der von Anfelm Hafel 
als Reparatur-Wertftätte für Zmel- 
täder benußt. wurde, zum Ausbrud; ges 
fommen, 3 dauerte ‚eine geraume 
die Löfhmannicaften 
t hatten, da ein jo 
dichter Dualm aus den Kellerjenitern 
herborbrang, daß.ein Betreten bes Ge: 
päudes faft unmöglich mar. „snatmt- 
fe der Brand auch die benadh- 
barten Souterains des Haufes Nr. 39 
und 41 Ban Büren Straße und Nr. 


275 Wabafh Ane. in Mitleidenfchaft 


gezogen. Der Gejammtoerfuft wird 
auf 33500 veranlagt, der ji; mie 


| folgt, vertheilt: AnfelmYHafel $800; die 


„Xnong Ying Yung Company“ unge- 
fähr $1000 und das Gebäude gleich 
falls $1000. Mehrere euerwehrleute 
waren infolge des erjtidenden Rauches 
ohnmächtig geworden. Walter Henth 
von derfeiter-KRompaanie Nr. 1 ftürzte 
eine Treppe hinab und brach den rech- 
ten Fuß. Er wurde mittelft Ambu- 
lanzwagens nad) dem Wlerianier Ho— 
jpital befördert, two ihm alle nur mög= 
liche Hilfe zu Theil würde. E3 nahın 


' nahezu 2 Stunden bevor der Brand 


ag gelöfcht werben konnte. 








* Die Polizei befchlagnahmte geitern 
in der Druderei der Firma Corbeit & 
Blocher, Nr. 145 Franklin Str., die 
Platten für ein Buch. Dasjelbe jollte 
demnädjft unter dem Titel „A Night 
in a moorifh Harem“ erjcheinen, und 
enthält angeblich nicht3 als Unfläthig- 
feiten, weöwegen die Polizei einfchritt. 








Briefkaften. 


@. 3. — Wir haben an diejer Stelle fhon häufig 
erfiärt, daB ivir. Fragen, die .fih auf Karten oder 
andere Spiele beziehen, grumdiäglih nicht beant: 


worten. 


IB. — Die Office der „Metropolitan“-Hodhbabn 
beiinder AG it dem Binmmer Ro. 1313 des Monad: 
ngd:Gebäudes, S. W.-Ede von Nadjon und Dear: 
born Str. 

9%. — Wir kennen keine jolhe Gejelichuft, für- 
nen Ihnen deshalb auch deren Statuten nicht ver— 
ſchaffen. 

„EEh. S Es muß heihen: 
Vater.“ Das andere iſt falſch. 
W. M. — Von Morgens 7 bis Abends 6 Uhr. 

A. G. — Wreifiren Sie: „An das Königl. Grund- 
buhamt in“ (Ort). 

J. F. — Uns ift eine „Niederlage Kneipp’icher 
Heilmittel® in Chicago nicht bekannt. 

MM. 2. — Ueber den Urjprung des „Aprilichidens“ 
find verichiedene Anfichten verbreitet. Die nteiiten 


„Mein Tieber, guter 


Die 


biejer Unfihten gehen dahin, dab es. eine Nacab- | 
amenmy des Dinz und Herfihidens Chrifti von Annas | 
5 r Andere | 
; erbliden darin eine Andeutung auf die Veränderung 


zu Kıiphas und von Pilatus zu Herodes it. 


des Aprilwetter! und noch ander: halten das „April: 


idiiden“ Fir einen ehemals heidnifhen Brauch, der | 


fi) bi3 auf die Yegtzeit erhalten bat. 


— ee. 


Sheidungstiagen 


wurden gefiein eingereicht von: Walter gegen Nuth 
Dil, wegen Verlaflens; Fannie 7. gegen John EC. 
Morrifon, wegen Verlaffens; Edna gegen Nels Grid: 
fon, wegen Berkaffens; Mellvina gegen George 
TIhompjon, wegen PVerlaffens. 

—— — 


Heiraths⸗Licenſen. 


— wurden in der Office 


volgende 
des Counth⸗Clerts ausgeftellt 


—A Katie MeGube, 25, 9. 
* Sie er 32, * 


fe E 
3 > 33, 
DD. 
uguft Loist, tba Kreita, I, 18. 
Pierre Nepper, Annie we, 29, 8. 
Rudolph Tedan, Annı Veterjon, 27, 24. 
Roger Senneffy, Mary Roche, 25, 3. 
Fred Johnſon, Hulda Johnſon, 30, 22. 
John Nolting, Thereſa Hunimer, 22, 19. 
Fted Schroeder, Wilhelmine Blieje, 35, 21. 
Oscar Soderjtrom, Elna Lundguift, 36, 24. 
Horace Steadman, Ida Reönke, 2, 21. 
Frederick Hzorth, Mary Norris, 67, 4. 
John MeDonald, Minnie Dyer, 21, 18. 
Rudolph Schwalb, Hannah Greene, 81, 92, 
Joſeph Simekl, Frances Hugat, 5, I. 


S. 





ee et 
cd Med, Httie Rärphw 


Marquis Cronin, Nora O'Noil, 56, 30. 
Michael Bohlig, Mary Rech, B, 24. 
Edward Beyer, Alice Jordan, B, 0. 
John Pobuda, Mary Barlik, 21, 10. 
James Henneſſy, Elizabeth O'SBrien, 45, 
Charles Pingle, Friöderite Ihone, 25, W. 
Emil Kimſe, Ottilie Krimm, 37, 9. 
Belontin Buiderle, Sophie Rebslock, Z, 2. 
William Caſey, Annie MeCarthy, 9, 2W. 
Adolph Rottke, Ida Loitz, B, 22. 

Thomas Kelly, Ellen Hawkins, 33, 18. 

Frank Vokoun, Joſie Zelemba, 25, 18, 

Heury Colinsty, Sadie Lawrence, 28, 20. 
Alfred Barnes, Amy Gates, 31, 21. 

Charles Re Doy, Lena Fromm, 24, 16. 
Benjamin Lehutann, Carrie Hattmann, 31, 9. 
Vereh Smith, Hazel Mobley. 23, 20. 


40. 


















Thomas O' Connor, Bridget wolly, 2%, 2%. 
Henry Fate, Byrd Warder, 39, 25. 
William Gradt, Emma Groſſer, 21, 19, 
Michael Goggin. Katie Walſh, 30. F. 
Joſeph Birren, Crescentia Lany, W, 2. 
Wilhelm Guldeupfung, M. Gerklein, 42, 35. 
Alois Hejeluk. Barbara Faberova, 25, 19. 
William Harris, Lizzie Holmes, 2, 18. 
Oliver Mahr, Mabel Newman 19. 
Woilligui Roſenthal, Celia Sturm, 25, 109. 
Casper Churun, Kunigemdar Leſſl, A, I7. 
Names Curtis. Mary Seully, 2, 18. 
Martin \ tt, Deary Purtell, 40, 25. 





Anna Jordan, 3, 2%. 
slat, Amélija Dazkopeka, 45, 
Sarah Ward, 24, %. 
y, Anna Muller, W, . 

eit, Thereſa Roach, 21. 18. 
se Warmuch, Kate Taylor, N, D. 
W. Loomis, Gertrude Springer, B, A. 


an 
0. 





Hermann Brandenberg, Heleue Swanſon, A, 18. 
Guſtav Richter, Aanes Ledwa, 20, 23. 
Nels Thompjon, Ejtla Zmith, 25, 18. 


Sofef Yoyla, Roja Kular, 23, 19. 

Charles Feinberg, Eſther Greengard, N, 21. 
Jacob Voght, Minnie Cool, 30, 20. 
Fugene Grenn, Magoie Dedermann, 2, 21. 
William Jav, Adel Shaw, 2, 2, 
Sretomo Tummalo, Curmela Latelln, 34, 21. 
Tafifitale, Marhi, Rofina sriorentine, %,- 20. 
John Matiuniorc, Bridget Gilhooly, 34, >. 
Fre Kobar,. Adnis Klapera, 24, M. 
Samuel Grimwe d, Mary Crowley, 2, 22. 
Teens Spanggo®d, Annie Jeuſen, B 3. 





—5 Blait, Nettie ISham, 2. 
Tharles Morgan, Wilhelmine Anderſon, B, 31. 
* * 
Topesfäle, 


zwiſchen geſtera 


Karoline Witt, 25 Bine Str., 53% 
Lijette Tinola, RB Ordard Str, 41: 
srrdrich Rauch, 1213 0. 56. € x, 
gränces Thiel, 753 Diroh Str, 9 x, IM 
Tobias Goldibmidt,. 244) Cottage Grove Ad.,63.x 
Egmont Yictendberger, Y&ay Str, und Carroll Apı. 
Johann Balthajar, 4922 Dreyer Str,, 16 T. R 
Ave., 61 2. 


Hrederit Diemer, 3254 Cortage Grobe 


8 M. 





. 
Marktbericht. 
Chicago, den d. Aprif 1894. 
Diefe Rreife gelten nur für den Großhandel, 
Gemüte 
Mothe Reeten, T5—Sc_per Barrel, 
Sellerie, ca per Dugend, 
Salat; 800 8.20 per Barrel. 
SKarteoffeln, S6c—52: per QBuidel. 
iebeln, $1.25-—$1.50 per DVarrel, 
obl, 85.00-$7.00 per 100 Stüd. 
: Sebendes Geflügel. 
Junge Hlibner, 9-1 per Pfund. 
Sühuer, Zee per Pd. 
Iruthühner, 7x per Biund. 
Eitten, Sc—10%_ per Bund. 
Gänie, $ 


Beite Rahmbutter, 





1.05.00 per Dubend. 
Butter. 
I per Biund,. 
2 Räie 
EHrddär, LIc—1% der Pfund. 
Bier. 

Feiiche Eier, He—1R per Dirbend. 

z Früchte. 
Aepfel, 31.0 55.50 „per, Barrel. 


Zitronen, 2.22.75 per KMälte. 
Orangen, $1.50—$2.25 per Kite, 
Deu , 
N Timotbu, $.00-—$10.50. 
Nr, 8.0.0. 
Sajer. ; 
Nr, 2. IND RS che 








* 


— 


Die ſieben Lebensalter des Menſchen. 
Grei nach Shakeſpeare ũberſeht.) 
Drittes Alter, 
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za 
Der Liebhaber vor dem Gebrauch von Fobann Der Liebhaber nach dem Gebrauch von Johann * — 
Soff's Malz⸗Extrakt. Hof’s Mel; Er:ratt. Ä 


Der Verliebte nicht mehr wie ein Ofen 
ſeufzt, 

Damit ſeiner Liebſten Lieb' erwacht, 

Seine Stimm? it Har, denn er ninnit 


Dann der Verlichte, 
Der wie ein Ofen feufjt, mit Jam: 
merlied 


allezeit 
Auf jener Liebjten Brau’n. Bam Achten Sobann Hoff’fchen Malz: 
Ertraft. 


Der rohe Erfolg, deu ber -Äht -importirte Zobann Hoftiihe Malz-Ertraft als ein 
bietätiihes Nobrungsgeränt und Crärkungemittel gefunten bat, bat viele Nachabmer vers 
vie de ätnlıde Prärarate in den Mazkt zu bringen, Hüter Euch vor dirfen, Kauft nur 
echte. 


DSDer ächte Johaun Gof’ihe Mali-Ertrakt; hat die Unterfchrift von „Sodaum Hoff“ auf 
dem Halie einer jedes Blaiche. 














23 Zluftrirtes Vdamyhlet Die fieben Lebensalter des menſchlichen Lebens«) frei zugeſandt. Schreibe an 


EISNER & MENDELSON CO, alleinige Agenten, 
152 und 154 Franllin Straße,' New Port, 








Gelchäftskalender von Chicago. 


Apotheker. | 
Merrill, Cha3. H., Ete Clark Str. und North Ave. | Stauder, Bal., 
Rhode, R. E., 54 N. Glarf Str. | 
Rees, Alphous W., 311 North Ave. 
Weber, Eugene, 445 N. Elarf Str. 
Moore, W. VL 351%. Clarf Str. 
Chhroeder,- Henry, 465 uud 467 Milmaufee Ave. 
Winholt. J. 306 Milwaukee Ave. | 
' Siöhtenberger, 5. I., & Co., S31—833 Milwaukee Ave. | 
Hartwig Otto \.. 1570 Wilmwautee Ave. 
Kendall, %.W., N. Elarf and Centre Str. 
Eichberg. Fred. & Co., Eedgiwic und Eentre Str. 
Kara, Geo., 952 Diilmwantee Ave, 452 Wells Str. 
O1d8, €. B., Clark und Centre Str. 
Vogeliang, Nobt., 351 Lıncoln Ave, Ede Fullerton. 
SFalfenberg, frranf E., 683 Chicago Ave: 
Voltmer, W. J. Halſted und Garfield Ave, 
Eggers, G. A. Webſter und Halſted. 
Feldtkamp, 1127 und 1373 N. Clart. 
Heſſelroth L., 100 E. Chicago Ave. 
Gorges Albert, 1072 Lincolu Avoe. 


Auslaändiſche Wechſel. 

Atlas National Bank, La Sale und Waſhington Str. 
First National Bant, Dearborn und Monroe Str. 
Kozminsti. Chas., & Co., 164 und 166 Raudolph Str. 
Unton National Bank, 207 La Salle Str. 

Kopperi & Gv., 181 Waihıngton Str. 

Stoughton, W. ©. & Eo.. 70 La Salle Str. 
Richards, €. B., & Co, 62 Clark Str. 

Slaufienius, 9., & Eo., 80 Filth Ave. 

Hinfley & Tiiden Banf, 502 W.. Maditoı. 

Banf of Nova Scotia, Dearborn und Adams. 


Auitern und File. 
Stroemer, E., 669 Milwaufee Ave. 
Awyiugs und gelte. 


Hüte: und Serren-Ausftattungäwearen, 
73 North Ave. 
Hypotheten-Bauken. 


Kozminski. Chas. & Co., 154—165 Randolph Str 

| Enger, Cook. & Holinger, 167 Waibington Str. 

 Beterjon & Bay. Ya Salle und Randolph Str. 

Greenebaum, Henry und D. ©., R Ya Salle Str. 

Haase & Andereaa, 73 Dearborn Str, 

| Straus Bros. & Co., 128 La Salle Str. 

| Rofe, Quinlan & Co., 72 Dearborn Str. 

Kleidergeidhäite. 

ı The Rational Clothiers, Milwaukee Ave., EteDivifiom, 

Nielion, &. M., Ede North und Milmwaufee Ave. 

Beer, Drartin, 326 Divifion Str. 

Ihe Füllerton, Ede Einbourn nird Fulerton Ave, 

Rauert. Kuno, 191-193 North Ave 

Reunader & Go.. Madijon und Halited Str. 

Strandes & Heuermanı. 719 Lincoln Ave. 
Kleider, Schuitiwaaren, Schuhe. 

Elephant Biod, Milwaufee und Weitern Ave. 

Leichenbeſtatter. 

Klaner, Fred. 242 Wabaſh Ave. 

Ovreſat, Jacob I. 1654 Milwaukee Abde. 

Ludolph, Henry. 867—809 Diitwaufee Ave. 

Jordan, €. H..& Eo., M-—I6 Dadijon Str. 

Sigmund, €. H., 74 Syifth Ave. 

Bentley, A. 2., 238 Lincoln Ave. 

Schwuhow, 8,, 1135 Diverjey Str. 

Poths, Wr, SON. Halited, 

Birren, P. Q., 842 Lincoln Ave. 

Virren, N. Dirs., & Co,, 171 E. Chicago Apde. 


Möbelhandlungen. 


Wirt & Echolle, 222 Kahaih Ave, 
Sonk, —— Wabafh Une, 





. 


% 


Murray & Go, Raudolpy uad Jeffenfon Gtr. RT, * 

The Win. Ehmidt Bonn —— Ctyboura Ade ———— 

Syftad & Ahderfon, 98 Diviflou Etr. —— mr I Beten gepatıta gt. 
Bantgeihäfte. Nähmaldinen, 


National Bank of Zlinois, 115 Dearborn Str. 

Bank of Commerce, 188—192 La Salle Str. 
MWasmansdori & Heinemann, 145 Ranbdolph Str. 
Greenebaum Sons, 83—85 Dearborn Str. 

Dreyer, €. ©., & &o., Tearborn und Waibingtornt. 
Lincoln National Bank, N. Clark und Midigan Str. 


Domeſtic Sewing Machine, 239 Wabafh Ave. 
White Sewing Diadine, 344 Wabaih Ave. 
Davis Sewing Madine Eo., 340 Wabaih Aue. 

SefenzReparaturen. 
Tapley & Baum, 347 Mitwaufee Ave, 


The Garden City Banf & Trirft Eo., 161 Randölph. Sptiter 
American Er. Nat. Bank, Dearborn und Jadfon Str. | _ — na ® 
Ko, Edward, 158 Dearboru Etr. Fowlers, 38 Madiſon Str. 

Bau: und Leihvereine. Photographen. 


Rudolph, Lonis, 957 Milwaukee Ave. 
Zelt, 2. W., 215 Chicago Ave. 
Bianos und Jimsterorgeln., 
Kimbal, W. W., Go., Wabaih Ane. und Yadion Str. 
Lvon, Potter & Eo.. 174 Wabaih Ave, 
Ehidering Ehaie.Bros..Co., 219 Wabaih Ave, 
Zhe John Church Go.. Wabafh Ave. und Adams Str, 
Steger & Eo.. Wabaih Ave. und Jadjon Str. 
Chicago Miufic Co. Wabaih Ave. und Adamız 
Pic:-Bädercien. 

Chicago Pie Co., 210 Chicago Ave. 

Reiniger und Färber, 
Schwarz, Auguft, 16-158 Jlindis Str. 
Srai, Auton, 409 6, Divijion Str. 
Strauß Fred, 396 Liucolu Ave, 
Kate Vierv Tye House, 1658 N. Elarf Str. 
Dehmlomw Bros,, 1045 Yincoln oe. 


Ban Straaten &, & Son, 1585 €. Ebicago Ad 


Phoenir Loan & Building Society, 324 €. Divifion. 
Befitgtitel:Unterfuhung. 

Haddock. Vallette & Rickcords Co. 107 Dearborn Str. 

Zitle Guarantee & Iruit Eo., 92 Wajhington Str. 

Buidwah, Peter, 533 Yincoln Ave, 

‚ -- Billiards und Saloon: Firtures. 
Bruuswick Balle Gollender Co., 263. Wabaih Ave. 
The Brunsivicd Go., 84 Franklın Str. 

Blumenhandlungen, 
| Boetticher, 9... 1647 N. Clark Str. 
| . Brauereien. 


Breiwer & Hofınann Brewing Eo., 43 ©, Green. Str. 

Bapit Brewing Eo., Corner Judiana und Desplaines. 

Weſt Side Brewing Go., Auguita und Panlina. 

J. J. Dewes Brewing Co. Hoyne und Rice. 
Garriage®. 


Ihe Kanffıman Yuaad Eo.. 363 Wabajb Ave. 2 
Racine Wagon & Garriage Eo., 0 Wabaih Ave. 2* V <astlerwanren. 
&i fit Ihe %. 9. Aenton Eo., 267 Wabaih Ave, 
Bigarrenfiiten ı2c. 
® Schnittwaaren. 


Merz G. & Son, 208 bis 215 Subverior Str. 
Krak. J. C., 1900-192 Milivaufee Ave, 


| 

| Gonditoren. MWildner, E., 415 Yartabee Ett. 

ı WiNamara, 8, SH N. Glarf Str. —— —— eg Ude, 
| spp toup, &. 9., 245-247 Nortb Abe. 

| Greamerh: MWilten. Emit, 547 Diinvanitee Ave. 


| Moß Afa, 672 Fullerton Ave. _ 

| Dampfſchiffs-Agenten. 

| Franken, Frik, 296 Ninvaifee Ave. 

| Eiſenwaaren und Defen. 

! Strauß, Geo.. 1035 Miliwantee Ape, 
Kenning Hardware Go. 195 North Ave, 


Krumm, John, & Bro., 131—133 zullertom Ade, 
Synwolt, E. r., 280 Yincolu Ave. 

Noel. Chas., Ecke Yincolu Ave. ınd Sedgrid Str ; 
Hasfett & Co., 484 Madilon Str. en 
Ahlswede, Ediv., 1734 Aihland Ave. 

3eterjen, job, 693 Liucbln Ave. JI 
Loop, Julıns, 495 bis 497 Ghicago Ave, 


Bergenzer & Ziliih, Zul und 205 Norch Ave. >; i mälbe 

. x : völbe. 

Goetſche, Ehler, 1049 Milwankee Ave. an RER Tiherheitögen { y St 
Fleiſcher Fidelity Safe Tepojit Co, 143 Randeipi ir. 
re E Merhants Safe Tepvfit Eo., 75 Ya Salle Ctr. 


Gentral Safe Depojit So, Adams und Ya Sulle Str, 
Germania Safe Depot Bautts, Glarfy. Germania BL 
National Safe Depofit Eo.. U Tearbort Str. 
Wicker Barf Safery Depofit Eo.. 1206 Milwaͤutee Ave. 
Haymarfet Pro nz, 143 W. Randolph Str. 
Milmanfse Ave Depoiit Eo., Milwaufee Ave. 
und Garpenter Str. We 

Chicago Safety Devofit Yaults, 104 Waihington Str. 

Zparbanfen. ; 

> 0 Tnpt 38 t 0a & 

American Truſt & Sovings Banf, Ya Galle Blda. 
Frairie State SZapings, wwalhnaton uud Despiutueg, 
Gentral Truft & Sad ug5. 155.Ya, Salle Str, 
Hiberian Banfiugq AN, Clark und Randolyh Str. 
snilmanfer Ave. State Bauf, Viilwauteen. Carpenter 
Sıme Savings Bank, 104 Wafhington Str. 

Gtobe Savtıgs Banf, Dearbarn und Jation Str, 
Home Savings Banf, Halited uud Waihıngtou Ste 
Storaͤge Warehouſes. 

Livingſton. W. E. 35 Wells Str. 

Bergmait, A., 115 Yincolu Ave. 
Tapeten. 

Budely, T. ©., & Bros., 179 Yıltcoln Ave, 


Roehler, 503., 1145 Lincoln Abe, 


Küster: uud Mehlgeihäfte. 
Dulß.-T. Y.. & Go., 678 Dilwanfee, Ave, 
Suterling, Fred., 822 Milwautee Abe. 
Stelow, &, & Son, 785 Wiiliwanfee, Ave. 
Moeiter, W. 9. & Eo., 1163 Lincoln Ave. 


Bas: und Electric Firturcs und Plumbing. 
| Willemg, Peter, 254 N. Elarf Et. 

Gundermann, 3. G,, 182 Nortl Ave. 

Heujtadt, yred.. 3U0 North Ape, 

Breyer, Ghas, E., 187 MW. Divijion Str. 

Nobie & Thumm, 283 Lincoln Ave, 

Williamion & Schroeder, 205 Raudolph Sit. 

Garden Eity Ehandelier Ep... 297 Wabaih Yive- 

Autes, J. Z., 233 Lincoln Ave, 


Groceries. 
Fiſcher. John 241 North Ape. 
Albrecht. M. J., 108 Fullerton Ave. 
Byrholn, Jobu D., 262 €. Divifion Str. 
Ehrhardt, D., 472 North Ave. 
Brost & Bertram, 291 Yincafı Ave. 

















Sarion, Andıew, Dalfted Str. iind North Ave. Sieh, A, 1110 Kincoln Ave. 

Guentber, Fred & Son, 1738 Njhland Moe. Zeppidh: Reiniger. 

ee da 34 es Wilfon & Co., 405 N, Kart Str. 
Thieraãrie. 


Rueter, A.. 124 Scminary Ave. 
Grundbeigeithum und Darlchen. 

Kerfoot, W. D.. 835 Waihington Str. 

Stone, 9. D., & Eo., 2% La Salle Str. 

Mend & Eve; 100 Waihingion Str. _ 

Fuller, Oliver, & &o.. 37 Wajhinaton tr. 

Schrader Bros., 84 Waihington Str. 

Kramer, 3 S. 8 Fifth Abe. 

MeCabe E Co. U Lincoln Ave. 

Satterman. W. E. 768 Milwankee Ave. 

Zorpe, Augujt, .160 North Ave. 

Stauber, Franf A, 724 Mitwaufce Ave. 

Etod, Ernit, 374 Divifiou Str. s 

Kuhn Bros, & Spengler, .1619 Milwanfee Ave. 

Swift, 2. 3..&80.. 2178. Madiiou Str. _ 
eabody, Houghteting & Co., 59 Dearborit Str. 
orey ©. S%., 8TYIM, Elarf. 


Uubdertvood, A. H., 531 Sheffield Aüe. 

’ Beriherungs:Ageitten. 
Darıow, A. 9.. Security. Bldg, 

Germania nf. Co., 127 La Salle Str, 
Rollo, WB... & Sou, 210 La Salle Str. 
Soeb. Adolph Son &.Co., 189 La, Sale Str, 
Magilt &-Chamberlin, Ya Salle und Madiion 
Hopkins & Hasbroud, 195 Ya Salte Str. 

| Baãſchereien. 
Berlin Steam Laundry UWs Liucoln Ave. 
Fulton Yaundev, 1324. Wrtthtiwood Ape. 
Min Yaundry, 346 Weis Str 
Wpite Swan Läundtd, 529. Wells Str. 
Beine uud Spirituojen. 

Meyer, W., & Sons, 75 €, Chicago Ave. 
Wood Mäutels. 
Spiegel, H. M., Agent, 337 Wabafh Ave. 


Sir. 


Zhompfou W. 9., 33W. Madiion. 
Sardware⸗Stores. 
139 Milwaufe Ave. 





Krueger. Theo. 





















A 
Flats mit Beſemen, 
RXtri zitoöd. Bet⸗ 
00; Jodn Dos 


ſenent, 
m M. Klaſb 
322 Moiprait & 





Bit 28; ißſchei 96-24 und 1021 
Bau⸗Erlaubnißſcheine De ale 
ausgeftellt: Pa: 

















Wurden geiteen an folgende Verſonen 





| r x | + 2 
tie MeMa gſtöc. Brid⸗Flats mut Baſement, Rr. Flats mit Baſement, ‚tt, „= 

193 Ba en veranichlagt auf 35000; Ihomas | lem, Iitöd, Brid- ylats mir Vajenteyt,_ 418 1. ‚Str, 
Gougblin, Zitdd, Reid: wiats ut Balz 2-3 | HS; Aauıs Gbernad, Atdd. Brid Flat mit Bas 
Meister Pace, 15,00; Leope!d _G 1... BRöd. | fement, 1502 16. ‚Zit., Fraut Cinis, tod. 

— mib Bajement, 38 ©. Galifornia — Prid-Flats mit —— 5 Sun 5 
0; 7 'Searn. Yitöd. Peid-rlat3 und Bıje- OO; Michael Mziafler, töd. Brid Store yad Fr 
AD; Nah MO’ Hcarın, ‚itöd. Seidinlat? md Sa} re HS Zr. Sokh, Yours irank,. 8s 


3. Zir., 2,000; MD, 8: 
mit Bılaaıf, SH Seliohu 


went, 150—1632 WM, 1 
ze Zuge oben 


unit Yarement, ' 1 
ftöß. Srid Flets miit Baſemen 


Rewberry Ade. 
o Sermann Wetzrer, Höd. 


Brid:Ftıt3 mit Bıs 


Sr 










| 
| 
| 
Itöc | 
| 
| 
| 





Es ; a 2itöd. Fraute- Store und Flazs u n a m \ 
mit Sofemeil, 0% Chart Str., 2700; Gmil Trep- | fement, J0 und 21 Wendel Str. 334* ———— 
tow, dd. aytamerFlats mit Valement. JH R, | Itöd. Brid:wlets mi; Dajement, xXaruen wc 
Sppne Ape., 00: 9... 9. Fılden, Zitöd. Brid-Wohn: | Ko: Mrs. R. Yorb;, Bög. Yrid-Sione und Sie 
ılfer mit ‚ Wajement, Om Ori « Pleriant Apr, | wit Wrjement, WISS. Stätt Sir, $13,0W. 
0; €... Narlort, wiertöd. Pridsyitıs mit Bes em RE 2. 
ement, SSIS-SIT Aadion Str... 8,000; Charles | £efet die Sonntagsseilage der Abendpors, 





Ihompion, acht ME, Zrane-Wohndänjer mic Bes I 
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. Abendpoft. 
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Erfdeint täglich, ausgenonmen Sonntags. 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abenbpoft“-Gebäube...... 203 Fifth Ave. 
Stoiichen Monroe und Apam Str. 
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Hills große Rede. 


Sehr richtig bemerkte vor Kurzem 
ein engliſches Blatt, daß die vernünf— 
tigen und tüchtigen Gouberneure der 


bekannt ſind, während die verrückten 
und gefährlichen Gouverneure 


Schlage Tillmans, Waites oder 


Pennoyers als nationale Berühmthei-— 


ten angeſehen werden können. Dasſelbe 
gilt von dem Senator Hill aus New 


Rede über die Zollbill halten wolle, 
füllte den ganzen Zuſchauerraum des 
Senates, obwohl es bekannt iſt, daß 
Hill weder ein guter Redner iſt, noch 
ſtaatsmänniſche Gedanken hat. Man 


mußte aber, daß er feiner eigenen Bars | 


tei den Srieg erffären und bejonders 
über den PBrafiverten und denStaats- 
fefretär Herfallen werde. So etwas tit 
„pifant”“ und zieht immer. 

Hl gab jelbit zu, daß die demofras 
tifche Partei ih nur ruhig begraben 
laffen kann, wenn fie eg nicht fertig 


- Ffchen und unabhängigen Stimmgeber 
ı gewählt worden mwären. 


Sie, hätten 
diefe Stimmen jchmerlich erhalten, wenn 
fie jhon vor der Wahl angekündigt hät: 
ten, daß fie dich ald BParteimän- 
ner betrachten. Viele demofratifche 
Kandidaten murden nur deshalb nicht 
wiedergewählt, meil fie fich ven Reform- 
porfchlägen des Vürgermeilters Hop- 
fin® widerjegt hatten. Menn-alfo die 
Republifgner als feite Maffe eben die: 
jen Vorfchlägen zu opponiren gedenten, 
jo machen fie fich eines Bertrauensbru- 


: es jhuldig. Haben fie aber nicht Dieje 
ı Wbficht, jo ijt wiederum nicht einzufe- 





bringt, den Tarif zu verbeijern. Ebenio | 


Stimme in Senate verlieren fann, oh— 
ne ihre ganze Politf, und damii ihr 


Dafein überhaupt zu gefährden. Jeder 
andere Menjch würde angefichts diejer 


Sachlage auf die Nothmwendigfeit jchlie= 
Ben, die Sinigfeit innerhalb der Bars 
tei aufrecht zu. erhalten und für Dies 


jeibe au) ein Opfer zu bringen. Hill 


aber zieht einen ganz anderen Schluß. 
Nach jeiner Anfiht wäre e3 unter den 


obmaltenden Umftänden die Pflicht der 
jeinen Rath eins | 


Partei gemwefen, Ita! 
ibm audarbeiten zu lajlen. Da fie 
Das nicht aethan hat, jo hat fie es fich 
Telbft zugufchreiben, daß er in’s repu= 
blifanifche Qager übergegangen ijt und 
mit Bewußtfein und Abficht am Unter- 
gange der Demofratie mitarbeitet. 
Was der grobe Mann jih eigentlich 
unter einer Iarifreforn denft, hat er 
nur angedeutet, Er würde, gerade wie 


MeKinley, am liebiten alle Binnenfteus | 
ern abjchaffen und den Bund ganz und | 


gar auf die Zölle verweifen, die er nicht 
als Verzehrsfteuern betrachtet, fondern 
als Steuern auf ausländifche Erzeug- 


nifle. Vielleicht glaubt er jogar, daß die | 


30lle von den Ausländern bezahlt wer- 
den, und nicht vom amerifanifcher Bol- 
fe. Am grimmigfien wüthet er aber ge⸗ 
gen. die Eintommenfieuer, bie er’ für 
eine Erfinding. der Populiften hält, 
obmohl fie Doch feit längerer: oder für- 


hen, wozu fie die Parteipplitit über- 
haupt in den Stadtrath tragen wollen. 

PRarteien haben gewöhnlich ein Pro- 
gramm —— menn auch nur der Form 
wegen, Wenn daher die Republitaner 
fich als Partei im Stadtrath aufthun 
rollen, jo follten fie der Bürgerichaft 
mwenigiteng mitthetlen, bon. melchen 


berjhiedenen Einzelftaaten dem gro- | $runbfägen Reid Teiten Iaflen 
Ben Publitum faum dem Namen nad) | 


mollen. Dies haben fie biß jeßt unter- 
laſſen, weshalb die Vermuthung ge— 


2* rechtfertigt erſcheint, daß ſie die Politik 


„von Fall zu Fall“ treiben werden. Da⸗ 
mit werden ſie aber nicht weit kommen, 
denn wo iſt der Führer, der das ſo— 


zuſagen blinde Vertrauen genießt, toel- 


Vork. Die Ankündigung, daß er eine hes zur Ausführung dieſer Politit nö— 


thig ift?e So oft eine neue „Frage“ 
auftaucht, oder ein neuer „Bündel“ 
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Pflüge, die Eggen, die Sä— in⸗ 
alle erleichtern Diedfrbeit des — 
indem fie die Kraft des Pierbes an 
ſeine Stelle ſehen. Dieſe wieder wird 
in anderen Maſchinen verdrängt durqh 
die Dampfkraft und die elektrifche 
Kraft. Da gibt es eine Drefchmafchine 
mit Staubfäder und Strohbinder, die 
mit Stroh geheizt wird und unter ei- 
genem Dampf von einer Farm zur an- 


tern fährt, um ihre Arbeit zu verrich- 8 


ten. Für Mafchinen, welche fih über 


| das Aderfeld bewegen müffen, tonnte 
| der Dampf als bewegende Kraft nod; 


nicht angewendet werden, ba Jolche Lo— 
fomobilen im weichen Grunde fteden 
bleiben, es ift aber möglich, ja wahr: 
fcheinlich, daß mit Hilfe der Elektrizi- 


ı tät eine jpätere Generation aud) diejes | ge 
| Problem löfen wird. ebenfalls fann | Firma ihr Möglichftes verfuchen, an- 

| dere Leute an Stelle der Striter zu | 
tung befpricht. Keine paffendere Gele- 


| 


! 


1 
l 


ein Farmer mit den ihm jegt jchon zur 
Verfügung ftehenden Mafchinen bas- 
jelbe Refultat erzielen, tie drei Urbei- 
ter zu Großbaters Zeiten. 

Daß diefe vermehrte Arbeitzleiftung 
des Einzelnen großen Einfluß auf Die 
Breije der Produtte haben muß, l.egt 


| tlar auf der Hand. Ein Rüdgang im 
| Breife ift bie unausbleibliche Folge fol- 


| 


cher Arbeitserfparniß und der Vermin- 
derung der Produktionskoſten. Den 
Rieſenfarmen iſt das Reſultat aller— 


dings nicht günſtig, ebenſowenig wie 
den Farmen, die zu klein ſind, um die 


winkt, wird jeder einzelne Republika-⸗ 


ner nach ſeinem eigenen Gutdünken 


| Täffig zu machen. Die gewaltigen Far- | 


handeln wollen. Da Niemand auf ein | 


Programm verpflichtet ift, fo laßt ich 


| 


auch Niemand der Verrätherei bezichti= | 


gen. ‚ ‚m 
„Kaufus” verfuchen, aber diefer hat 


Dan wird ed natürlich mit dem 


Anwendung verbeſſerter Maſchinen zu— 


men Dakotas ſind eigentlich keine Far— 


men, ſondern Geſchäftsunternehmun— 


gen, für die etwa dieſelben Betriebsme— 
thoden gelten, wie für eine Fabrik. Da 


gibt's Superintendenten und Arbeiter, 


boch nur dann Einfluß, wenn ſchon 
vorher die Meinungen nicht zu weit 


auseinandergegangen ſind. m 
‘immerhin mag e3 gut fein, daß Die 
republitanifche Partei 


Stadtraihes übernehmen mil. Pit 


als folche vie | 


Ik, Eller I Meramtwortung für die Thätiafeit des 
berjchivieg er nicht, daß fie feine einzige | Verantwortung für bie Thätig 


den unabhängigen „Bewegungen“ ijt | 


es bis jegt doch nichts gemejen. 





Arbriterunfälle, 





Das Blatt „mdependance Belge“ 
veröffentlichte unlängjt eine intere)= 
fante Zufammenitellung der Unglücks— 
fälle, die im Jahre 1893 in Belgien 
Arbeiter in der Ausübung ihres Beiu- 
fes betrafen, und für melde Schaben- 
erjaß gelziltet wurde. Die Gejammi- 
zahl der Arbeiterunfälle vertHeilte jih 
auf die verjchiedenen Tage der Woche 
mie folgt: 


I 


j 
I 
I 


| 
| 
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ı Seltionen (640 Xcres), Halb- 


| preiſe 


und dasGeſammtprodutt wird auf den 
Markt geworfen. Solch' eine Farm 
„fabrizirt“ Brotfrucht für den Markt, 
und ihr Eigenthümer übernimmt, der 
fortwährend ſchwankenden Preiſe we— 
gen, ein größeres Riſiko, als z. B. ein 


| Sabritant derTertilinduftrie. Die Tage 
jener Riefenfarmen find aber gezählt. 


Dur) das Fallen der 


preife werden die Eigenthüimer gezwun- 
gen werden, immer mehr und mehr ab- 


zubrödeln bon dem gewaltigen Beſitz. 


oder 


ı Biertel-Seftionen werden in die Hände 


bon Landwirthen übergehen, für die 
dag erſte Ziel iſt, ein Heim zu haben, 
das zweite, für den eigenen Bedarf von 


Allem, was die Farm herborzubringen 
bermag, das Nöthige zu erzeugen, und | 


als dritieß Ziel erft fommt die Produf- 
tion für den Markt, Die beiden erften 
find ihm auf jeden Fall gefichert. 

Soll, foweit der Markt in Betracht 


 fommt, ausjchlieglih Weizen gebaut 
werden, dann muß eine Yarm aller- 


NT RE EN 840 Fälle | 
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een TE. 

| Donnerftag ... 000. ..:0%5 61 „ 
a Erg 712 „ 
Bean are 0 
I BB... 


Dem genannten Blatte fält nun Die 
aroße Zahl von Unfällen auf, die jich 
am Montag ereigneten, und es [öhließt 
daraus, daß diejelben dem jonntägli- 
chen Altoholgenuß zuzufchreiben find. 
Auf den Donnerstag enijallen die mes 


nigiten Unfäng, und das juht „Indiz | 


pendance“ dadurch zu erklären, daß bis 


| dahin die Nahmitkung der fonntägli- 
' den Unmäßigfeit verjchmunden. oder 


zerer Zeit fajt in jedem europäifchen | Menn diefe Annahme richtig wäre, 


Kulturftaate eingeführt ift. Die Ein- 
fommenfteuer nennt er „Sozialismus 
zum Wohle der Armen“, und gleich 
darauf jagt er, „fie bedeutet die Herun- 
terdrüdung der ameritanifchen Löhne 
auf europäifche Maaße, die Erniedri- 
aung der Arbeit und die Beraubung 
unferer Arbeiter um alle Lebensgenüfle, 
an die fie gewöhnt find.“ Darin TVieat 
war ein Widerfprud, aber das fidht 
natürlih einen großen Staatsmann 
nicht an. 

Der langen Rede furzer Sinn tft 
der, daß Hill gegen die dem Genate 
porliegende Zoll- und Gteuerbil zu 
ftimmen gedenkt. Sollten Murphy, 
Smith, Brice und Gorman feinem Bei- 


Tpiele folgen, fo’ würde überhaupt feine | 


Tarifreform zu Stande fommen, und 
die demofratiiche Partei mürde im 
nächiten Herbft die jehlimmfte Nieder- 


| vend Jie wieder um etwa 


doh auf ein Minimum 'rebuzirt ijt. 


dann müßte die Zahl der Unfälle für 
Freitag Doch noch geringer fein,. wäh: 


fteigt. Für diefe Erfcheinung bleibt die 
„Indépendance“ die Erklärung ſchul— 
dig. Die Zahl der Samſtagsunfälle 
erreicht beinahe die vom Montag, das 
iſt aber, wie das belgiſche Arbeits-Bu— 
reau behauptet, eine Folge der zahlrei— 
chen Abſtürze von Fenſtern und Trep— 
pen, die das übliche Samſtags-Reine— 
machen mit ſich bringt. 
„Indeépendacne Belge“ kommt end— 
lich zu dem Schluß, daß mindeſtens 
600 der Unglücksfälle, die ſich des Mon— 
tags und Dienſtags (hier infolge des 
„blauen Montags“) ereignen, einzig 
und allein dem Alkoholgenuß zuzu— 
ſchreiben ſind und fragt, ob unler die— 


ſen Umſtänden die Arbeitgeber nicht 


iage erleiden, die fie feit 1860 zu ber= | 


zeichnen hatte. Vielleicht bildet Hill fich 
ein, daß fie dann in ihrer Noth zu 
ihm jchreien und ihn zu ihrem Prä- 
finentichaftstandidaten machen wird, 
Mie dem auch) fei, jedenfalls hat die 
demofratifche Partei fehiver dafür zu 
büßen, daß fie folche elende Demago- 
geh wie Hill und Genoffen in den Bun- 
desſenat hat gelanaen laffen. 
Parteien im Stadtrathe, 





Trotzdem die Kandidaten fir. den 


das Necht hätten, die Lebensführung 
ihrer Arbeiter zu überwachen. Gie 
find unter den bejtehenden Geſetzen 





dings immer eine gewiffe Größe haben, 
da fonft die Anwendung von Mafdi- 
nen nicht rentabel jein würde; 160 
Uder ift für eine Weizenfarm fchon faft 
zu Klein, eine halbe Sektion, 320 Ader, 


ı dürfte unter den jebigen Bedingungen 


mohl das richtige fein. E3 ift eine in 
der Gejchäftswelt anerfannte Grund- 
wahrheit, daß der Kaufmann geringes 


ren Profit mit entfprechend größerem | 
Umfat. beantworten muß. . Nach dem= | 


jelben Grundfaß handeln — injtinttiv 
vielleicht — die 


wenn Jie jedes Fallen der ‘Preife mit | 
der Anwendung neuer Aderbaumafdi- 


nen beantworten, um jo eine entjpre= 


hend größere Menge zu ungefähr den= | 
ſelben Koften produziren zu fönnen. 
3 Prozent | 


Der Hluge Mann und tüchtige Yand- 


| wirth aber wird bei Zeiten daran den= 


' fen, fi) von dem Weizenbau ynabhän= 


ı ebenfo verpflichtet, dem im Alfoholge- | 
| nuß Unmäßigen Unfall-Entfhädigung 
| zu zahlen, ala dem Enthaltfamen, und 
| Tollten nach Anficht des mehrfach zitir- 
ten Blattes dag Recht haben, die Si- 





Stadirath von den politifchen Bartei- | 


maſchinen aufgeſtellt werden, hat e3 in 


I 


herheit der Arbeiter und ihrer eigenen 
Tafchen zu überwachen. 
Das wäre jo etwas für die interna- 
tionale Sippe der "Grofinduftriellen 
und die jpezififch anglo-amerifanijchen 
Prohibitioniften! — Schade nur, daf 
die Annahmen der „nd. Belge“, theil- 
weiſe mwenigitens, faljch find. Es iſt 
eine befannte Thatjache, daß Jehr niele 


diefer Körperfchaft eine Scheidung in | der fi an Montagen ereignenden Un- 


Republifaner und Demofraten feit län- | fälle eine Folge des Stilfftehens der 


gerer Zeit nicht mehr gegeben. €3 ift 


vorgefommen, taß ein republifanifcher 


Manor jih von einem demofratifchen 
Alderman lenken ließ, während umge- 


| 





Mafchinerie während des Sonntage: 
find, und daß aus den berfchiedenften 
Urfachen, die aber nicht im Zufam- 
menhang mit dem „Ionntäglichen Alto- 


fchrt ein demofratijcher Bürgermeifter | holgenuß“ ftehen, bei dem Anfeuern der 


Tich vorwiegend auf die Republifaner 
sm Allgemeinen gab | Majchinen die meiften Unfälle ſich zu— 


Mtüßen mußte. 


Keflel und Wiederinbetriebfegen ber 


ed nur eine Mehrheitspartei der Bud- | tragen. Etwas Einfluß wied der Al- 


ler und eine Minverbeitspariei von 


ehrlichen Leuten. 

Diefem Zuftande fol jeht ein Ende 
genadht werden, Da die Republita- 
ner im neuen Giadtrathe eine Mehrheit 
von 26 Stimmen haben, jo haben fie 
beichloifen, die „Zügel in die Hand zu 
nehmen“. Mit anderen Worten heiht 
Das, daß fie non ihrer Uebermacdht Ge- 
brauch machen und der demokratischen 
Verwaltung als gei&plofjene Oppofition 
gegenübertreten wollen. Zur Begrün- 
dung diefes Beihluffes führen fie an, 
Daß bis jegt jede Parteiverantiwortlich- 
feit im Stabtraihe fehlte, und daß leg- 
terer nur de&halb jo jehr in Verrüif ae- 
fommen ift. "kortan werde die republi- 
fanifche Partei Die Verantwortung für 
Die gefammte Thätigfeit des Stapdtra- 
the übernehmen und fich für ihreYanp- 
Jungsmeife von den Wählern zur Re- 
henichaft ziehen laffen. 

Daran wäre gar nicht® auszufehen, 
wenn nicht jo viele republifaniiche Al- 
bermen nur mit Hilfe ber bemofrati- 


% — 


koholgenuß wahrſcheinlich auch haben, 
aber derſelbe iſt bei Weitem nicht ſo 
groß, wie man glauben machen möchte, 
und berechtigt keineswegs zur patriar- 
chaliſchen Beaufſichtigung der Arbeiter. 





Die Mafhinen in der Sandwirth: 
ſchaft. 


In der jüngſten Nummer des „Fo⸗ 
zum“ findet man einen intereffanten 
Artikel ven €. ®. Smalley aus St. 
Paul über den Einfluß ber landwirth- 
ihaftlichen-Mafchinen auf die Farm- 
arkeit. Die Mähmajhine Ieiftet Die 
Arbeit von zehn Männern mit Senjen 
Die „Köpfmaichine” (Header) wurde 
big jeßt Hauptfählieh in California an- 
gewandt. Sie mirb bon jechs Pferden 
gezogen, durch ein hinteres Rad ge— 
ſteuert und ſchneidet die Köpfe der 
Aehren ab, um ſie in einen nebenher 
fahrenden Vagen zu liefern. Sie 
bringt auf dieſe Weiſe die Ernte von 
35 Adern in einem Tag ein Die 


! 
I 


| 


gig zu machen und fein Können zu berz | 
werthen durch vernünftige Nusnugung 

verſchiedene 
Falle zu ernſtlichen Störungen, da faſt 


des Bodens, indem er 
Fruchtſorten produzirt. 


Lokalbericht. 
Arbeiter⸗Angelegenheiten. 


Immer noch keine Ausſicht auf Bei⸗ 
legung der obwalteuden 











Meigen= | 
und daß Gteigen der Land- | 





| Buildin 


längerer Berathung einigte man fi) da- 
; bin, den geplanten allgemeinen Aus— 
ihluß auf 24 Stunden, alfo auf Don- 
nerftag Morgen, zu verfchieben. Der 
Grund der Verichiebung fcheint der zu 
fein, daß bie Firma Falkenau Bros. 
fich bis jegt gemeigert hat, der „Central 
Building League“ beizutreten. Diefe 
irma will, mie oben jchon bemerft, 
das „StodErchange“-Gebäude bis zum 
eriten Mai um jeden Preis fertig ftel- 
| len, &8 find dort gegenwärtig 500 Zeus 
‚te befchäftigt, und diefe werben, mie 
Herr Faltenau verfichert, auf feinen 
Fall ausgefchloffen werden. Sollte e3 
ı Indeß an Diefem Gebäude zu einem all- 
gemeinen Strife fommen, fo wird die 





| befommen und diefelben, wenn nöthig, 
| unter Polizeifhuß arbeiten zu laffen. 
| Wie viel Mrbeitgeber eigentlich dem 
‚ neuen Verband angehören, läßt fich 
‚mit Gemißheit nicht feftitellen, Es 
mird behauptet, daß durch den Aus- 
Ichluß, falls er zu Stande fommt, ge: 
gen 60,000 Arbeiter in Mitleidenichaft 
' gezogen werden. Die Kontraltoren 
glauben durch einmüthiges Vorgehen 
einen Jolden Drud ausüben zu können, 
daß Die Leute binnen weniger Tage ge: 
zwungen werden ſollen, ſich den geftel- 
ten Bedingungen zu fügen. Auf der 
anderen Seite fieht man der Entmwide- 
lung der Dinge (fo Scheint e8 menig- 
ı ftens) mit Rube entaegen. Die Führer 
' derÖrganifationen verlaffen fih haup!- 
fachlich Darauf, daß es bei der Berjihie- 
‚ denartigfeit der Intereffen der Arbeit3- 
geber zu einem einmüihigen Vorgehen 
derfelben nicht fommen wird. Außer: 
dem verlaflen fie jich darauf, felbftSt>n- 
trafte übernehmen und ausführen zu 
ı fönnen. 
Unter den obmwaltenden Umftänden 
läßt es ſich keineswegs vorausſagen, 
oder auch nur muthmaßen, wie ſich die 


Angelegenheit in den nächſten Tagen 
geſtalten wird. Obwohl es Thatſache 
iſt, daß verſchiedene Kontraktorenfir— 
men und eine Anzahl der kleineren Un— 
ternehmer der „Central Building 
' Reague” nicht beigetreten, jo ilt e& Doch 
ı eben]o Thatfache, daß die Arbeiter un 
ter FA nicht einig find. Die PBalcha- 
wirthichaft der zumeilt aus Jrländern 
beftehenden Führerfchaft in verjchiede- 
nen Gemwerkfichaften hat viel böfes Blut 
berurfacht. Verfchiedene unabhängige 
Drganifationen haben fich gebildet, zu 
ı denien auch die „ndependant Painters 
& Deforatord“ gehören, und e3 fommt 
| ganz auf die Umftände an, ob diefe Ge- 
werkſchaften nicht mit den Arbeitgebern 
Frieden jchließen werben, ohne fi um 
die Befchlüffe der Zentralförper 
fümmern. 


x x* %* 
| . In den Werfen ber Firma Crane 
Bro3. wird noch immer nicht gearbeitet. 
Geftern. hieß e3, daß die Arbeit auf 
alle Fälle wieder aufgenommen werben 
folte und die Strifer hatten Poiten 
ausgeltellt, um etwa eintreffende neue 
&eute durch Ueberredung zu veranlaf- 
‚ jen, nicht. an die Arbeit zu gehen. Uber 





'.e3.erichten Niemand, der zu überreden 


armer des Mefteng, I detvelen märe-umd Mm den Merten blieb 


' alies ruhig. Die Modelltifchler in den 
verjchiedenen Etabliffements der Stadt 
haben beichloffen, feine Modelle für 
ı Grane Bros. anzufertigen. Der Chef 
der Firma, mit dem die Strifer befjer 
fertig zu werden hefften, al3 mit den 
anderen Beamten, ift immer noch nicht 
nach Chicago zurückgefehrt. 


* 


* 
* 


* 


An mehreren Bauten ſtrikten die 
Zimmerleute, doch kam es in keinem 


überall die Nichtunionleute, wegen de: 
nen geſtrikt wurde, der Union beitra— 
ten. Wie ſchon geſtern berichtet, hatte 
die Exekutive der „Brotherhood“ be— 
ſchloſſen, daß die Mitglieder an keinem 
Platz mehr mit Nichtunionleuten zu— 
ſammen arbeiten ſollten. Dieſer Be— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Schwierigkeiten. 

Gejtern Nachmittag ermirkie Diefon- 
traftorenfirma Nesbitt & Co. einen 
Einhaltsbefehl gegen Viktor Falkenau, 
den Znhaber der Hauptlontratie am 


Ichlyß wurde ausgeführt, mit dem Re- 
fultat, daß Die „Vrotberhood” am 
Abend eine größere Anzahl Mitglieder 
| gewonnen hatte. 








Aus dem Gountyrath. 


| 
Stod Exchange-Gebäude, fowie gegen | 


die Anjtreicher-Union.- Wie ner einigen 
Tagen jchen gemeldet, hat Die yirma 
Nesbitt Kontratte zur Yertigltellung 
gewiffer Maler- und Deforations-Ar- 
beiten an dem genanntenGebäyde über- 
nommen, war jedoch außer Stande, 
den übernommenen Berpflichtungen 
retzeitig nachzulommen, da fie fich 
weigerte, den Kontrakt mit der Union 
zu unterichreiben und aus bdiejem 
Grunde bon »iefer feine Leute  be- 
fam. Ein Theil der Arbeit it bon 
Deforateuren fertig gejtellt worden, de- 
ren Organijation nit im Baugemwert- 
Ichaftsrath vertreten ift und deshalb 
nicht al3 Union anerfannt wird. 

‚Herr Falfenau, der dag Gebäude 


laut Kontraft bis zum 1. Mai fertig zu | 
Itellen hat, fann feinen Verpflichtungen | 
natürlich nicht nachlommen, wenn die | 


Maler und Deforateure nicht arbeiten. 
Deshalb theilte er der Firma Nesbitt 
ſchriftlich mit, daß er ſich genöthigt fe- 
he, den Kontrakt aus ihren Händen zu 
nehmen, die Arbeiten ſelbſt ausführen 
zu laſſen und die Koſſen bon der ver— 
einbarten Summe abzuziehen. Herr 
Nesbitt war aber damit nicht einber- 
ftanden. Er berief fi} darauf, daß er 
durch ſeinen Kontrakt nieht verpflichtet 
ſei, nur Unionleute anzuſtellen. Er 
legte die Angelegenheit dem Richter 
Smith vor, und diejer gemährte ihm 
einen Einhaltzbefehl gegen Heren Fal- 
fenau fowohl al3 auch gegen die Union. 
Das Vorgehen dei Herrn Nesbitt hatte 


| jedod nicht den gewünjht:n Erfolg, ob- 


gleich eine Abjehrift des Einhaltäbefeh- 
[es den Betheiligten rechtzeitig über- 
mittelt wurde. Herr William Soren- 
fon, der Agent der „Wrotherhood of 
Bainters and Dekorators“, fonnie nicht 
gefunden werben und hatte Zeit genug, 
die Mitglieder ber Union an den Gtrite 
zu beordern. Erft nachdem Dies geiche- 
ben, murbe ihm eine Mbfehrift he? 
Einhaltsbefehles zugeftellt. 
x * * 


Das Erekutiv-Romite der „Zentzal 








in der geitrigen Situng des Coun=- 
tnrathes wurde der Kontraft für Die 
ı Diarmorarbeiten an dem neuen Krimi- 
nalgerichtägebäude an die Firma&her- 
man & Ylapin zum Breife von $29,- 


| 400 vergeben. Die Sache jcheint je- 


doch hiermit noch nicht erledigt zu fein, 


| denn Alb. Burmeifter ergriff das Wort 
und erklärte, daß durh ven Agenten 
Nikerjon der obengenannten Firma 
fünf CountgKommiffäre je $500 ge= 
| boten fein jolen, wenn biefelben zu 
| Gunjten der betreffenden Firma ftim- 
| men würden. Der befagte Kontratt 
ı mwurbe auf Empfehlung des Gebäude- 
Komites an jene Firma vergeben. Die 
Sade wird unterfucht werden. 
Folgende Perfonen wurden zuGroß- 
gefhmorenen für ben Mai-Termin ge- 
ahlt: J. Barnett, 94 Judo Gtr.; 


m —.. 
David Brauls, 3532 State Str.; Win. 


5. Zhielemann, 350 Ciybourn Aoe.; 
. &. Kocheröperger, Rand und Me- 
Nafly Gebäude; Sohn Huhl, 650 21. 
Str.; Ga. Johnfon, 39 Hal Str.; 5. 
James N. Budmann, Iacoma Gebäu- 
de; Rufus 5 * — Str.; 
Adam C. Dlvenburg, 2325 Fifih Yn.. 
John Rau, 385 Marihfield 54 
rnold, Matleſon Str.; Alfred Ri— 
chois, Orland Str.; John Mahoneh, 
196 W. Van Buren Str.; 9. Payne, 
162 $remont Str.; €. 5, Euflerton, 
195 La Sale Str; €, D, Page, 16 
rancisco Str.; IAJouis, 6718 
ichigan Abe.; John Kyde, 3118 
Wentimorth Abe,; P. 3. Scasfer, Wil- 
meite Stt.; Jas. Stenter, Morthfield 
Ane.; Mich. Rodgers, 1377 12, Str.: 
Dav. MeGill, La Grange. 
William H. Fitzgerald, der Be- 
triebsleiter des Nectot Dyfier Sue 
übertrug gefterm das vorhandene Der- 
mögen an den Hauptgläupiger, W. H. 
ET bet Die Schulden ber 
jelficpaft befragen $12,000 und das 
vorhandene Vermögen epenfgpiel, 


. „Abendpoit‘, Ehitago, Dieniing, den 10. April 1894. 


League” befand ſich geftern 
Nachmittag wieder in Sikung. Nad) | 


— 
— 





Verwaltung. 


Mayor Hopkins verlas geſternAbend hung von Gerechtfamen an Privat: 
im Stadtrath, nachdem die neuen Mit- | Sorporationen. DerMahor erklärt, daß 


gliever desfelben ihre Site eingenom- 


men hatten, feine Jahresbotichaft, die | diefelben ohne entfprechende 
fich mit allen wichtigen Seiten der jtäd- | Digung für die Stadt zu vergeben, auch) 


tifchen Verwaltung, mit der SFinanz- 
lage, der Befteuerungsfrage, der Ber- 


| gebung von Geredhtiamen, und befon- 


| der? auch mit der Frage der Geleijeer- 


höhung beſchäftigt. Nachſtehend laſſen | h 
| mir einen kurzen Wuszug der umfangs | zur Durchführung feines großen Re- 


| reichen Botjchaft folgen: 


| 
| 


Es ift Gebrauch, wenn neue Mitglie- | der vom Stadtrath vor Kurzem ange= 
| der des Stadtraths ihre Site einneh- | nommenen Ordinanz, welche eine Eini- 
ı men, daß der Mayor einige der wichti= 


geren Fragen der ftäptifchen VBermal- 


genheit für eine Klare, jahlihe Dar= | Folge haben wird, bat die Xera ber 
ftellung der wirklichen Verhältniffe läßt | Geleifeerhöhung in Chicago begonnen. 
Der Stadtrath | 
bon Chicago hat eine Aurisdiltion, die 


ji finden, al3 diefe. 


in der alten Welt nur bon parlamen- 


tarifchen Körperfchaften mit entjpre= 





Die Botihaft des Mavors. ” 


| Seine Anfichten über nothwendige 
Reformen in der ftädtijchen 


chender fonftitutioneller Machtbefugniß 


ausgeübt wird. 


63 ift Daher feine ge- 


ringe Ehre, Mitglied einer jolchen Kör- 
-perichaft zu fein und Theil zu nehmen 


an deren Berathungen, melche 


Menichen berührt. 


Drei große Vrobleme find es, die fich 


die 
Wohlfahrt von nahezu zwei Milltonen | 


uns entgegenftellen, und wenn tbir jie 


ı hoffe ich, werden mir etma3 in der Rich- 


| Mas die finanzielle Lage der Stadt be- | 
| —* ſo wiſfen Sie, daß es unſerer 








| 
| 


’ 
I 


tung einer befriedigenden Löjung thun. 


größten Anftrengungen bedarf, 


ı nit nur die Stadt auf eine gefunde 
ı finanzielle Bafis zu bringen, jondern | 


auch die beim Beginn des Biskaljahres 
in Angriff 
durchzuführen. Die Stadt leidet unter 


, einem fehlechten Steuergejeg und unjere 
| einzige Hoffnung beruht auf einer neu— 
ı en Öefeßgebung. 


Solange jedoch Die 
Schäden des jegigen Shitem3 nicht auf- 
gededt find, wird das Volt nicht zu Der 
Erfenntniß der Nothmwendigkeit einer 
neuen Gteuergefeßgebung fommen. 
Seit Jahren find die Einkünfte der 
Stadt durchaus unzureichend, um dem 
thatſächlichen Bedürfniſſe zu entſpre— 
chen; es wäre Thorheit, die Thatfache 
noch länger verheimlichen zu wollen, 
daß das Volt nicht genug Steuern be— 
zahlt, um die Stadtverwaltung in an— 
gemefjener Weile zu erhalten. 

Die Annerion entlegener Tomns 
hat große Ausgaben für Bzrbejferungs: 
arbeiten, Verftärtung der ‘Polizei und 


J Feuerwehr zur Folge gehabt, ohne da— 


für eine entſprechende Mehreinnahme 
zu bringen. Am 1. Januar 1894 war 


hatfachlich ein Kaplal von 4 Millio 
nen Dollars nothwendig, um bie ſtädti- pourris, die mit vielem Beifall aufge- | 
Then Finanzen auf eine gefunde Bafis | 


zu bringen. 


Aus dem Nechenfchaftsbericht eraikt | Medaille überreicht wurde. 
fich, daß nach Abzug der Bemilligun- | 
gen für das Schuldepartement, die 5f- | nen Freitag abjchloß, wies 62 Schüler 
fentliche Bibliothef und den Zinjen- | auf, und Herr Adams glaubt, dak das 


fond nur ungefähr $4,800,000 für 


verwaltung aus den Steuern, wäh— 


ı rend für Schulzmede $5,550,000 zu- 


| 
| 
| 


| 
l 
1 


gewendet find. Unter jolchen Umftänden 
iit e& jehr fchwierig, den Kredit der 


; auch nicht enpgiltig löfen können, jo | 


um ı 


genommenen Reformen | 


Munizipalzwecke verblieben. Dies ift} -Aprif- beginnt, noch größer .jein wird. 
"das gefammte Einfommien der Stadt | Jepenfalls find"die Bemühungen des 















| taufende von Dollars durch Nadläffig- 
teit in der Erhebung der Wafferjteuern 


Hin Bankerott 


In direktem Zuſammenhang mit der und unter dem Hammer vertauft. 
Finanzfrage ſteht die Frage der Verlei- 3 





US FIG 


er fein Prinzip, teine Privil:gien an 
ntich@= | bat auf dem Sheriff Vertauf den ganze Vorrath 

: | pon Saubitein, Grok & Go., WüoleialesRleider 
fobrifanten in Philadeipbia, auigefauit. Dieie yırma 

| far wegen ber Anappheit im Geldmarft und des 
langfamen Eingebeu& außftehender Forderungen nicht 
im <tande, die gerepten Forderungen Ihrer Gläubı- 
Hi befriedigey und wurdet au die Wand gebrüdt. 
ag ganze Xager. beftehend aus 830,000.00 werth feis 


in Zutunft hochhalten werde, | 

Was die Frage der Hochlegung der | 
Eifenbabngeleife betrifft, jo meilt ver 
Mayor mit berechtigter Genugthuung 
darauf bin, daß der wirkliche Anfang 


| 

| nen, tadellod paflenden ihueidergemanten WBaareır, 
eine groke Auswahl von Herren-Ausjtattungdwaaren 
und Hüften wurden vom Sheriff auf Öffentlicher Auf- 
tion berlauft. Wnjere Einkäufer, die fortwährend das 
Land nah Bargatins abjugen, waren jo glüdlic, 

| für Baargeld dieied ausgezeihnete Lager zu 28e 

| am Dolar zu erwerben. Beginnend am Dienftag, dem 


| formplanes gemadht worden jei. Mit | 
3. April, punkt 9:30 Uhr Vorntittags, wird 


| gung mtit zwei großen Bahngefellichaf- 


| ten enthält, und die Befeitigung der 
| gefährlichen Eifenbahnfreugungen zur 


re 
——— 
A 
| —— — — 
Unermüdliche raſtloſe Kleiderhäudler. 
| feine Ihüren dem großen Publitum öffnen uud feine 
ı prachtvolle und großartige Auswahl von Waaren 
ı 30 weniger als 35 Proz. der wirtlichen Herſtel⸗ 
| lungsfojten offeriren. Daltet au und macht Eudy dieie 
| Behauptung Klar. ‚Dies ijt fein mirifiges Zeitungsge- 
wäld, jonderu Thatiache, wirkliche, ernfthafte That 
fadhe und Yhr folltet nicht jäumen, von diefer Thats 
I 
I 


Zum Schluß der Botihaft fpricht 
der Mayor die Abficht aus, eine völlige 
Reorganifation des Shftem3 der Bolı- 
zeigewalt herbeizuführen. E38 iit eine 
Verringerung der Zahl der Bolizei- vom MBnaren IDırd bie, 

3 35 isher ho r i l bezo 
richter geplant, wodurch die Wirkſam— | Sie Unslänbighen an — — — were 
feit der Gerichte verbeflert und Erfparz | Preiie der tawienden von Bargains au, die wir ber 
niffe für die Stadt erzielt werden fön- Nänner : Anzüge, — 1300 Männer » Anzüge, au 

2.67, wert 2.00. Dieje Nuzüge fi 3 fs 

en, E ! ten Stoffen gemanit. u. ——— Ders ie si 
Die Botſchaft ſchließt mit dem Hin: len und tunflen farben, qut wert $12.00, uder das 

| . IE 3 — Geld zurücerftattet. Dieje Anzüge fünut hr vier 
ı weiß auf die Nohwendigkeit vermehrter Tage fur Irſpizirung zu Bauſe behalten und wenn 

Einnahmen und eine gleichzeitige ipar- | nicht vdoljtändia zufriedenjtellend, gebeu wir Euch 
Jane Beriwendung der ftädtifchen Gel: | 
ber. Wenn das geichieht, wird fich Nie- | 
mand über die ftäbtifche Verwaltung | 

I 
| 
| 
| 
| 


far Nugen zu 3 eben, wenn Ihr den Werth des Wel- 
des zu ſchatzen wißt. Dieſer außerordeniliche Verkauf 
von ABagren tvird die Augen Derjenigen Öffnen, die 





1590 MWöänuer: Anzüge zu 84.67 — werth 
$i8.5U oder Geld zurüderitattet. Dieie Anzüge find 
ans hübfchen Cheviot! und Plaids gemacht. im beiten 
und dunflen Karben, einjahe und doppeibrüitige 
Sad3, Cutaways und Frocks, und die Mufter und 
der Schnitt find nach der neueſten Mode und dom 
dem beſten Fabrikat. 

1060 Männer⸗Anzüge zu 86. 0- werth 820.00. 
Dieſe Auzüge kommen in einfachen und doppep 
tnöpfigen Säcks, venäht oder eingefaßt. 

1640 Männer: Geichihafts : Anzüge zw 
89,85 — werth 825. Diefe Partie beftebt a „ 
ten importivten Serges, Gaffinıeres, Woriteds, 
Gorkicrews, Tweeds. KHomeipuns, und engliiche 
Clay Morited Diagonals, helle und dunfle Farbeı, 
alle vom neuefien Schnitt, wie Square Cut Sad» 
anzüge, mit uinfahen und doppelten Knopfreiben, 
ebenfalls Cutaways und Priuce Alberts. 

580 elegante Männer:-Anzüge zu 811.90— 
werth 830. Kunden-Schneider würden $40 dafür 
verlanaen. jeder Anzug gqarantirt wie angegeben. 

950 elegante Frühjahrs=Ucherzieher für 
Männer, 5uS3.85, — wertb 812, oder Geld zu= 
rüderftattet. Dieje Meberzicher find in dumflen und 
beiten Farben vorräthig, alle Größen und garantirt 
u vanſen. 

940 elegante $rühiahrs:Uoberzicher 1. Mäns 
ser 5u 86.90, — wert) 816.50. dr 33 verjciedes 
nen Veujtern, wie Kerieys, Meltons. Glays, Diago- 
nals, ſchwarze Cheviots und Tweeds. 

1,890 Schneidergemachte Manner⸗Ueberzie⸗ 
her 3388.65 — werth 25,00. Dieie Ueberzieher 
Nad ganz ımıt Seide und Atlag geluttert, heile und 
dunklegarben, nur aus importirten Stoffen genadıt. 
Kunden Schneidern verlangen 830.00 dafür. 

380 raten gemachteRanner⸗Ueberzieher zu 
811. 5335 — werth *835.00. Dieſe Vartie keſteht au 
den feinften Kleidern die je von Menſchen handen ge— 
macht wurden und halten leicht den Vergleich mit der 
feinſten Kundenſchneiderarbeit aus, 


Mäaänner ˖ Hoſen. 


Euer Geld zurück. 
zu beklagen haben. 





— — — 


Teutidiprchende Farbige. 


| Bemerfonswerthe Nefultate des 
Spradlehrers Herrn €. $. 


| Adams. 


| Her EC. F. Wams, früherer Lehrer 

| der deutichen Sprache an der Univer- 

ſität zu Louisville, Ky., welcher eine 

Klaſſe zur Ertheilung deutſchen Unter— 

richts an Farbige in's Leben gerufen 
hat, gab geſtern Abend in der, Ecke der 
Wabaſh Avbe. und 24. Str. gelegenen 
‚ Quinn-Rapelle einen Unterhaltungs- | 
ı abend, an welchem fich die aus Vertres | 
; tern der farbigen Rafle beiderlei Ges | 
ı Tchlechts bejtehenden Schüler des ges | 
| nannten Herrn mit Vorträgen im deut: | 
ı Icher Sprache betheiligten. Mit bemer= | 
kenswerther Sicherheit wurde von den | 


I 


| (er .. ® 0.09 2 
ı Schülern „Die Wacht am Rhein“ im | 


ı Chor gefungen, worauf Frl, I. Fergu= | 230 Männer-Dofen au.............. 8. Werth 83.50 

0 ge ad» De 2700 MÄIHUELMOIEN Alecaoanenee.. 81.37, Werth &.50 

fon, eine färbige Schülerin, mit vielem 300 Männer-Holen Messseuneee.$1.8T, Werth 86.00 
2 . 460 Bauner⸗ Hoſen zu . . . . .. .......2. 48. werth 8. 

Geſchmack und nur mwenigem Accente | 1080 Männerpoien * Ben 28 — 1 


Männer- Hüte. 

485 Dußend elegante yrübhjahre Männerspüte zu 
Se, werth 54 und 85, im den meneiten Dunlap, Kıror, 
CThriſtie nud Yuman Facons. Steife und Fedora⸗— 
NYute in ſchwarz. braun und dem neuen modiichen 


den „Erlkönig“ in deutſcher Sprache 
vortrug. Herr Anwalt Burrow hielt 
‚eine Rede, in welcher er die Bedeutung 
der deutſchen Sprache und ihren Vor⸗ &rau wit Iawwarzen Mund. 130 Dugend Mlihaen 


li ſchäftli Sinne ers te | Yadıt:appen ıy blau. ichivarz und hellen Fu 3 
‚ theil im geihäftlichen Sinne erörterte. | ya Eäappen un blau. Oasa uub heiten ipathen, zu 


j 9 * 1 I 
Herr Adams jelbit fang einige Pot: | Männer Ausfattungswaaren. 


Wir führen nur einige unierer außerordentlich bile 
ligen Bargatıs au. da Nanmmanger es uns UNMmügs 


nommen wurden, worauf ihm von jeiz | nn a an a He 


nen danfdbaren Schülern eine goldene ; Kewene Aragen für Männer, zu... .. 5c. wertb 208 
A Leinene Mantchetten für Männer, zu. 9c. werth Sc 

Yıoje Thread Männeritrümpfe, zu... 7c, wertb Yc 

Werke Männerhemden, zu . ......... 31e, werth 31. 00 


Der Kurſus, welcher am vergange— ahänher Umterfisiben 997 


Däaner Untertleider. zu............. 
Männer NegligesHemiden, ZU.........876, 


2c, 
3%, 


wert Töc 
werth $1.00 


\ wert) #1.00 
4 Bauner Neg igePemden, zu . . . . . . ...Ihe, werth *2. 00 
Intereſſe für den neuen, der am 16. Seidene Maäunner⸗Hoſenttäger, zu . . . lAc, werth 7Töc 


Männer Dalpbisden, Zu........ 196, mertb 506 und Töc 

und tauiende anderer Bargaind, zu Lreid), gm alte 
zuiühren. Beashtet det Ber Mean + 20 
Tage umd beginnt aın Dienitag. ken 3. Worit, ul 9:80 
Une Bormittggs und alle Waaren müflen in»der alt= 
geacbenen beihränften Beit verfanft werden. Komm 
truh. Da das Yeite zuerit weagebt. Wichts wird zu 
rücbehatten. Ale Waaren konnen irgend eine Keil 
mwähreud diejes VBerfauis umgelaujcht werden. Gehi 
nad) den richtigen Nummern und Plaß. 


Herrn Adams, der deutichen Sprache 
Steunde in farbigen Kreifen zu ges 
winnen, mit Beifall zu begrüßen. 





Stadt zu bejaupten, Unfer Antheil an | gegetdie s * 22 »R4 STATE ST 
Pan : ag 2 | Sountagsbeilage der Abdendpon. | ZU INK 6 | DIR. 
nehieneralfleuern —* ſtüdtiſche Zwede | ee zwiichen Ban Saar Sarion, Weitieite dev se 


| in 1894, welche in 1895 folleftirt wer 


1 
i 
i 


den, beträgt $4,817,490.88 oder unges | 
| fahr genug zur Beftreitung der Koften 
1 


| fih das beijhämende Schaufpiel dar, 


eines einzigen Departements. So bietet 


daf die Stadt auf die Erträge der Sa— 
Ipoon-Licenzen zur Erhaltung ange- 
mwiefen ift. Die muthmaßlichen Ein- 
nahmen aus leßtererQuelle wurden für 
1893 auf $4,2,8,182.15 feſtgeſetzt, 
mährend die Einnahmen nur $3,729,- 
698.29 oder ein Defizit von $568,483. 
06 ergaben. Die Einnahmen aus beiden 


j 
! 
| 
| 
| 
| 
| 


I 


Beachtet Die gelben Schilder. Keine PBoitbe 





* Chicagoer Boliziften oder andere | jtellungen. 
Leute können $500 verdienen, false ———— — 
die Verhaftung eines gewillen Simon | Todes⸗Augeigae. 
M. Jacobs ermöglichen. Jacobs ſoll in Allen Beamten und Brüdern der Court St:uben 
feiner Eigenfchaft ala Gejchäftsreiien | Yun vr eine, Daf 





findet jsart am Douneritag, den 12. April, 
und werden hiermit ſämmt 
der erſucht, um 12 Uhr pünkt— 
zu erſcheinen, um dem ver: 
ste Ehre ju erweiſen. 


der der Firma Lüdedle & Power von | 
New Dorf Jumelen im Werthe von | iin: ? 
$18,000 veruntreut haben. Er ift 30 | ;.. 
Jahre alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, hat 
dunfles Haar und Dunkle Augen, braus | 


x N. 
Fr $ . * 
ıtid, Himany-Sefretär, 






















































Quellen find völlig unzureichend zur | 
Beſchützung des Eigenthums und Le— 
bens. Während das Territorium der 
Stadt von Jahr zu Jahr gewachſen 
iſt, ſind die Einnahmen in Folge des 
verderblichen Steuerſyſtems ſtets ge— 
ringer geworden. 


figur bon einer dieſer „hiſtoriſchen“ 
Perſönlichkeiten anfertigen zu laffen, 
damit auch die Nachwelt ſich noch einen 








nen Schnurrbart und wiegt gegen 160 Todes: Anzeige. 
Pfund. Verpandten und Belanuten die traurige Nachricht, 
* Der letzte lolumbiſche Gardiſt iſt Yet nimm. im Mid von 0 Yobken und 1 Monat 
| geltern entlaffen morden. Direfior — 553 ideperet Sge 
Sk vom ut ield Columbian Muſeum“ 11 Apcil, 12 ar vont Trauerbauie, 78 
f d 
| j ei 5 $ Dickſſon Str. nach der Betlehems-Kirche und von dort 
| beabſichtigt, eine lebensgroße Wachs⸗ ee Un ſulle Theilnahme * die tiei⸗ 


betrübſen Eltern 


mn Thiel, 
I, geb. Wegen. 


Wilbel 
Elara Ihiel, 





Die Einnahmen für das Yahr 1893 
waren auf $9,076,335.43 veranichlagt 
worden, auf welchen Beranjchlag Die 
Bewilligungen baſirt wurden; e3 ergab 
fich aber, daß die Schäbung um 
$477,150.50 zu hoch war, ſo daß viele 
von der Stadt eingegangene Verbind- 
lichkeiten auf das Kahr 1894 übernom- 
men werden mußten. 

Die fundirte Schuld def Stadt be- 
lief fih am 1. Januar 1894 auf $8,- 
426,480, wozu noch Waflerzertifitate 
in Höhe von 1 Million hinzufommen. 

Die in diefem Jahre fälligen Waſ— 
jerbonds merden aus den Einnahmen 
des MWafferdepartements bezahlt. Au— 
herdem werden fiebenprogentige Bonds 
in Höhe von $1,787,000 am 1. Juli 
fülig. Dieje Bonds können mit einer 
Binsermäßigung auf 4 Prozent wieder 
ausgegeben werden, wodurd $55,610 
jährlich gefpart werden. Durch die An- 


! 


| 


| 


| 
nerion der Tomns Lafe, Hude Part | 
und Lafe Viem wurde die Schulden- 


laft der Stadt um $909,000 erhöht. 

Dauernde Abhilfe fann nur durch 
eine Reform unferer Steuergelege er- 
zielt werden. Wir arbeiten unter dem 
veralteten Spitem der Tomnjhip-Dr= 
ganifation, das für eine große, aufftre- 
bende Stadt nicht mehr paßt. 

Die Steuerabfhägung follte in den 

handen einer unparteiifchen Behörde 
liegen und die folleftirten Steuern foll- 
ten tägli an den Stabtihagmeifter 
abgeliefert werben, jo daß Diejer pünft- 
lich alle Forderungen an bie Stabt be- 
gleichen kann. Die mannigfachen Verle⸗ 
genheiten, welche der Stadt durch die 
Zurückhaitung der Steuergelder ſeitens 
habgieriger Kollektoren entſtehen, kön— 
nen für die Stadt bedenkliche Folgen 

ben. 

Des Weiteren weiſt der Mayor auf 
das mangelhafte Buecher 
in ben verichiedenen ftädtichen Depar- 
tements Bin, wobei die Stadt, wie die 
Iukeiuggungen ſeines Sachverſtändi⸗ 
gen ergeben haben, jährlich Hundert⸗ 


TodesAnzeige. 


Die Misglirder der AcordigsLoge Nr. 277, W 
U M., fd hierdurch erjucht, ih Mittwoch 
11. Wpril, Mistags Dunft 41 hr, im Der Logenhalle 
zu perſammeln, um am Begräbuiß unſeres verſtore 


Begriff davon machen kann, wie ſolch 
ein Sicherheitswächter der Welkäus— 
ſtellungsperiode ausgeſehen hat. 


den 
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EEE TFT | denen Bridis Denn Rocher tbeilzunehmen. 
- ; —A 
Suchte dauernde Heiljnnng 
Todes⸗Anzeige. 
dt Tan) Be m Hoods. Freunden und Bekaunten die traurige Nachricht. 
daß mein geliebter Gatte und unjer guter Baier 


Reuralgie, Thwindel, Furzathmigkeit, 
Nierenleiden geheilt. 


Geore W Murd im Alter von 5 Jahren 11 
Monaten wid 15 Tagaı nah jchwerem Leiden anf: 

/ Die VBeerdigung findet ſtatt am 
1ühr, vom Trauerbhaufe, 
Um 


entihiafen dit. Die 
Bonuirtag_ Nahiistag, 


8 M. Zuprrior Str, nach orreit Dome, 





Hille Iheilnabme bitten Die trausenden Hinter⸗ 
biicheuen . nn 
FArıda Muth, Gattin 
armann Kodert Gearge um 
Dim Ghrikina, Kind. 
Todes: Anzeige, 


Freunden und Belaunten die traurige Nachricht, dab 
sine gelichte Batlin griederide Shikbt 
von 8 Jahren und 7 Mongten am Mouias 
ril, fanft im "errn entichlafen if. Die 
indet ſtatt au Dounerſtag Ben 12. Wprik 

1030 Uhdr, vom Trauerhauſe, 800 Slumıman 
nah St. Matthäus-Hirche und von da aus na 
Foncordia⸗Kirchhoct. Um fille Theilnahme bitien de 


S.uterblichenen, 
Gatte, 
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| Wilhelm Shildt, 
FB j Karolina vd Kugu, Kindeg, 
| Augunf Buis, Schwisgeriohe, 





©. Trullinger | Sing Strut 
Fyirbank, Il. — 2 
Geſtorben. Plötzlich geſtorben in ihrer Wob⸗ 
IH litt an am Magen-Neuzalgie. Schwindel uud | mung, 25 Bine si Ton 9, Wpril, 6 br Were 


Sarah Tochter. 








April 





Aurzathuiigteit, ebenfaus au den Rieren und iunerer gens, im Wlter von 53 Iehren WMonaten meine⸗ 
Ehwäce. ch hatte jehr ichlimme Anfälle zit meis | geliebte Gattin Karoline Wirr Die Be 
nem Dlagen. Ih mußte mehrere Dial einen Arzt do= | Dioung findet Katt am Wittwoc, den 11. April, 1 
iep und der verſchaffte mir unur zeitweilige Erleichte⸗ Uhr M: 198, ‚100 wu dhrim. ne nty Wi ai 
rung. Ich jugtestwas. das mir dauernde Heilung Gate, nchR Kindern umd Berwaudreu. 

—*38 würde und mein Mann hielt es fur's Befte —ñ ç )t 
aß ich Hoods Sarſaparilla verſuche. Ehe ich tine 446 . 

halbe Ada —— hatte fühlte ich wie ueugebo⸗ Frühjahrs Nonzerl und Ball 





— des dja 


Schweizer⸗Club Chicago, 


uunter geſalliger Mitwirtlung des 


Sarſa— 
parilla 


s 


LE 












Schweizer Turn-Vereins 
pm Senytag, 'ı BrandsHalle, 
den 15. April. Ede Elart und 
* Rajieneröfwung h erie Str. 
Ihe } like BB 
ei jagen zu lömugu. daß ich feinem —— — die Person. 
N edr ausgelegt war. jeit ih Goods Sariapa- * — 
rila gebrauche Fruther war — — io & ü d le iie © uen 4 & kie, 


'hwad, dap ich nicht im Stande war, meine Hausgr- 
beit zu tum, jest bım ich pollfonmen geiund. Ich 
verdanfe das alles Hnad3 Sariaparifia*. Frau Sa- 
rah&. Trullimger, Yairburg, Zu. 2 


HSoodeo Pillen find rein vegptabiliih, neruriachen 
feinen Durchfall, Schingrzen oder Anerien. Berjuct 
eine Shagtel, 2öc. { 


3148-3147 SPATE STR, 
Großes Barnzert! 
RE Re ming um ae, 


Isiade  Güdfeite TZurugemeinde, 
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Vergnügungs⸗Weaweifer. 


—Ontel Toms Hütte. 
e— auf. 
.-Thbeater— The Fall Mail. 
— ode, 

eafide Belle. 
era Houje—A Milkmpite Flag. 
t Theater— The Prize Winner. 
beater-—}udah. 

! rs Durfeit Ruffia. 

hiller—Nuggernaut. 

djo re The White Squadron. 


Sardıa 
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Bayssanamen 


Ein netter Sauslehrer. 


Aus Madrid wird vom 19. März 
folgendes gefchrieben: „Benito Barra= 
gan Dcafia, der vor 20 Jahren in Gra=- 
naba wegen Mordes zu lebenslänglicher 
Zwangsarbeit verurtheilt wurde, ift 
jegt einer Meldung des Amtsblattes 
zufolge, begnadigt worden. Der Be- 
gnadigungserlaß erfolgte auf Grund 
des Umftandes, daß der Genannte 
„während ver zwanzig Nahre, die er 
im Preiidio (Bagno) zu Cluta abge- 
feifen, nicht allein ein mufterhaftes Be- 
tragen beobachtet hat, fondern fich fogar 
Die Zuneigung und Liebe der Behörden 
und Privatperfonen zu ermerben ge- 
mußt, fo ſehr, daß die vornehmſten Fa— 
milien der Stadt Cluta demſelben die 
Erziehung und den Unterricht ihrer 
Kinder anvertraut haben.“ (Wörtlich 
in der amtlichen „Gaceta de Madrid“ 


zu leſen.) 


Humoriſtiſches. 


— Bei einem Fußballſpiele. — 
Junge Schöne: „Ich habe mit Marie 
50 Küſſe auf das Spiel gewettet!“ — 
Junger Herr: „O, machen Sie mich 
zum Bankhalter!“ 

— Maliziös. — „Denkſt Du nicht 
auch, daß Roſalie einen wunderſchönen 
Teint hat?” — „D ja, das ift eines von 
den Dingen, die ich an ihr bemundere. 
Sie fauft immer das Beite, was zu ha- 
ben ijt,“ 

— Das Geld blieb in der Tyamilie. 
— „Die Wittwe hat alfo den Rebat- 
teur wegen Libell3 verklagt?" — „Hat 


ihr das Gericht etwas zugejprochen?” | 


— „Sa, taufend Dollard. Gie hat das 
Geld aber nicht” lange behalten.” 
„Warum nicht?" — „DO, der Redakteur 
hat fie geheirathet.“ 

— Eine Modepatientin. — „Wdele, 
mein Herz, der Doktor ift da. Ich 
möchte, daß Du herunter fommft und 
ihn zu Rathe ziehft!” — Die Tochter: 
DI Mutter, ich bin nicht gefund genug, 
um ihn zu fehen! 

— Ein Radifalmittel gegen die im- 
mer wieder neu auftauchende „Sonn= 
tadsgejeßgebungzpeit“ wäre etwa fol- 
gendes: Man hebe den Sonntag lieber 
gleich ganz auf. Weg damit! Schrumm! 

— Berechtigte Entrüftung. — Der 
Mime Flammenbrand hat den König 
Zear gejpielt und fommt hungrig nad) 
Haufe, wo ihm von feiner Frau Kar: 
toffeln zum Abendeflen aufgetragen 
werden. Flammenbrand (entrüjtet): 
Sit das ein TFreflen für König Lear? 

— Der Genügfame. — Arthur: Das 
Mädchen, dem ich Dich vorgeftellt habe, 
it ganz jo gut wie Gold. — Hermann: 
D, fo viel fann ich ja gar nicht verlan= 
gen! Wenn fie ein paar Edlot3 im Ge- 
Ichäftstheil der Stadt werth ijt, bin ich 
Thon vollfommen zufrieden. 

— Gonderbare Doktorrehnung. — 
Ein Mann in Little Rod, Ark., erhielt 
fürzlih von feinem Hausarzte eine 
Rechnung, welche folgendergmaßen lau= 
tete: „Werztliches Defervitorium. — 
F einen elf Pfund ſchweren Jungen 

5.” 
— Unerfülter Wunſch. — Frau 
Mindler: Seitdem ich verheirathet bin, 
it mir nur ein einziger Wunfch uner= 
füllt geblieben. — Herr Windler: Und 
iva3 ift das für ein Wunfch, meinHerz? 
— Frau Windler: Der Wunjdh, daß 
ich wieder ledig wäre. 

— Ausmweichende Antwort. — Eine 
Dame: Wie viele Schlachten haben Sie 
mitgemacht, DOberjt Blomton? — Der 
Dberft: Der wahre Soldat prahlt nie= 
mals mit feinen Ihaten, Madame. 

— Gie nahmen e3 fehr Teiht. — 
Madame: Haft Du den beiven Damen 
gejagt, ich fer nicht zu Haufe? — 
Dienjtmäbchen: Ja. — Madame: Und 
mas jagten fie? — Dienftmädcen: Sie 
a Das trifft fich ja äußerft glüds 
ich! 

— Nur feine muthmwilfige Quälerei! 
— Rolleftor: Diefe Rechnung läuft 
nun fchon feit mehreren Monaten, Herr! 
— Schuldner: Na, jo gönnen fie ihr 
doch um Gotteswillen eine Zeitlang 
Rufe. 

— Driginelle Leute. — €3 ift natür- 
Tich eines von ben Kongrekmitgliedern 
au3 Teras gemejen, welches fürzlich in 
einem biefigen Hotel verjucht hat, das 
eleftrifche Licht auszublafen! 

— Der Magnet. — Bücheragent: 
München Sie ein Eremplar des Bu⸗ 
ches zu kaufen: „Wie man feinen Gats 
ten an das Haus fefleln fann?" — 
Frau: Nein, ich habe eben erft ein Tran= 
zöfifches Kindermäbdchen genommen und 
die entfpricht allen VBedürfniffen, die 
ich in diefer Hinficht habe. 

— Mas man unter einem. Wunder 
verjteht. — Eine hübfche junge Lehre- 
rin: Nun, Händchen, Tannit; Du mir 
mohl jagen, wa8 man unter einem Mi- 
rafel verfteht? — Hand: D ja. Meine 
Mutter jagt, ein Mirafel wäre es,menn 
kon neue PBaftor nicht in Ihr Net gehen 

ollte. { bi, | 

— Der einzige Zufludtäort. — 
„Warum der alte Süffle eigentlich jet 
alle Tage ber Temperenz=Berfamms 
lung beimohnt?” ‚— „Weil das der 
einzige Plab ift, wo feine Gläubiger 
ihn nicht Tuchen.” ; 

— Ein liebevoller Wegiweijer. — 
Straßenräuber: Hände in die Höh’! — 
MWehrlofer Bürger: Habe feinen Cent 
bei mir. Habe mein legte Geld einem 
Freunde geliehen! — Siraßenzäuber: 


Na, da geh’ zu in Gottes’ Namen! Das 
* drei Häuſergebierte 


— Der alte‘ 


Srrenafgl tft 
von bier, lint® 
— Er fann abfommen. 


Herr v. Gutab (zu feiner jungenfrau): 


t nochiitgend etwas tbun, um, Dir 
ee ‚Die junge Frau: „Auf 
fer Weltenicht, mehr „mein Lieber!” 


äten für $50,000 verfichert. Kann ich‘ 


mein-eben zu. Deinen Gunz ' 


* 


Variſer Toilettenmittel. 


Eine Pariſer Korreſpondentin, die 
ſich in den Toilettenkünſten der Pariſer 
Weltdamen gut auskennt, hat dieſer 
Tagen in Mentone Gelegenheit gehabt, 
der Kaiſerin Eugenie wiederholt zu be— 
gegnen. Sie hat ſich bei dieſer Gele— 
genheit die ehemalige Modebeherrſcherin 
genau angeſehen und gefunden, daß ſie 
auf ein moͤglichſt einnehmendes Aeußeres 
noch immer hohen Werth lege. Die 
Kaiſerin kleidet ſich mit der eleganteſten 
und ſtudirteſten Einfachheit. Sie trägt 
eine hochblonde wellengeſcheitelte Per— 
rücke, derartig arrangirt, daß das na— 
türliche Haar ſchneeweiß an den Schlä— 
fen hervorquillt. Die Geſichtshaut iſt 
durch Mouches“ künſtlich geröthet. 
Ob ein nicht Pariſeriſches weibliches 
Gemüth wohl eine Ahnung von der Be— 
deutung dieſer “Mouches“ hat? Es 
ſind kleine Zugpfläſterchen, die auf die 
Innenſeite der Wangen gelegt werden 
und für drei bis vier Stunden dieſe 
jugendlich aufſchwellen. Nur ſo er— 
kkäre ich das natürlich-jugendliche Kolo— 
rit der Neunundſechzigjährigen. Ob 
die intereſſante Frau auch jene ſubku— 
tanen Injektionen zu Hilfe nimmt, 
deren Anwendung in Paris eine förm— 
liche Boudoir-Wiſſenſchaft geworden iſt, 
läßt ſich nur vermuthen. Die Korre— 
ſpondentin ſpricht die Meinung aus, 
daß mit der Zeit die Modedamen wie 
Luftballons aufgeblaſen werden dürf— 
ten, daß ſie aber auch wie dieſe hinter— 
drein wieder zuſammenſchrumpfen wür— 


den. 
— 


— Der Hauptunterſchied zwiſchen 
einem Genie und einem Wahnſinnigen 
iſt, daß der Wahnſinnige für Koſt und 
Kleidung nicht zu ſorgen braucht, wohl 
aber das Genie. 

— Zu neugierig. — In Salt Lake 
City ſchaute kürzlich ein Junge in den 
Lauf eines Gewehres hinein, um zu ſe— 
hen, ob es geladen ſei. Es war gela— 
den und jetzt läuft der Junge mit einem 
Auge umher. 


Lokalbericht. 


Fangen früh an. 


Ein amerifanifhes Mar: und Mo- 
rig-Paar. 

Der 9 Jahre alte Michael MeKee 
und der 11jährige James Mahoney 
wurden von dem Jumelier 3. E. Pittz, 
deffen Gejhäft fih im Haufe Nr. 85 
Blue X3land Ave. befindet, gerade in 
dem Augenblide ertappt, al3 fie be— 
Tchäftigt waren, verfchiedene goldene 
Nadeln mittelft. eines Stüdchen Drah- 
te3 au8 dem Schaufaften des Genann- 
ten herauszuangeln. Sie hatten zu die- 
fem Zmede den Draht in finnreicher 
Meife zu einem Hafen geformt, denfel- 
ben dur ein Luftlodh, das an dem 
Kaften angebracht war, gejtecdt, und jo, 
ähnlich wie Mar und Morib f. 3. die 
Hühner der Wittwe Bolte, die Nadeln 
und andere Kleine Gegenftände in al- 
ler Gemüthsruhe herausgefifht. Sie 
befannten fpäter auf der Polizei, daß 
ein anderer Junge, Namens Yohn ECo= 
dp, der Erfinder der ingenidfen “dee 
geiwefen jei, e& aber vorgezogen habe, 
nur den ftrategifchen Plan zu dem 
Raubzuge zu entwerfen und dann bon 
einem ficheren Punkte — ähnlich den 
oberiten Feloherren im Kriege — zus 
zufehen, wie.bie Anderen die Kaftanien 
für ihn aus dem Feuer holen. Er fonn= 
te noch nicht verhaftet werden, und 
Richter Dooley, por dem der Fall zur 
Verhandlung gelanate, vertagte jeine 
Entjcheidung über da3 Schidfal der 
‘Heinen Galgenvögel, bi3 der intellef- 
tuelle Urheber dingfeft gemacht . fein 
wird, — 


Mißhandelt. 


F. J. Walſh und Thomas Carmody, 
angeblich Agenten der „Gas Fitters 
Union“, befinden ſich unter der Anklage 
des thätlichen Angriffs in der Hyde 
Park⸗Polizeiſtation hinter Schloß und 
Riegel. Als Kläger tritt ein „Nicht⸗ 
Union“-Gasröhrenleger, Namens 3. 
3. McGorbie, von Nr. 7217 Carpen- 
ter Str., auf, der, feiner Ausfage ge 
mäß, gejtern Abend an der Ede von 
Cottage Grove Ave. und 61. Str. an- 
gefallen und mißhandelt wurde. Ein 
Polizift hatte die beiden brutalen An- 
greifer nahezu eine Meile weit verfolgt, 
bevor e3 ihm gelang, die Flüchtlinge 
einzuholen und dingfeft zu machen. &8 
heißt, daß McGorvie nur deshalb an= 
gegriffen mwurbe, meil er fich gemeigert 
hatt, der Union beizutreten. e 


Rurz und Ref, 


* Der vor einigen Tagen im Walde 
bei Winnetfa tobt aufgefundene Selbit- 
mörber hat fi. ala ber Schanflellner 


Kohn Tapper aus GtofjePoint heraus- 


geſtellt. * 
* Die regiſtrirten Apothekergehilfen 
haben eine Organiſation gegründet 


und wollen durch dieſe verhindern, daß 


die Apotheker nicht regiſtrirte Gehil- 
fen beſchäftigen, welche für geringeren 
Lohn arbeiten, als jene. 


* Gegenwärtig ſind ſo wenig Kar⸗ 
toffeln im Markte, daß die Engros⸗ 
Händler an der South Water Str. 
68—70 Eents für den Bufhel verlan- 
gen. Der höchite Preis, der Iehte Wo- 
‘che gezahlt wurde, war 65 Cents. 


* Im Beifein einer großen Anzahl 
von Zopfträgern verheirathete fich ge- 
ftern der in dem Haufe Nr. 204 W. 
Chicago Ave. wohnhafte Chmeje MW. 
Lee. Seine Auserwählte ift eine, nad 
chineſiſchem Begriff hübſche Landsmän⸗ 
nin von ihm, die Lah Sang heißt. Die 

ochzeitsfeier wurde erſt heute Morgen 
zum Abſchluß gebracht. 

+ * Die Pläße fämmtlicher Billetver- 

fäufer an den®orftadt-Stationen der 
SU. Central Bahn find geftern mit 
Mädchen bejeht worben. Die Maßregel 
mar die Folge einer fürzlich porgenom= 
menen Lohnrebultion von auf 
$30 monatlich, mit der fi die Män- 
ner, welche die Pläße inne hatten, nicht 
einverftanden erklärten. 


Kleine Anzeigen. 


——m mm mm — 
Berlangt: Männer unp Knaben, 
(Unzeigen unter ‚diefer: Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 
Verfangt: . Gnolifch ſprechende Solicitors und 
Agenten Fir beftehenden Yauderiin. Zimmer 14, 1% 
Dearboen Str. ' ; 10upbiw 


BVerlangt: Gute thätige Verläufer; nur 
ae: brauchen — — F 

äftigung und gute Bezahlung für_ Die 
Sorte Leute. Römmnt vor 12. Utig & Heimann, 425 
Unity Building. 

Berlangt: . Ehrenhafte intelligente und burdaus 
tüchtige Vertreter en und Leih-Gejellichaft. — 
Vorzuiprechen im‘ deutjchen Departement, 800 Aſh 
fand Biod, ziwiichen 9 und 10 Uhr VBorm. 


Berlangt: Ein Mann, der Saloon zu reinigen ber: 
fteht, jowie eine Kuh melfen fann, findet dauernde 
Stellung. Eifton Ave. und Snow Str., gegenüber 
Brands Brungrei, dimi 

Berlangt: Gin ordentlicher Zunge für die Bäderei, 
30 €. Divifion Str. 

Berlangt: Deutjcher Grovery:Elert. Referenzen ver: 
langt. 385 W. Huron Str. dimi 


erlangt: Ein Schreiner für Imfide-Arbeit. 1625 
Chicago Ave., Auftin. 


Berlangt: Ein Mann, der gut mit Pferden umges 
ben und Morgens: früh aufftehen fann, um Pierde zu 
füttern; fanun auch Wohnung haben; muß gute Refe: 
tenzen zeigen können. 301 Illinois Str., Bajement. 
2. €. Tewes & Co. 


Berlangt: Ein intelligenter Junge, um ein KRunft: 
handivert zu erlernen. Nihard DO. Kanpler, 103 
State Str. 

BVerlangt: Ein guter Berf-Trimmer fowie einige 
Männer zum helfen. 208 Augufta Str. 


Verlangt: Tüchtige Bilder-Agenten, firer Gehalt 
und hohe, Kommiffion. 857 ifwaufee Ave. 


Für den Verkauf von Bilderrahmen 
dmido 


Verlangt: 
tüchtige ÄAgenten. 5083 S. Aſhland Ave. 


Verlangt: Intelligenter junger Mann, 18 Jahre 
alt, als Kollektor, um in einem Möbel-Store zu ar⸗ 
beiten. 106 W. Adams Str. mdi 


Verlangt: Ein Mann mit einer großen Betannt⸗ 
ſchaft under der deutſchen Bevollerung. 200 Mu Salle 
Zimmer 8 daplw 


Str., 
Verlangt: Ein deutfher Mann für us⸗, Stall⸗ 
und Hofarbeit.. Nachzufragen zwiichen 12 und 1 ne 
mdi 


W. A. Wieboldt, 937 Milwaulee Ave. 

Verlangt: Frauen und Madchen. 

(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 1 Cent das Wort.) 
2äden und Fabriten, 


Berlangt: Rette junge Kellnerinnen im Biltoria- 


Tunnel, 340 State Str. Talw 

Derlangt: Majhinenmädden an Hofen. 31 Marion 
Place, nahe W. Divifion Str. —mi 
‚Verlangt: Sofort, ein Mädchen als Verkäufe: 
rin in einem Dedilateffen-Gefhäft, muß deutih umd 
engliich jprehen umd im dieſem oder in &rocery ge: 
arbeitet haben. 571 Lincoln Ave, 


Berlangt: Ein Mädchen, dus Coftum-Schneiderar: 
beit veriteht. 301 Rujh Str. 


Verlangt: Mädchen, welche an Singermaſchinen ar⸗ 
beiden lönnen. 303 N. May Str. 


Verkangt: Maſchinenmädchen, die gute Kniehoſen 
zu machen verſtehen. 499 N. Aſhland Ave. dmi 


Hausarbeit. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Meiner Familie. 1009 R. Halfte Str., 3. Flat. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
31 Dayton Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 274 
Webſter Ave., top lat. 


PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 678 
Wells Str. 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 579 La Sulle Ave. 


Berlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für allge 
meine Sausarbeit, Sohn $4 per Woche. Nachzufragen 
57 €. Euperior Str., oben. . 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 356 ©. Halted Str. - 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche KDams- 
arbeit. 89 35. Ct., nahe Saljted Str. 


Vrlangt: Mädchen um Kinder aufzuivarten. 63 
Goethe Str. 


 Rerlangt: Ein jauberes Stubenmädden mit Gr- 
fahrung. 665 W. Late Str. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausurbeit.— 
A1 43 D. Chicago Abe. 


erlangt: Gin ordentliches Mädchen für Hausarbeit. 

4 Wells Str. 
erlangt: Deutides oder böhmijdes Mädchen für 
&husurbeit. 17 Cornelia Str., nahe Milwantee Ave. 


/Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Arusurbeit. 7 .Clybourn Ave. 


Verlangt: Mädchen Für allgemeine Hausarbeit, ein 
faches Kochen und. Wajchen. 545 W. Monroe Str. 


Verlangt: Ein ftarfes deutihes Mädchen für Haus: 
arbeit. 350 Daytot Str. mdi 


— Berlangt: Eine -perfette Köchin, welche auch ima= 
fen und bügeln fann. 3600 Prairie Ave. mpdi 

Verhrngt: Ein Mädchen für Kitchenarbeit, am 
Dien behülflih zu jein jowie Geſchirrwaſchen. Re— 
ftauration, 817 ©. Halited Str. 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Reſtaurants, Pri— 
vathäuſer, leichte Arbeoit und Diningroom. Kommt 
oleich zur Arbeit. 361 Clybourn Ave. 


Verlangt: Mädchen; muß Bufineß⸗ dunch lochen lön⸗ 
nen. 76 Blue Island Ave. 


Verlangt: Einfache, ſaubere, ältere Haushälterin, 
welche gute bürgerliche Küche verfteht, bei einer einzel: 
u Doktorin. 353 Wells Str. Bu erfragen 9 u‘ 

t. i 


 Berlangt: Mädchen in der Hausarbeit zu helfen. 
1054 Lincoln Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen für Leichte Hausarbeit; 
Lohn $2.-756 N. Halter Str., 1. Flat. P 

Verlangt: Gute Fra für: wenig Wrbeit; guteß 
Heim. M Maplıwood Ave., nahe W. North Ave. 


Verlangt: Eim Mädgen für allgemeine Yausarbeit. 
22 Blue· Island Ave. Wuguft Melges. 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit in Ueiner Familie. 812 48. Str., nahe Halſted. 


Verlangt: Kine ältere, alleinſtehende Frau zut Füh—⸗ 
rung einer Haushaltung. Nachzufragen: Südoſt-Ede 
Lake Str. und Fifth Ave., im Reſtaurant. dimi 


Verlaugt: Alleinſtehende Verſon findet Stelle als 
WERBEN: Nachzufragen Mittwoh, 80 Emma 
tr. R 


 Berlangt: Gin gırtes deutjches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 87.N. Robey Str., 2. Stod. dmi 


Verlaugt: Ein lnges junges Mädchen, 17 Zadre, 


te, 
A bkeihte Sausanbert. 1719 Belmont We, Nord: 
beite. 


Verbangt: Ein hen für allgemeine Hausarbeit; 
—8* MR 5; 634 Milmwaulee Une. Guter 
ohn. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
kleiner Familie; ſofort vorzuſprechen. 
Str., 1. Flat. 


Verbangt: Mädchen für allgemeine 
zu Daufe jhlafen. 27 24. Place. 


Berlangt: Ein gutes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. 127 €, Chicago Une. mdi 


Verlongt: Köhinnen, Mädchen für allgemeine und 
gasite Arbeit erhalten jofortige gute Stellungen in 
rivatfamilien,. Hotels, ReftaurantS und Boarding> 
bäufern duch das erfte deutiche Bermittlungs-Anfti- 
tut, 605 N, Clark Str. Eonntags offen bis 12 
Uhr. ? 9apim 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit; guter Sohn und KHeimath. 3126 Vernon Xpe. 
mdi 


Verlangt: Mädchen für allgemei Sarbeit.— 
3823 Vernon ve. — es — 


Verlangt: Ein junges Mädchen, das ſich in der 
häuslichen Birrhihart nüglih maden fann und 
mit Kindern umzugehen veriteht: nur folde Zöns 
nen fih melden 308 S. Halfted Str. —di 


Verlangt: Ein ftarkes deutiches Mädchen für zweite 
Ürbeit. 34 S. Park Ave. EB Fi 


Verlangt: Gutes, anftändiges Madden geiekten Al: 
ters für allgemeine Hausarbeit. 52 Janjen We, Late 
View, fmodi 


Berlangt: Gute 3538 für Privatfamilien und 
Geſchäftshäuſern. Herrſchaften belieben vorzuiprechen 
bei Mes. Schleis, 130 W. 18. Stt. 4plw 


Köchinnen, Haushälterinnen, Zimmer⸗ 
mädchen, WAbwajchnädchen, Storemädchen, Kinder: 
mädden, Gouvernanten, ziweite und Sausmädden, 
Kommt fertig zur Wrbeit._ Mrs. Miedlind, 587 Lars 
rabee, nahe Center St., Stellenvermittlungs=Bureau. 


Sarbeit in 
7 Bernon 


dmi 
Hausarbeit; muß 
mdi 


Verlangt: 


Telephon :North 612. 13 1m 


Verlangt: Ein gutes zweites Mädchen; muß waſchen 
und bügeln Binnen. Empfehlungen — Sprecht 
vor um. 7 Uhr Abende 624 Waibington Blod. bmw 


— t: au Aadın Eee u für — 
usarbeit. ie n er & ite bei 
bohen Lohn. Mrs. Bohn Bor Brairke Ad. 2631m 
Rerlangt: Gute Mädchen in Privatfamilien und 


di r Stadt und Land. Serricha 
—ä— "Dust, 448 Kitas * 
m3 


ER 2 
t, ‚ Str. - Frifeh. eingeiwanderte i 
a Etellen ‚frei, -. an 


Berlangt: Sofort innen, 
arbeit une. pcle Meßeit, Rinbermäben 
wanderte für die beften®i in den feinften 


amilien’ an der N "bo Lob 
— 206 SE Gi. mabe Guben gun“ Gran 


für Haus⸗ 
und einge⸗ 


fleigge⸗ 


Werlangat. VPartuer .oD 
Gew in een \toofigeih 1 


Berlangt: Frauen und Mäddhen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1: Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
3226 Cottage ne Apr. , 


Berlangt: Ein Kindermädchen und ein tüdhtiges 
ms für. gewöhnliche Huusarbeit. 3700 Foreſt 
e. 


‚ Verlangt: Junges Mädchen für Meine Wäfhe_ und 
im Haufe behüllich zu jein. Gutes Heim, Sedg⸗ 
wid Str., 3. Flat. z 


a nn 
Verlangt: Junges Mädchen für_alfgemeine: Haus⸗ 
arbeit in Privatfamilie. 348 A. Str. 


Berlangt: Aunges Madchen zur —de der Daus⸗ 
frau. 48 S. Ada Str. 


Verlangt; Ein einfaches, vierzehnjähriges Mäd⸗ 
chen für beichte Hausarbat. 73 Mohawt tr. 


Verlanot: Sauberes ebrlihes Mädchen für häus- 
liche Arbeit. Keine Kinder, keine Wälhe. 688 N, 
Park Ave., 1. Floor. 


Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 335 W. Huron Str. 100 plw 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen. Julius Mader, 
172 €. Ban Buren Str. dın 

Verlangt: Mädchen für ein Kind und. Teichte Haus: 
arbeit, muß zu Sauje fchlafen, Feiner Lohn. 765 
WB. 12. Str., 2. Floor, Front. 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 689 Sergivid Str. 





Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Ein kräftiger Mann, in allen Tandwirth: 
fchaftlichen Arbeiten wohl erfahren, jucht Beihäftigung. 
bei einem armer oder Gärtner. Woreffe: Karl Tür: 
pis, 101 Sobiesli Str. mdi 

Gejuht: Deutiher Mann, Carpenter, jucht einen 
ftetigen Plag. SKoetfe, 1619 N. Robey Str. 

Gejuht: Junger Mann, Ausländer, wünſcht eine 
Stelle als Haus- und Hofarbeiter; kann audh Blu: 
men- oder Gemüſegarten übernehmen. Offerten 3067 
Broad Str. 

Geſucht: Brot und Cake-Bäder ſucht ſtetigen Platz 
als zweite oder dritte Hand. Adr. R. 8, Abend⸗ 
poſt. 

Geſucht: Stel p 
Saundry, Bjährige Erfahrung. 
ton Str, 


Stenungen fuhen: Frauen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht:- Frau in mittleren Jahren mit einem 
Kind fucht Stelle als Haushälterin; fieht_mehr cuf 
Er Heim al3 auf Lohn. 4346 La Salle Str., vom, 

en. 


‚Gefucht: Kunge Frau wünjht Stellung als Kaus: 
bälterin. 215 24. Place. 

Gefuht: Ein älteres Mädchen juht eim: Stelle al3 
Haushälterin bei einem anftändigen Herrn oder 
Pheinen Familie in oder außerhalb der Stadt; brief- 
lich oder mündlich vorzuſprechen. L. Men, 118 
Burling Str., hinten. 


Geſucht: Eine Stelle von einem jungen Mädchen 
in Bäderei, Candyftore oder in Haushalt für zweite 
Arbeit. 20 Berry Str., nahe Elvbourn Ave., 1. Flat. 


Gejuht: Ein anftämdiges Mädchen von 15 Jahren 
fuht einen Plat für leichte Hausarbeit. 866 N. 
Eontral Park Ave, 


Gefuht: Ein junges Mädchen juht Stellung für 
Hausarbeit. Kramer, 3730 Emerald Ave. 


Gefuht: Ein l5jähriges Mädchen fucht Stelle zur 
Stüße der Hausfrau oder zu_einem Kinde; aus an- 
ftändiger Familie. WAdreffe: 2 57, Abendpoft. 


Gefutht: Eine junge Frau Jucht Wläge zum War 
[hen und Reinmaden. Frau Mad, 132 Shiller Str. 

Geſucht: Ein ftarfes dDeutihes Mädchen jucht Stelle, 
am Tiebiten in Hotels oder Boardinghaus. Nach— 
zufragen 8 Dearborn We, im Hotel. 

Geſucht: Eine junge reinliche deutſche Frau ſucht 
Tags über Arbeit, geht auch zum Geſchirrwaſchen. 
S. Gagi, 412 Aſhland Ave. 

Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stellung bei 
alten Leuten oder älterem Herrn. 264 Clybourn 
Ave., 1. Flat. 

Geſucht: Ein fleißiges deutſches Mädchen, welches 
kochen, waſchen und bügeln kann und alle Hausarbei⸗— 
tden thut, ſucht Stelle. 56 Rees Str., Hinterhaus, 
oben. 

Geſucht: Ein junges, ſtarkes, deutſches Mädchen, 17 
Jahre alt, 10 Monate im Land ſucht Stellung in 
einer Privatfamilie. Zu erfragen bei Frau Blum, 
102 und 104 W. Madtſon Str. 1. Flat. dan 


Gefhäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Berlangt: Gin Partner, Bladfmith; muß Pferde 
beihlagen fünnen; nicht viel Kupital nöthig. 1327 
Lincoln Ave. 


Partmer gejucht: Möchte mih mit 300-400 Dollars 


Stellung von Ingenieur und Waicher in 
%. Braun, 260 Day: 








Ave. einem ſich gut zahlenden reellen Geſchäft betheiligen. 
‚Serlangt: Amme für 6 Monate altes Kind. _Vorac 8 PM, Mbepongit; "12, Suhl, ' 
“jp hen äwiicen.i und 2 Uhr. 2910 Indiana We. ..: 


"Or 18. Ett. 





Möbel, Sausgeräthe ze. vr. 
(Anzeigen unter Diejer Rubpit 2:Gents das, Morti, 


Wenn Ihr Euch -ein Heim zu; gründen wünjcht, werde 
ih Euch drei, vier oder Tepe immer für die Hälfte 
des Breijes möbliren, als "Euch irgend fonjtivo ‚bes 
rechnet würde; oder wenn hr ein große Haus aus: 
ftatten: wollt, werde ih Euch’ jo behandeln, dab es 
Euch leid thun wird, nicht ‚früher jhon zu mir ges 
lommen zu jein. Ich habe Uprioht-Pianos und Ors 
geln, bie ich zu weniger, alS. zum halpen Preife ver: 
faufen will. Schneidet dies gefälligftt aus und geht 
nad) 127 Wells Str., nahe Ontario, oder 8710 ©. 
Etate Str. bw 


Zu verfaufen: Drei Bettitellen, billig, mit Springs. 
399 Elybourn Ave. dmd 


Zu verfaufen: Billia, 1 Kımmerbettftelle, 1 Kinder: 
wiege. 541 N. Clard Str, bei Maas. din 


Zu verfaufene Feine Plüfh-Möbel und fonftige Ge: 
genftände, billig. 309 Biffell Str. ö jmodi 


Bargain: Feiner Pfeileripiegel $10;_ elegantes Gun- 
Brunn) „feine Saarmatrage; ihöner Brüffeler 
eppih; Eisihrant. 106 W. Adams Str, mobi 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Wiener Damenfhneider-Alademie, 
Diretrice: Mme. Olga Goldzier. 

Schule für Kleidermachen, Schnittzeichnen und, Zus 
ſchneiden. Gründlicer Unterriht in allen Zweigen 
der Damenjchneiderei nah dem anerfannt ausgezeiche 
neten Wiener Spitem. 
Mk Eintrittinde Shu 

Dam 


le 
erzeit ffattfinden, und 
bes Un 
ihre eigenen Kleideranfertigen. 


fannj 
währen 
e e 


e 
Unterridbts fönnen di 
e 

Der Unterricht wird im deuticher, englijcher oder 
franzöfijher Sprache gegeben. 

Ebenfalls werden Damenfleider auf Beftellung in 
eleganter Weije und zu mäßigen. Preifen angefertigt. 

hnittzeichnen wird mit Hilfe des „Wiener Zus 
ſchneide⸗Apparates“ gelehrt, Defien vorzügliche Ver⸗ 
wendbarkeit Dur Grebeilung. von Auszeichnungen 
und Medaillen auf den verjchiedenften europäijchen 
Ausftellungen getvürdigt. wurde, 

‚Diejer Appavat mit einem Buche, welches die voll: 
ftändige Anleitung zum Gebraude desielben enthält, 
wird auch nach auswärts verjandt. 

Unfere Drudirift: „Die Kunf, fih au 
tleiden“ Wird in umnjerer Office Boftenfrei aus: 
gefolgt oder per Poit zugejandt. 

BWiener Damenjhneider-Altademie, 
State Str, Nordoft:Ede Monroe., 
Zimmer 76, 77, 78 und 7$ Imzbio 


Zu verkaufen: Verichent— in Hübicer illuftrirter 
deutjcher Katalog von Sollyinood, iz die Lage, Umige: 
bung, öffentlichen Gebäude, Wohnhäuſer, Fahtgele⸗ 
genheiten u. ſ.w zeigt in dieſer Königin der Vorſtädte 
Chicagos, wird portofrei an jede Adreſſe verſandt, 
oder an Alle gegeben, die es in der dauptoffice ab⸗ 
holen. Ei 5. €. Groß, 
4ap,10t CS ihoft:Ede Dearborn und Randolph. 


Löhne, Noten, Board-, Saloon, Grocerd:, Rent 
Bills und schlechte Schulden aller Art jofort Fol 
leftirt. Conſtabler immer an Hand, die Arbeit zu 
tbun. 76 umd 78 ifth Ave, Zimmer 8. Offen 
Sonntags bis 11 Uhr Vormittags. Schneidet Dies 
aus. ImzIm 


Verlangt: Wir mwünjchen mit einigen umterneb: 
menden Vadenbefigern der Nom: Ad Whftfeite ein 
Uebereintommen zur Ausbreitung unjeres Gejhäites 
zu treffen. Ihr onnt, Euer Ginfommen vermehren 
und ein dauerndes Goefchäft aufbauen, ohne ir⸗ 
eu Unkoften oder Mühe. Sprect vor oder 
chreibt an uns. Utitz & Heimamm, 425 Unity Blog. 
— % Deimamn, 30 Unity OHR. 
Albert Luredtle & Go,, pratt: 

draktiſche Dachdeder, W E. 
se Ede Mohamt. See Art Theer: und 
—— ——— Ser Ziche 

. 14jähri fl 
Referenzen. Arbeiten — LE 


Frau Emma Knoll ; ingus 

fenden unter: S. 96, ai gceten, BE OR a 
®. Schüßler, Galeimining, i ihi 

ing. MS Bine Yelanı ad, Wbitemajhing, au 


Plüih-Cloal3 werden gereini üt 
und mobernifit. 213 6. muman giefeamt, GEH 


Alle Arten Haararbeit i Damen⸗ 
Frieſeur und Verrüdenmune ade Be ar. 19ialj 
ge Re een Since Nensse etc 


Arbeitslohn wird 
Milwaukee Ave. 


drompt und gratis collektirt. 212 
fien Sonntess. Mocli 


— 


Unterri 
(Anzeigen unter diejer — eos das Wort.) 


Englijher Unterricht (auf D — 
sing, Kan, Bam) 1 Seife, 
Mo 
Banpeiera * 7— lästige biefige € ıiprung. 
— * —— naeh 
Unterricht im änglij — 
— — m I e 
— tig u. f. m. Belte Lehrer, Kleine 
* 5 Kol. "und: Hungen Sommer. u 
cago Udr. 14 l —— Anr., AR > 


SE ne abe 
merin’' mit, wenig] .. * hi ‘ 

Ein elpgantt$ hohes ‚Bajement, gute ‚Licht und 
| mit Dainpfheizwig :nerfehen,. 50 bei. 80 Fuß; an. der 


Gefhäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diejer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


Yu, verlaufen: Erfter‘ 2haffe Meat Market en 
Fomilternerhältniffenn 3556 * Halſted Er. — 


Zu verlaufen Mi Hd \ b 
Biere. age von 4 Rannen nebft 
Pools 


Zu verkaufen: Gd-Saloon 
Tiih. 60 N. Afpland Une. dmide 


Zu verfuwfen: Delitsteffen:, Grocery: und Fi: 
Store, billig imenn“ dieje genommen. Gute 
Zuge. 763 W, North Ave, Omi 


Zu verfaufen: Ein gut ‚gebend:s igarren:&e> 
fdärt ift Umzugs hatber billig. 446 W. — Ave. 
Bu verkaufen: Gute8 Burbiergeihäft; Rordjeite. 
Adreffe: FG 97, Abendpoft. Dido 
Zu verfaufen: Billig, eine gute Wii» und Der 
fifateffen-Handlung wegen Wufgabe des Geidhä,t:3. 
ll 3. Str. 
Zu faufen uht: Eine gute Bäckerei mit guter 
Pu Offerten unter: N.98, Abdp. dmi 
kaufen: Eine Färberei⸗Office, verbunden mit 
———— altes Geichäit, gute Lage, Um— 
ftände halber. P. 2. 40 Abendpoſt. 
verfaufen: Sylafchenbiergefchäft mit uter Pri⸗ 
a ee Ranhinerie, werde und Wagen, bil: 


fig. 5013 S. Carpenter Str. 10a plw 
Sale... — 


DEREN nl tr 
Zu verkaufen: Kaffee: und Theeroute mit Pierd und 
Wagen, billig. 


Anderes Geſchäft. Adreſſe: 8. 9, 
Abendpoft. : 


Bd — 
Zu be fen: egen Geichäftsperänderung, mein 
or er ee, nebit Delikateflenhand: 
lung. Keine Agenten. Auskunft über Geigäit nebft 
Vreis bei Straßheim & Jäger, La Ealle und ©. u 
ter Eir. mi 

tige Gelegenheit. Grocrries, jotvie vollitäns 
ee Finciptung zu Eurem eigenen Preis auch 
Fuͤhrwert, altes Geſchäft, gute Lüge, fann „gemobt 
werden. 684 31. Str., nahe Union Ave. 


Grocery-Store, neuer Vorrath, elegante Einrich⸗ 
tung, zu irgend einem Preis, einzeln „oder zujam: 
men, auch zum iyortichaffen, brillante Lage. 412 €. 
North Be Sen u und 

Zu Taufen gefuht: Gin gutgehender GrocerierStore, 
von 8400 bis $600. 339 Henwm Str. 

Zu verkaufen: $100 fauft_Gigarren: and Candy» 
Store, billige Rente. 731 Eiyboun Ave. dm 

Zu verkaufen: Ein gutgehender Saloon, mit 
FR. ficherer 'indihar: 5. Jahre Leaſe, billige 
Rente. Schwere Krantheit Verkaufsurſache. Alles 
Nähere 8-10 Uhr Motodens. Northweſtern Brg. 
Gu., 733 Clybourn Ave. 3 ddſ 

Bin gezwungen, einen kleinen Baarbetrag ſofort 
zu erheben. Wie viel können Sie baır anzahlen auf 
eine jchöne Lot, welche mich $550 foftete, heute $675 
twerth it und welche ich für $400 opfern will? Muß 
wenigitens 875 baar haben. Nur Selbftrefleftirende 
Adrefſſe N96, Abendpoſt. —ia 


Zu verkaufen: Ein gutgebender Butcherftore mit 
Pirrd und Wugen, lange Leuje. Zu erfragen 2410 
Wenttvortd Ave, Saloon. 10aplw 

Zu verkaufen: Gutgehendes Milchgeſchäft mit oder 


ohne Haus, oder zu vermiethen. Zu erfragen 204 
Blue Island Abe, Bujement. mdi 


Zu verfaufen: Confectionsry:, Stationery:, Tabaf-, 
Zigarren? und Gandy:Store. Miethe mit Wohnung 
$10. 362 26. Str. mdi 

Zu verfaufen: Ein Saloon und Reftaurant an 
der MWeftjeite wird verkauft für einigen Preis. Of: 
ferten erbeten 8 98, Abendpoft. Yapiw 


Zu verfaufen: Gut zablender Flour- und Feed— 
Store, billig wegen Uneinigkeit der Partuer. Zu ers 
fragen 707 NR. Lincoln Str, nahe Milwaukie 
Ave. 9aplıv 


Zu verfaufen: Eine engtiihe und Deutfche Zei— 
tungsroute. 1217 Oabdale WAve., nahe Racine Ave., 
Late View. ſmodi 


Zu verkaufen: Für 82500, Möbelgeſchäft, gegründet 
1879; 6 Pferdekraft⸗Boler-Engine; Top-Buggy mit 
Sprungfeder-Sit. Muß verkaufen wegen Todesfalls 
in der Familie. Offerten: L. 70, Abendp. Talw 

Geſchäftsaufgabe! 

Muß verkaufen, einzeln oder zuſammen, feinſter 
Grocery⸗Store an Milwaukee Ave. Großer neuer 
Waarenvorrath; hochelegante Einrichtung; feines 
Fuhrwert; kann auch „gemovt“ werden; macht Euer 
eigenes Angebot. 1559 Milwaukee Ave. 


Guter Saloon. 1378 N. Halſted 
ſmdi 


Zu verkaufen: Ein gemüthlicher Saloon, ſeht bil— 
fig. 28 E. North Ave. ba plw 


Zu verkaufen oder zu vermiethen: Ein gutgehender 
Wagenmacher-Shop mit Werkzeugen. Benjonville, 
Ill. 17 Meilen weftlihd von Chicago. Charles Mar: 
tin, Eigenthünmer, 4alıw 


Zu verkaufen: Guter Meat Market, Nordfeite. a. 
B. 205, Abendpoft. 5Saplıv 


350 baar fangen irgend einen Heinen Store an. 
MWaarenlager und Figtures. 508 W. 12. Str., im 
Store. join 


Bilhrd: und 


Zu verlaufen: 
Str. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 GentS das Wort.) 
rdu vermiethen: * 


* 


bus za wur? 5 


Nordiveft:Ede · Rau dolph Sir. und“ 5. Abe. paſ⸗ 
ſend für ein erſter Klaſſe Bierlokal. 


Nachzufragen Jacob Weil K Co., 56 5. Ave., Gar—⸗ 
den City Block. Zaplot 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer, 708 N. 
Lincoln Str., nahe Milwaukee Ave. 


Zu vermiethen; Zwei möblirte Zimmer an anſtän— 
dige Herren. 132 Haſtings Str., 2. Stod. 


Zu vermiethen: Store und Baſement, 131 Ontario 
Str., paffend für Laundry, Meine yabrif, Lager: 
ram u. ..w. Schlüffel in 19 N. Franklin Str., 
an der Ede. Schrader Bros. 4 WaihingtonStr. —do 


Bu vermiethen: 576 Wels Str.; 1 Laden, 1 flat 
mit fieben ‚hellen Zimmern. — Ein tödiger Stall 
hinter Nr. 576, an Alley, zufammen oder einzeln. — 
578 Wells Str.: Zwei Hintere Flat, je vier Zimmer. 
zu. in dem Flat über dem Laden Nr. 576 — 

Ei; imi 





Zu vermiethen: Freundlich möblirte Zimmer, mit 
oder. ohne Board, zu mäßigen Breiien. 352 La 
Salle Ave. 


Zu vermlethen Vier geräumige freundliche Ziminer 
mit Sonmerfüde. Eidoftede Lincoln Ave. und Cor= 
nelia Str. mot 


Zu vermiethen: Schöner Sommeraufenthalt, billig. 
Brid:Cottage, 5 Zimmer, mit oder ohne Möbel. — 
Rollerts Weingarten, Dolton, Coot County, IN. al” 


Zu vermiethen; 48immer-Flats. 810. Offen. — 
572 und 574 Wells ® — 263, bw 


Zu vermiethen: Reinliche Schlafſtellen. 81.00 per 
Woche. 135 Milwaukee Abe. ra 5aplmdojadi 


Store mit Stall. 79 ” 2. 


Zu vermiethen: 
tr. plw 


Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


‚Verlangt: ei anftändige Leute bei einer ans 
ſtändigen jüdiſchen Familie. 757.R. Halfted Etr. 


Zu miethen und Board gefudht. 
(Anzeigen unter Diefer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


— mieten erfaßt: Ein a: zwei Zimmer, mö- 
it, mi ttra⸗Eingang. erten unter: R. 9 
Abendpoft. {madi 


Zu mieten gefucht: Eine Wohnung von vier Bims 
mern auf der Nordfeite, in der Nähe von Wells Str. 
Adreffe: Mts. Joergens, 110 Bremen Str. 


Yu miet : i q 
ie a ya an der Meits 


Zu miethen gefucht: Gim möhfir i 

Preisangabe ee. Offerten “ N ber 

—w ——f 
Aeratliches. 

(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 

SS 


Northmweftern Dental In 

fi u . an — Opera Houſe. 
en ohne 

a Abends offen en 


Frau €. E. KHaenjer, Frauenarzt und Geburtähel: 
ferin, ertheilt Ratb umd Hülfe in allen Frauen- 
frantheiten. 91 Wells Str. Office-Stunden: 2-5 
Uhr Nachmittags. 27ibljdidoja 


Dr. Burjelen, deutiher Arzt, bat feine Offi 
und Wohrung 30 Stute Str. ffice 


Hofpital für Frauentranktpeiten, 
360 €. North Ave. Mitfiherem Erfolge, ohne Ope- 
rafion werden ulle ijrauenkrankheiten, Unregelmä- 
Bigfeiten u. j. w. nach der neueiten Methode behan- 
delt. 


mit 
poſt. 


—XR 


Im deutſchen mediziniſchen Kolleg ium, 512 Roble 
Etr., an Milwaufee Ave, werden Frauen, welch⸗ 
MWödmerinnen aufwarten und &ebeammen werden 
wollen, angenommen. 92apl 


— e a nen 

Verlangt: Damen, welche Wöchnerinnen aufwar⸗ 
ten und Hebammen werden wollen; praktijcher Lehr⸗ 
dutſus Weit Chicago Entbindungsenfult, 923 12. 
Str. Bouelvard. TaplIm 


sun R — ee ng * 
debrauche eftrigität. Upreifice Bo tie: h ⸗ 
cu, 13 W. W. Er. 9; lm 
A Medical Infitute erublirt 
1860. — Chicagos leitende Spezialiften in droniiden 
uud delifaten Frauen- und Männer:Rrankpeiten. let 
——— nat Gran son. 10.38 13 
in. Keze . un onntag r 
Kir Arme, für ei — 971 Dearborn Gtr., Zim: 
mer 5. 19n;, j 


— — 
Frauenkrankheiten exiolgreich behandelt 


jährige _Erfahr Dr. Rö —— , 113 
Se ae son Elart. ig ftunden von 1 
big 4. Sonntags von 1 Bis 2. Ainbw 


Gral, 


Krankheiten iche 
Ghlerd, 112 We 


Hant:, Blut⸗, Nieren und Unterleibs⸗ 
T, nel; 


€ und dauernd geheilt. Dr. 
ade Dbie aljube 


‘ N 


JW 


4 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Unzeigen. unter biejer Rubrif-2 Gents das Wort.) 
— — ————ñ—— — —— — 
vdertaufen: Bargaius in Grundeigenthum: 
— Bridhaus und Brid-Cottage 
an Gentre Str,,,nahe Semrinary Ade.. modern, $7300 
Lot und 2tödiges 12:-Fimmer-Bridhaus,modern, 
Elifton Ave, mabe Garkield-Awx. : . . . 6200 
Lot und Zitößiges 12-Zimmer-Bridaus an Mo: 
bamf And Blawtbawt. . . - - . . . . 5200 
Lot und 2tödiges Frantehans, Cleveland Ave., 
Bladhaipd, Miethe. 48 per Monat. . 5200 
Lot und. Aitödiges Framehau®, Dayton, nahe 
Genter, Str., -Miethe $5.monatlih. . . . 4700 
Rot ee zn Ane., 
nahe enie, Mie per Monat. . 64 
und Mödiges Brick⸗ And Framehgus, Mo— a 
bawf, nahe Menemince Str., Mietje $53 mon. 5400 
Lot und Atödiges. Fraimehaus, Wellington Str., 
nahe Racine Ave, Miethe $40 monatlih. . 4700 
Lot 35 bei 85; und Zftörfiges. Haus, North Üne., 
nahe Gipbonen ;Ape.," - . .» . » . .. 4800 
Lot 29 bei 100, und Aftödiges Framehaus, Eiy- 
bourn WUve., nahe Bladyawt Str., . 8200 
Lot und: 14ftödiges Framehaus, School Str., 
nahe‘ Wood; . jehr billie. - > >. 2 2... 
> Aug: Torpe, 160 North Ave. 
Difice offen Abends und Sonntags Vorm. Zup2io 
‚Gutes billiges Farmland. 
Die Wisconfin Valley Land Company von Waufaı, 
Marathon County, Wisconfin, bietet 69,000 Acker gu⸗ 
tes, mit hartem Holz beivachjenes syarmland zu lang- 
jähriger Zahlungsfriften, zum Berfauf von $5 umd $3 
per Ader an. Sie haben ihre Agenten für ein paar 
Wochen nah Chicago geididt, um denen, Die e3 
wünjchen, fih ein eigenes Heim zu erwerben und ihr 
eigener Kerr zu werden, Gelegenheit zu geben. Dies 
ift eine jehr gute Gelegenheit für arbeitiame fyamis 


bien, weil die Beihäftigungen in der Stadt gegen: 
— wicht. jehr gut find. — Um nähere Auskunft 
und freie Yandlarten adpreffirt oder befier geht und 
jehbt die Agenten perfönlih und beipreht die Sache 
mündlich. mit. Ihnen. — Office im 2. Stod im Xo= 
ale des Herren Henry Miller, 846 Lincoln Uve., Chi: 
cago. — Office offen von 2 bis 5 Uhr Nachmittags 
und von 7 bis 9 Uhr Abends. — Referenz: Wegen 
der Ehrlichkeit und Wohlitandes der Company befragt 
Euh in der State Bank of Chicago. baplw 


Zu verkaufen: Verſchenkt Ein hübſcher illuſtrirter 
deutſcher Katalog von Hollywood, der die Lage, Umge⸗ 
bung, öffentlichen Gebäude, Wohnhäuſfer, Fahrgele— 
grsrheiten a.f.tv. zeigt in diejer Königin der Vorjtädte 
Chicagos, wird portofrei an jede Adreſſe verſandt, 
oder am Alle gegeben, Die e8 in der Hauptoffice ab— 
holen. S. 6. Groß, Südoft:Ede Dearborn und Rans 
dolph. — ſa 

Zu verkaufen: Zwei 2ſtüöckige Geſchäftshäuſer, das 
eine für Butcher paſſend, nebſt Lot, an Clybourn Ave., 
zwiſchen Larrabee und Halfted Str. M'Roſe, 646 N. 
Halfted Str. 


Zu verkaufen: Nordſeite-Geſchäfts-Eigenthum, das 
vor zwei Jahren $7500 foftete, für $ovw, wenn dieſe 
Woche genommen. Nähere Austunft ertheilt: Charles 
GE. Fride, 18 Randolph Str, Zimmer 17. 


Zu verkaufen: Zwei armen, gelegen in German 
Tomn, Wise, billig, oder gegen Chicago  Grundei- 
gentyum zu bertaujhen. Wor. FR. 80, Wbendpoft. 

10aplw 


Zu verkaufen: Spottbillig! Auf leichten Abzahlun— 
gen, meine 8-Zimmer-Cottage in einer ſchönen Vor— 
ſtadt. Wegen Einzelheiten adreſſirtt N. 66, Abend 
poſt. dm 


Zu verkaufen: Zweiſtödiges Haus und Lot. Ei— 
genthiimer zieht fort. 755 Southport be. mdi 


Geld. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Doujehold Toan Aſſociation, 
(inforporirt), 
85 Dearbporn Str. Zimmer 304, i 
534 Sincoln Apde., Zimmer 1, Late Birw. 


Geld auf Möbel. 


Keine Wegmahme, keine Deffentlichfeit oder Berzd- 
gerung. Da wir unter allen Gejelicpaften in den 
Ver. Staaten Das größte Kapital befigen, jo fünnen 
wir Euch niedtigere Raten und längere Zeit gewähren, 
als irgend Jemand in der Stadt. Lnjere Gejellihajt 
ift organifitt und macht Geihäfte nach dem Baugejells 
ichaftsplane. Darlehen gegen leichte wöchentliche oder 
monatliche. Rüdzaplung nach Bequemlichkeit. Sprecht 
uns, bevor Ahr eine Anleihe macht. Bringt Gute 
Möbel-Quittungen mit Cud. 


Es wird deuſch geſprochen. — 


Soufjcehbold Loan AUffociatiom, 
8 Dearborn Str., Zimmer h : 
534 Lincoln: Ave.,. Zimmer 1, Late View. 
Gegründet 1854. b 


Benn Ihr Geldz 
auf Möbel, i 
Rutiden uj.m,.jpr 
fice de Fidelity Moxrt 


Geld gelichen in Beträgen von $25 bis $10,0000,3u 
den niedrigften Raten. Pronpte Benienung.ohne Def: 
fentlichkeit und mit dem Vorredt, dab Guer Gigen- 
tbum in Eurem Befig verbleibt. 


Fidelity Mortgage 
Incorporirt, 


4 Wafhington Str, erfter Glur, 
wwiſchen — und Dearborn, 


oder: 851 63. Straße, Engelewood. 


oder: 945. Eommercial Ave, Zunmer 1, Columbia 
Blod, Sid-Chicago. .. En as "14ahbio 
RR — au Me x e . en 
auf’, el, Pianos, Pierde, Wagen u. 
Er, are e Anleihen“ 
von $20 bis $100 unjere Speziafttät. * 
Wir nehmen ‚Ihnen die Möbel nicht‘ iweg, wenn wir 
die UAnleiye machen, Wa lafien diefelben in Ihrem 
Deu: 
Wir haben das 
größte deutihe Gefhäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutichen, fommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. hr werdet e8 zu Gurem 
Vortheil: finden, bei mir vorzufprechen, ehe Ihr ans 
derweitig hingeht. Die fiherfte und zuderläjfigfte Bes 
bandlung zugeſichert. 
L. B. French, 


19m1lij 18 2a Salle Str., Zimmer 1. 


Weit Chicago Loan Company — 

Warum nach der Eüpjeite gehen, wenn Sie Geld 
in Zimmer 201, 185—187 ®. Madifon Str., N.:W.: 
Ede Halited Err., ebenio billig und auf gleich leichte 
Bedingungen erhalten können? DieWeitChicago Loan 
Company borgt Ahnen irgend eine Summe, die Sie 
wünjchen, groß oder Hein, auf Dausbaltungs= Möbel, 
Pianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerhausſcheine, 
Wuaren, oder irgend eine andere Sicerheit. Weit 
Chicago Loan Compand, Zimmer 201, 185-187 W. 
Madifon Str,, R.:W.:Ede Halfted Str. Ndali 


Deutihe Geibäftsleute 

welche in Geloverlegenbeit find, wollen fih Mertraus 
ensvollft wenden an Kohn Henry Scherer, 1039 RoS= 
eve Str., Lake. View. Alle Verbimdlichleiten und 
Verhältwiffe merden jofort, billig, reell und ficher 
eordnet.. Kein aufichub, noch Unannehmlichkeiten. 
erichiwiegenheit Ehrenjahe und garantirt. Weinfte 
Empfehlungen. . 
Grunmdeigentbums=Anleihen,  Qermiethungen, Feuers 
Berfiherung, Notariat. Schiffsfarten don und nah 
2 biffigft. Office: 99-101 €. Wafhington 
Str., Zimmer D—21. dap, doſ Im 


Loan Co. 


ſip. 


E. Weils 
Doeutſches Pfand⸗ und Leih-Geſchäft, 
Nr. S. Halſted Stt. 
Das .reelfte Geichäft der Wetfeite, Gelder auf Ups 


ten, Juwelen und andere Werthiachen zu leihen. 
26m3,3m 


fibentich. von Ir % 9, Baldwin 9 
eonfidentiel vom der A. ©. n Soan 
© o., in Beträgen von $10 bis $10,000. 


Offies: Merhant3 Building, 
r Eingang 153 Wajdington Str. —A 


kei mht: $1300 ,Di8 $1400 anf erfte Sp: 
si ee e igecheit, auf Chicago Grundeis 
genthum, prieet. Worefle: DE 64, Ubendpoft. 
— — ——— 
Pianos, muſikaliſche Iuſtrumeute. 
(Anzeigen uͤnter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort.) 


Zu‘ verf : Etußflügel und Upright Piano, 
En ee Privat. 733 Milwaukee oe, 
2. Flur. 
mn 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 
(Anzeigen unter dıefer Rubrit 3 Cents das Wott.) 
bes and sin esse nee ed aan 2 ac Knien 


verkaufen: Billig, Ihöned Vierd und Buggh 
ln Abzahlungen. 106 W. Adams | Str. moi 
u verfaufen: Gutes Pferd $20; Bugay $10; fointe 
Bi Pferd und Wügen; fofort wegen Abreije. Zu 
erfvagen 38 W, Didifion Str.. Saloon. 


Wegen Aufgabe des Gejhäftes verkaufe zuSpott: 
preifen, einige offene und verdedte Deliverpivagen, 
auch zwei gute Pferde. 272 Biffell Str. 

Zu verkaufen: _ Drei gute Pferde, Eigenthümer 
frank. 519 W. Chicago Abe. : 


hub verfaufen: Drei gute Pferde, billig, wegen 
Abreije nah Deutihland. 21 Rumfey Str., nahe 
Dwifion Str. und Milwaufee Ave, 


Zu verfaufen: Ein ganz neuer Butcherwagen, bil: 
fig; auch ein 6jähriges Pferd. ZU N. Bolf Str. 


Zu verlaufen: Cine feifpmeltende Ziege und ein 
Yunges dabe. 726 Southport Ave. mdi 


Kauf: und Berfaufs:- Angebote. 
(Anzeigen unter diejer ANubrit 2 Gents das Wort.) 


Billiger Counter $; Schaufaften $5; zwei feine eis 
chene ſancie bübjcher Geldicrant. 18 W. 
Mans Str. moi 


Zu verfaufen: Ale Sorten Showenjes. Reparatus 
ten ausgeführt. 110 Sigel Etr., nahe Wells Str., 
Herwig. Tap—2lin 


Zu verfeufen: "Billig, Tailor: und Knopflohma= 
ſchinen ſowie Firtures 43 Tell Place. 


Yu verkaufen oder zu vermiethen: Fin Karoujel, 
—— dunſtigen Bedingungen bei L. Koch, — 
m 


Rähmaihinen: Singer, Wheeler & Wilfon, Domes 
Ric, Stendard, Woite, Willcor & Gifis, New Home, 
; garantirt vollfommen und koms 
plet. Zimmer.%, Diwens Electric Bldg., State und 
Adams’ Etr. Offen Sonntags von 9.30 bit 12.30. bw 


Alte und neue Saloon:, Store und Dffice-Ein- 
richtungen, Wall:Gajes, Ehaufäften,  Ladentijche, 
Shelving und Grocery:Bins, Gisihränte. WI 5. 
North Üve. -Uniem Store Firture Go. Bagii 


$%0 taufen wene „High: Arın“:Nähmafchi * 
fünf — 5 Fi 
ew 5 $ AR ®, —— 8 —— 
ridge $15, e meitic ice, 
Sale) Eit.i oifen. Er 


Verkaufsfeten der Abendpof.. 


Mordfeite, 


R. U. Beer, 8 Burling Str. 
Grau Roja Basler, 211 Eenter Str, 
Carl Lippmann, 186 Center Str. 
Henry Heinemann, 249 Senter Str. 
M. Hermann, 161 R. Clark Str, 
Hrau Annie Lindemann, 421 RN. Elart Ste) 
3. 9. Garber, 457 NR. Clarf Str, 
H. Becher, 5904 N. Elart Str. 
3. B. Hand, 637 N. Clark Sir. 
Louis Voß, 76 Elpbourn Ave. 
&. €. Putmann, 249 Elybourn ve, 
oe Weik, 33 Clybourn Ave. 
9. Grube, 372 Elybourn Ave. 
Sohn Dobler, 403 Clybourn Ape. 
HZanders Nemwsftore, 757 Elybourn Abe. 
C. Kidd, 197 E. Diviſion Str. 
vraı K. Milligan, 25 ©. Divifion Etr, 
d. 3. Renner, 256 €. Divifion Str. 
U. W. Tivfund,- 282 E. Divifion Str, 
€. Anderjon, 317 €. Divifion Str. 
©. €. Nelfon, 34 €. Divifion Str, 
8. ®. Daigger, 345 €. Divifion Str. 
Robert E. Burke, 349 E. Divifion Str. : 
E. Webiter, 116 Eugenie Str., Ede N. Part Ui 
Joſeph Ihul, 785 N. Halited Str, 
Robert Drege, 149 Illinois Str, 
D. Weber, 195 Larrabee Str. 
5. Ren, 464 Larrabee Str. 

» Verhaag, 491 Larrabee Str 
L. Berger, 577 Larrabee Etr, 
3. 9. Quinlar, 69% Larrabee Str, 
2. Seh, 693 Larrabee Str. 
Liljeblad & Magnufon, 301 N. Market Ste. 
©. Echroeder & Eo., 31ER. Market Ste, 
Grant Kepler, ZEN. Market Str 
9. Ehimpfti, R2 E. North Ave. 
€. 8. Bender, 32 E. North Ave, 
A. Ziehm, 389 E. North Ave. 
F. M. Dittus, 262 Sedawichk Str. 
J. Stein, 24 Sedgowick Str. 
Frau Strumpf, 3601 Sedgwid Str, 
W. F. Meisler, 587 Sedawick Str. 
H. M. Vornow, 137 Sheffield Ave. 
Frau Ferian, 90 Wells Str, 
John Beck, 141 Wells Str. 
E. Wocking, 190 Wells Str. 
Frau Janſon, 276 Wells Str. 
W. A. Buſhnell, Wo Wells ‚Str, 
B. M. Currie, 306 Wells Stt. 
Frau Gieſe, 344 Wells Str. 
L. Hiller, 369 Wells Str, 

8. Haller, 33 Wells Str. 
L. Eculteis, 535 Wells Etr, 
I. Zurnbull. 545 Wells Str, 
6 U. Simeet, 707 Wells Ste, 


Nordweſtſeite. 


. A. Peterſon, 4022 N. Aſhland Avé. 

. Dede, 412 N. Aſhland Ave. 

. Lannefield, 42 N. Aſhland Ave. 

. M. Lewiton, 267 Auguſta Str. 
Frau J. T. Albert, I W. Chicago Ade, 
B. Sonneberg, 348 W. Chicago Ave. 
A. Trifſelt, 376 W. Chicago Ave. 
Chas. Stein, 418 W. Chicago Ave. 
€. T. Dittberner, 4 W. Diviſion Ste. 
3. Levy, 116 W. Divifion Str. 
B. €. Hedegard, AI W. Divifion Ste, 
S. Luedtke, 284 W. TDivifion Str, 
3. Matjon, 518 W. Divifion Str, 
Sojepp Miller, 72 W. TDivifton Ste, 
M. €. Ehriftenien, 220 W. Andiana Ste, 
ER. PB. Retjon, 35 W. Indiana Str, 
Sohn Liffad, 431 W. Indiana Str, 
Bictor Lundquift, 47 W. Indiana Gtr, 
%. €. Bromwer, 455 W. Indiana Str. 
B. Anderjon, 609 W. Indiana Str. 
Henry Steinohrt & Sobn, 148 Milmaufe U. 
B. 3. Heinrichs, 165 Milwaufee Ave. 
Sophus Jenjen, 242 Milwaukee Ave. 
Sames Eullen, 309 Milwaufce Ave. 
M. R. Adermann, 364 Milwaukee Ave, 
Severinghaus & Beilfuh, 448 Milwaulee Une 
Phil. S. Levy, 499 Milwaukee Ade. 
$. Ellis, 521 Miltwaufee Ave. 
M. Limber, 893 Milwaukee Ave. 
9. Kemper, 1019 Miltmwaufee Ude. 
Emilia Strude, 1050 Milmaufee Ang, 
A. Joachim, 1151 Milwautee Avbe. 
Frau L. Andre, 1184 Milwaukee Ade. 
H. Jakobs, 1563 Milwaukee Ave. 
M. Donald, 1684 Milwaukee Ude. 
P. Can, 30 Noble Str. 
C. Schaper, 766 W. North Ave. 
C. Hanſon, 799 W. North Ave. 
Thomas Gillespie, 228 Sangamon Ste. 
C. Glißmann, 626 N. Paulina Str. 


Südfeite. 


%. Van Derflice, 91 €. Adams Ste, 
8. Hoffmann, 2040 Archer Ave, 
—— aeger, 2143 Ucher Abe. ‚ 
U. Peterſon, 2114 Cottage Grobe Ave. 
News Store Ads Cottage Grove Une, 3 
%. Dayle, 3705 Cottage "Grobe Unei ' 4 
News Store, 3706 Cottage "Grove Ade. 

Grant €. Cable, 414 Dearborn Str, 

E. Trams, 104 €. Harrifon Str, 

8. Rallen, 3517 ©. ‚Halited. Str. ..., 

W. M. Meijtner, 3113 S. Halited Sig, 
W.Stodiwell, 3240 ©. Halfted Str, 

W. Dem, 343 ©. Halfte Str: 

€. fleifcher, 3519 S. Halfted Str, 

W. Schmidt, 3637 &S. Halited: Str. 

$. Weinftod, 3645 S. Halfte Ste, 

©. Kat, 2638 S. Park Abe. 

W. Monrow, 486 S. Etate Str. 

Frau Frankien, 1714 ©. State Ste, 

A. Caſhin, 1730 S. Etate Str, 

€. Gees, 3130 S. State Str. 

Grau Pommer, 306 S. StateStg, 

%. Vircler, 2724 ©. StateStr. 

%. Lindley, 3456 S. Etate Str. 

%. Schneyder, 3902 ©. State Ste, 

—— Pilugradt, 4754 Union Une. 

—— TFinninger, 254 Wentworth Ang: 

G. Wiefer, 2403 Wentiworth pe, 

%. Beeb, 2717 Wentworth pe. 

W. Wagner, 3933 Wentiworth Ape. 

&. Hunnershagen, 4704 Wenttvorth a 

W. Ring, 116 €. 18. Str. 

— Qund, 187 6. 2. Str. 


Südweflfeite, 


a. 3. Fuller, 39 Blue Islarıd Ang, 
5. Patterjon, 62 Blue Asland Ave, 
—— Chregrend, 76 Blue Asland Ang, 
8. Schwager, 178 Blue Island Ave. 

€. 2. Harris, 198 Blue Z8larnd Ape, 
Frau Manuth, 210 Blue Island Ave. 
Chriſt. Stark, 300 Blue Island Avae. 
Yohn Peters, 533 Blue Island Ang, 
Henry Mueller, 38 Canalport Ude, 
Grau Lyons, 55 Ganalport Une. 

Grau T. Bogen, News Etore, 65 Eanalport ug, 
%. Büchfenfhmidt, 90 Eanalport pe. 
Frau $. Ebert, 162 Kanalport Ape 

9. Reinhold, 30 California Une, 

3. Zaber, 126 Colorado Ave. 
PVresbpterian Hojpital, Ede Kongreß m, Word 
T. Dettenthaler, 12 S. Desplaineg Str, 
9. Leimberger, 583 Fulton Str. 

€. Enghauge, 45 S. Halte Str, 

&. Rojendbad, 212.5. Halfted Ste, 

T. Ellis, 292 S. Halfted Str. 

E. Witansti, 324 ©. Halfted Ste, 

U. Yaffe, 338 S. Halited Str. 

—— Rojenthal, 354 S. Halfted Ste, 

4. Sentind, 426 ©. Halfted Str, 

— Morie, 569 S. Halfted Str, 

Frau Nidels, 666 S. Halfte Etr, 
Hohn Reumann, 706 S. Halfted Stg, 
Afidor Swisty, 776 S. Halfted Str. 
Grau Ruballa, 144 W. Harrifon Gtg, 
—— MWeiharts, 166 W. Harrifon Sig, 
—— Thomfon, 845 Hinman Str. 

Grau ©. E. Berrv, 13 W. Late Stg, 
Sohn Schnigler, 33 MW. Late Etg, 
—— Healy, SI W. Lake Str. 

®. 5. MNunger, 31 W. Late Ste, 

M. Jenſon, 676 W. Late Str, 

—— Teterfon, 753 MW, Late Ste, 

Joe Mueller, 789 WB. Late Str. 

—* a 814 W. Late Str. 

d- 2. Gansden, 117.W. Madifon \ 
€. B. Damm, A0M. — — 
— Faſb, 516 W. Madiſon Str. 

Frau L. Greenberg, 12 S. Paulina Sa 
M. €. Altworth, 5 MW. Randolph Str, 
2. ®. Ballin, 33 W. Randolph Str. 
Frau F. Miller, 19 W. VanBuren Sta 
Winslow Bros., 213 W. BahBuren. Sig, 
News Store, 331 W. Vanduren Str. 
2. 5. Eonnell, 313 W. BanBuren Ste. 
Joe Linden, 295 W. 12. Str, 

Grau Theo. Echolzen, 301 W. 12. Stk 
—— Brunner, 58:W. 2, Str, 

—— Goldnect, 659 W. 12, Str, 

3. Laffahn, 151 W. 18. Str. 

News Store, 184 W, 18. Etr. 

W. S. Sachſe, 69 W. 21. Str, 
«8. Stoffhaas, 872 W. 21. Str. 

— Wagner, 918 W. 21. Str. 


Sake Biew. 


Aug. Ihle 845 Belmont Ade 
Vontus Lindktaus, 168 Lincoln Ad, 
€. W. Bearfon, 217 Lincoln Une, 
€. 9. Moore, 42 Lincoln Une, 

€. R. Day, 549 Lincoln! We.’ 

®. Wagner, 597 Lincoln Use. 

€. Zimmer, 599 Lincoln Ave. 

W. 9. Ludewig, 759 Lincoln Use 
N. Umbrich, 789 Lincofn Abe. 

€. Reubaus, 849 Lincoln ve. 

2. Lindfraus, 921 Lincoln Une, 

€. Hemmer, 1039 Lincoln Ave. 

«. €. Stephan, 1150 Linco Use, 
Emma Dies, 1406 Wrightmosn Hg 


gefel die Sonntagsbeilage der Abendpon, 





xx +Qfleial: Enklieatiom, -: A 
ANNUAL STATEMENT 5° AP 


ERS MUTUAL FIRE AND LIGHTNING IN- 
SURANCE COMPANY .ofsAddison, in the State 
of Illinois, on the 31st daf of December, 1893: made 
ta the Insurance Superintendeut of the State of 
lilinois, purseuant to law: No capital, puzely 
mutual. 
ÄssErs. 

Loans on Bonds and Br ass 
Cash on hand and in Bank. : 
Interest due and accermed.. 
Premiums in course of eölle etion "and 

transmission : 
Amaunt of Be 

dcposit riotes.. 


«29.00 
2,571. ö5 


on | 
..$119,756.7 
Total Assets ........ge21-:-+ -.- 8 29.491.658 

LIABILITIES. — 
NXet amount of unpaid Losses .......- 12,404.71 
Total Liabilities ........00...0..+ $_ 12,404,71 

INC OME. 

Preminms received during the year, in; 
N VE TE $ 

Interest and dividends received — 
the3 Vent ............ kn 


5,343.79 
1.139,00 


— 
Total income...yummmmnensinume 0: 0,4270 
EXPENDITURBES. 
Losses paid during the vear 
Taxces paid during the year 
Amouns of All other @ Fxpeliditäres 
Total Expenditure > 774. 1200 8 6.,302 52 
MISCELLASEOU®. , 
Total Risks taken during the yeär in 
IRRE N ’ 514, 513.00 
Total. Premiums received —** the 
year in. Ulinois ud DI 
Total Losses incurred during x the year- emo 
in Illinois. 4.009.041 


Total amount af Risk autstanding...- — 882 
Subseribeid and sworn-to before me this th " ay 


of Janı gr 184. 
[Sea!.) ©. H. STANGE, Nofary Püblic. 
FRANCIS STOEKLKE; President. 
1 Orro A. Fischer, Secretary. 


Official Publication. 
the HAN- 


ANNUAL STATEMENT ° Sy: 


FIRE INSTRANCE COMPANY of New York, in 
the State öf New York, on the 31st day of. Decem- 
ber, 1893: made to the Insurance Superintendent 
of the State of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL, 
Amount of Capital —— paid upin fuüigl, 000, 09.00 
ETS. 

Value. of. Real Estate "owned w win 

Company . 8 8 
Loans on i.onds and Mortg —E * 
United States Stocks and Bond. ....... 
Railroad Bönds and 8tock8......- +» 
State, City, County and other Bonds.. 
Bank Stocks.. 
Other C orporation ET 
Cash on baud and in Bank 
luterest due and accrued 
Premiums in course of collection and 

transmission 
RUE ERBDER =. 0000 02660 


Total Assets.... 
Less epecial deposits to, secure liabili- 
Lies in Geörgia find Virginia. ..$ 


Balance 


350,000.00 
23.000,09 | 
108,920.00 
626,116,75 
463.75..00 


61,376.60 


 _79,900.00 
81,990,424.13 
LIABILITIES, 
Gross claims for Losses, ad- 
justed and unpaid 
Gross, claims, for, I 
upon which no action has 
been taken 
l.osses resisted by the Com- 
pany. 21,884.52 
Total gross amount of — 
claims for Losses...... 8245.806. 32 
Deducti Reinsurance 
And Salvafe claims 


Net amount of unpaid I,osses 
Amount of unearned Premiums onall 
outstanding risks 
Due for Commissions and Brokeraße.. 
All other liebilities 
.. Total Liabilities 
Less liabilities secured_ by special de- 
posite in Geprgia and Virginia 


Balance 


32 82 43 
9, 274.35 


$ 851,014.48 


$ 818,847.07 
INCOME. 
—— received during the year, in 
ca .+$ 
Interest and dividends received durin g 
the year.. en 
Amount received from all other sources 518.62 


Total Income € 0973,348.50 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year $ 945.198.35 
Dividends paid during the year ‚000.0 
Commissions and Salaries ‘paid during 


879,389.63 


273,8247.94 
33. 520. 40 
99,100.71 

1,451,006.43 


Taxes Daid during the year. i 
Amount of all other — 


Total Expenditures......... 

MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
BE gs yiaegrun eier .$10,108,172 
Total Premiums received during —— 
EEE TER $ 124, 579.06 
Total Losses incurred during the year — 
in Illinois 74.587.06 


Total amount of Risks outstanding. .8112,180.878.18 878. 3 


Subscribed and sworn to before me this 26th day 
of Jamuary, —* * — —— 
© Kings N 
te Med In m NT. Vonrit ty. : 
ReNsEN.LAnz, Proaldent. 
. L. ROE, tiecretary. 


2.66 


Offielal Publication. 


ANNUAL STATEMENT yonacac 


UALTY INSURANCE COMP ANY of. New York, 
in the State of New York, on the 3ist December, 
1893: made to the Insurarice Süperiutendent of the 
State of Illinois, pursuant to law: 

CAPITAL, ; 
Amount of Capital Stock paid up Mu 
full 


una en rennen nenne Re 


Value of Real Estate — we —* 
Company. h 

J,oans on Bonds und Mortgages.. 

United States Stocks and Bonds. 

ltailroad Bonds and Stocks > 

State, City, County and other Bonde.. 

Other Corporation. BIOCKS.. soon nenn. 2000 

J.oans ou Collateral Security. 

U'ash on band and in Bank 

Interest due and accrued 

Premium in coürse of collection add 
transmission 

Allotber assela...........0..r0rt niert 

Unadmitted Assets $ 50,781. 33 


140.179.10 


451, 702. 84 
12,261.01 


Total Asscts 
LIABILITIES. 
Gross claims for losees, np- 
on which.no action has, 
been taken. . 8 310, 915 5% 
Torat gross alone of 
claims for Losses... 4 
Deduet Reinsurance & 
Salvage claims there 


310,915.25 


* 
Net amount ol unpaid losses $ 307,9289.71 
Amonnt of uneaıned Premiums on all 
outstauding risks 
Due fur Commissions and Brokerage... 
SEE TEL. in ueeban ann 
Total Liabilities 
INCOME. 
— received Br the year, in 


81.097.239.55 


PERS | 


ie SeAr. 
Amionnt r&deived from Alf other sources 
'otal Income,, 

E xreNDı TURES, 
Losses paid düring the yeär............ 8 895.496.72 
Dividends paid.durin ihe Da air ZU, ‚V00.00 

Commissions and Selaries pꝛ⸗ uricg * 
es 86:06 12 


Bi 


the year . 
Tazxes paid during ine ye J 
Amount of all other exper Iditureß...... . 
Total Erpenditures.. . 82,180,37 5.88 
MISCELLANEUS. 


Total Risks taken duriug the ycar in 
lilinois. o 
Total Premium "received during hen 
year in Illinoie —— 
Total Losses incurred during the year-= 
in 1!!inois 


Total amount of Rieks outstanding.. 


Sebser'bed and sworn to before me this Sist 
07 January. 189. Lro SCHwaR, 
Cominissioner for Illinois in New York. 
Seal.) GEORGE F. Sewanp, President. 
® Rosurt J. Hırnas, Scctetary. 





£efet die Sonnlagsbeilage der 


ABENDPOST 


Brauereien. 


Teiephon: Main 4383, 


PABST BREWING COMPANY’S 


Flaichenbier 
für Lamilien-Gebraud). 


SHaupt:Office: Ede Jubiana und Desplaines Ste, 
— A. PABST, — 


McAVOY BREWING COMPANY; 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz: Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident.,  11jalimdof 
Adam Ortseifen, Dice Präident, | : 
H.1I Bellamy, Selıetär und Schaßmeifter, 


_ Wacker & Birk Bre —X 
1 6 Dick Bremiäs 


een 


in reines 
Zelcyhone 


un ee 
Baau 


53,649.00 | 
200,643.75 | 


10,102.16 | 


500.43 | 
008. 13 | 


93,440.25 | 


ofthe FIDEL- | 


4,548.63 | 


92,025,974.83 | 


1.213,661.88 | 
133,451.30 | 
:11,196.48 | 


GR | 


82,07,848, 31 | 


Einige Worte -gefunden Merihenverftandes über 


| eines ber verbreitetiten und am wwenigiten peritanbenen 
menihlidhen Leiden find no recht wohl. am Plaße, 


.. 8 19:200.00 | 
13.961.693 | 


trogdem ganze Bände vod darüber gefrieben wurben 
und ärgtlihe Theorien in Betreff defielben fp zahlreich 
vorhanden find, wie Sand Ant. ‚Meere. Mau weiß 
jest, daR daB fogenannte Wechielfieber in. feuchten, 


iedrig gelegenen GSegenden durch das Eindringen von 
| ee Plans tet berbörgerufen. ‚wird, : melde 
| unter dem Namen Mitroven oder, Bacıllen. befaunt 
find. Man weiß aber au, daß dieie Malaria:iyroft- 
anfälle und Fieber nur diejenigen. befahle, deven Blut 
dur Unmäpigfeit im Efien ‚oder Trinten,  wWodurd 
Tragheit der Leber oder Nieren, Verdaunngäftörungen 
1. |. W., perurigcht werben, verunreinigt oder entartet 
ft. Sie tönnen Leuten mit reinem Blut, gelunden 
Lebern uud kräftigen Neraeufoffemtg nichts anhaben. 
Vor mehreren hundert Jahren, als die Grafin vou 
Cinchona die Behandlung von Sieber. und Wechſelfiebet 
mit &hinarinde.in Europa einführte, befant.. fig: bie 
' aritlidhe Weit-ob diefer großen @ntderlung in. wilder 
Aufregung... Der. wundervolle Erfolg der alten. St. 
Berudardiner-Wöuce bei der — Krant · 
heiten war ebenfalls lange Zeif ihlel. Tieſe 
Möonche heilten nicht nur die — ——— lie, fon. 
dern beugten auch) dein vor, daß Audere daran erktaut ⸗ 
ten. Gie raublen,da5 gute Verdauung, unge: 
hinderte Girculation reinen. inch und G@nt: 
fernung abaneitorbener, verbranditer SEtofie 
aus dem Mörper die drei weientlichen Beiundheits- 
bedingungen find, nnd niemals hatteır .die aus ben 
beiten ınedicintfchen Kräutern und Burgeln der Alpen 
hergejtellten St. Beruhard- „PBillen als Blutreinigungs« 
und Spitemerneuerungsmittel einen. Rivalen gehabt. 


Niemand, der den Wagen, bie Veher amd-.Die Dürme | 


mit &t. Bernard Kräuterpillen in Ordnung’ hät, 
braudt Malaria zu befürchten - -Sprjeder guten Apus 
thete zu 25 Gentö der Schachtel an haben. 3 


oflcial Publieation. 


| ANNUAL STATEMENT ? 


9£ the FIDET, 
ITYANDDE 


| POSIT INSURANCE COMPANY of Maryland, in | 


the State of Maryland, on the 31st, day of Decem- 
| ber, 18932 made to the Insurafice Superintendent of 
the State of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL.. 
| Amount of N Siock paid ap in 
| EBR ss 
SSETS, 
Valne of Real Estate owned by flie 
Company 
; Kailroad Bonds and Stocka 
| State, City. County and other Bonds.. 
ı Other orporation Stocks 
! Cush on hand and in Bank 
| Premiums in cours@ öf colleetiön and 
traı ısmissi ion. 
Bills Receivable. taken för Surety risks, 
and notes taken for risks 
Unadmitted assets. .... .. ... 
Total assets 
LIABILITIES, 
| Gross elaims for Losses, upon 
| which no action has beeti 


336,815.01 
97,385.00 
212,708.00 
9.040.00 
27,189.66 


9,708.22 


8 3,239.81 
10,644.03 


l'stal gross amount of —— — 
claims N L,gsses.. $13,932.83 
I Net amount of unpaid Losses ae a 
Aınount © f unesrned — on all 
outs — risks, —— — 


Tota 


taken 
Tosses resisted“ by the’ Com- 


58, 323 66 


53 66, 261.49 
Premiums received Fi ring ha year, \n 

Cash. .- * 
Interest and dividends received during 


$ 156.022.94 | 


EXPENDITURER, 
Losses paid during the year $ 
Commissions and Salaries PP SER 
the year. Es 
Taxes paid during the gear 
Amouut of all other expenditures 


Total expenditures 
MISCELLANEOLS, 
Total Risks taken during the year in 
I N ud 
Total Premiums received during Be 


year in Illinois .ıı, ‚105. .80 


Total amount of Risks putstanding... ‚80.40 476.051.53 | 


Subscribed aud sworn to before. me this 22d day 
; of January, 1844.  Tmos. M. DoBaın, 
A Cominnissioner of Deeda-for the — of Hlinois, 
residing in Baltimore City, Maryland. 
aaa Enwix WARFIELD, ‚President. 
HERMAN E. BosL£R, Secretary. 


Oflicial Publication. 


ANNUAL STATEMENT |‘; 


WEDONIAN INSTRANCE COMPANY of Edin- 
burgb, Scotland, Kingdom .of. Great Britain, on the 
31st day. of December, 1893;. made to the Insurance 
Superintendeut of the siate of lllinois, pursuant 
to law: 


1 u 
ANCH CA- 


CAPITAL. 5 
Deposit Capital in New York; as re- 
quired by the laws of Illinois & 200,000.09 
ASSETS. 
Loans on Bonds and Mortgages 50,000.00 
United States Stocks and Bonds.. 8 
Railroad Bönds and Stocks ..... 781,375.00 
State, City, County and other Bonds . 234,795.60 
Cash on and audin Bank, a 94,457.40 
Int: t nl ——— x 8,100.00 
ums In cause OR ya 
amiseion 


All other assete. ......- 


L * Fr —* Uabuuues 
eas speelal deposits to seenre lia 
in Ohio, Oregon, Georgla aud Virziniuß 209,425.00 


Balance $1,670,074.33 





LIABILITIES. 
Gross claimsfor losses; ad- 
justed and unpaid 
Gross elajıns for, Losses; 
upon which no action has 
bern taBEN....2300.0 200» 
| Losses resisted by theCom- | 
pany 
Deduect Reinsurance and . 
Salvage claims thereon,. 23,441.68 
Net amount of unpaid L GBBRBu.. 3 =. nn 
Amoun! of unearued Premiums on all 
outstanding risks... 
Dane fork’ommissions and Brokeiäße.. 
Allotber liabilities ......eso0csennnie» ; 
Toial Liebilitieg .; „usenes def sn Bio, 710.46 
Less liabilities ‚seenred by * air de- 
JJ —— 90.307,87 
Balance ee er sl, ‚20,1 132.59 
INCOME. 
Premin ner:ceived durin& the year, in 
ca=i, — 
In — stand dividends received. during 
the year 


Total Income. 
ENXPENDITURES. 
| Losses paid during tbe year. 
| Commissions and Salaries paid during 
the year. .s 
Taxcs paid during the. vear-, aaa ne 
| Amountofalle ıher expenditures 


Total Expenditurer 
| .. NISCELLANEOUS. 
Total Riske taken during the year in 
lll,nois ..... .86,116,315,00 
| Total Premiums received during — 
year in Ulinois..... u 70,0R.01 
Total Losses ine urred. during the year — 
in Illinois. * EEE, 777] 


Total amount of Risks Out ätätändihe. EH, ES 


Subecribed and sworn to: before me this th day 
| of January. 1804... Rorus K. Mcllane, 
Com. for the State of J1inois,137.Broadwas,N. Y. 
Tuomas M: Goopgıch,, Manager 
CHas 1. Post, Männger, 


K9,009.76 


„$1.610,725.20 


66. 252. 05 


8, ‚669,917.25 


437,286.84 
59. MV 14 
112,00.01 


2 
5 


30 | 
— 


Official Publication, 


| ANNUAL STATEMEN 


WANUASHIRE 
Manchester, Eng 


of the U. 8 
BRANCH 
INSURANCE, COMPANY, 

land, on the 3)st day of December, 


1893: made to-lme Inpnranee Supe rintepdent of Ihe | 


| State of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 
Deposit Capit al in New York, as re- 
quired by the — ‚Minois 


SET 
Value of Real Ests ae — by the 
Company 
; United States Stocks and — 
Rtailroad Bonds and Stocks...... 
Other Corporation-Stocks...... 
Cash on hand and in Bank. .......- sen 
Premiums in course of colleetion Km 
transıni ssion. * EAN 


3° 383,388.85 
773,7B0.0: 
805. 55. 00 

1,000.60 
44,689.39 


— 
31,706, 03 
8291, 750. 00 
..2/00,0%6.08 


Less special 2 
ities in Obio, 


Balance... 


55 io secure Habil- 
rginia and Ber 


LIABILITTEB, 
! Grosse claims för lösses, üd- 
jasted and unpaid. $115,018.18 
Gross, claims for.- Losscs, 
upon which no action has 
been taken .... 
Losses RE by "the Com- 
pany. ne 
T otal gross amount of 
claims for Losses........8363,161, 65- 
Net amount of unpaid — $ 35, 161. 65 
Amount of une arned Premiums on all 
outstanding risks... * — 
Due for Commisſssious and Broker: ame. 35, 000.00 
All otherliabilities.. —— 
Total L iabijities .. 
Tess liabilities Secnred hy Sp eial de Do- 
reits im Ohio, Virkinia and Ore&on... 


Balance ...... 


212,197,14 
36. 6.016.88 


92,00:.38 
„S1,009,88°.05 
se ax E. 
Premiums received during ihö Year, in 


casb. 
Interest and "dir ide nds "received “during r 


tle.year 
Rents. received during ihe year.. 


Total Iucoie,. 


9.900 2G 
10,643.82 


: AETE5.806.21 
EXTENDITURRS. H. ö i 
Lasser paid during (lie year. 715.04 
Comm! 18 and Salar er paid during x £ 
* * a r * PEN — KT 
Taxen paid dar ng t Year, irre 51.258. 
Amount of all other expenditures 153,390. 3 
Torel Expenditures te. 253: 32,614,740.@ 
T däriig Die yaır 
ı Total Rlsks taken during the year in; 
1llinois....... „811,257, ae do 
Total Prewiums “Teceived during her —— 
: year in-Il]lineis. * 5,880. * 
Total 1.össes ineurred “durihe {he year un 
Ih Illihals2 2 aaneh een nenne he ara. * 24.31 


Total atidunt ‚of Risks öutstanding.. 
Subseribed.and sworn = beföre me.this@dch dy 


of Jaun * . R. VALENTINE, :- = 
{Seal} —8 ete Kings Ge; N: * 


i . Veriiäcäte fl 
I« E. LitcarieLn, Manastr. 





| 
| 
| 


13,932.83 | 


ı und durch, daß er fein Weib da drin: 
nen in ihrer Hochzeitänacht fißen fah 


$ 101,919.70 | 


7,663.15 | 


Sieg, | eg bon dem Yenfter. E3 war gerade 


10,730 93 | 
25. 183. 33 


.81,900,961.59 | 
I 


$1,801,307.58 | 


RN | 
‚ST,661,806,31 


| Tepd — Du? Komm ber, mein oe! 


| jeder Stein einen 
hatte, Die Nebel von den dampferdeit 


„Abendpoft”, Chicago, Dienftag, den 10. April 1894. 


;Gin 


s Genie der That, 


Don Einf Amin, 


Börkfehung) Wr. 


In dieſer Nacht und ihrem großen; 
ernjten, feufchen Schweigen war „& 
nicht möalich, Zerriſſenheit, Reue, J Ir⸗ 
rungen und Selbſtqual in det Bruft zu 
hegen. 

Es kam leiſe herangerauſcht wie ein 
geheimnißdolles Geiſtesanwehen, hauüch— 
te ftühl und erftiſchend an die Stirn, 
drang rein und befreiend in die Seele, 
ſchien mit unſichtbaren Fittichen ſanft 
auszuwiſchen, was es an narben⸗ und 
ſchwärenvoͤllem Erinnern dort im Ge: 
dächtniſſe des Mannes fand, ſchien es 
auf unſichtbaren Fittichen weiterrau⸗ 
ſchend mit ſich davonzutragen in die 
Ferne, in die Nacht, daß er tief auf- 
athmete, als jel, was ihn drüdte, bon 
tm genommen. 

Der alte Kojeph Marenholz ſtarb 
unter diefer Linde — ein neuer Joſeph 
Marenholz ftand von derHolzbant auf, 


' als der junge Gutsherr e8 endlih an | 
| der Zeit fand, den Heimmeg anzutreten, 


Mie er nun den Garten herauffaäm, 
30g ihn ein guter und freundlicher .Ge- 


| danke vor feines jungen Weibes Fen- | 

jter. — stehe, da war noch der Spalt | 
3 500,000.00 | ziifchen ben eingetrodneten Zaden, der 
| einen mefjerfchneidedünnen ichtftteif | 


durchließ. 


Er ging näher und ihm war, 
hötte er Geräuſch — er trat auf den 
Zehen an das Fenſter heran und blickte 
durch den ſchmalen Spalt. 

Da ſaß ſie — noch angekleidet — 


lag mit dem Rücken gegen die Lehne 
ihres großen altmodiſchen Stuhls, hat— 
te 
ſchluchzte. 


die Hände vor den Augen und 
Aſta ſchluchzte. 
O, das ging dem Manne ſo durch 


und ſchluchzen. Welcher Abſtand ge— 
gen die Hoffensfreude, die Friedens⸗ 
ſtimmung in ihm! 

Er knirſchte mit den Zähnen und 
ſchlug ſich gegen die Bruſt, trat haſtig 


um die Zeit, da der erſte graue Schein, 
kalt und fahl, der Morgenröthe fernes 
Nahen ankündigt. 


Hatte ſie Geraͤuſch vor dem Fenſter 


gehört? — Sie öffnete und ſtieß den 
Laden auf — fuhr zurück — erkannte 
ihn ſofort und rief ihm leife au: „Jo⸗ 
ya 
Da Itand er au ſchon am Fenſter, 
daß der Lichtſchein von innen voll auf 
ſein Geſicht fiel. 
Aſta erſchrak, als ſie dies Geſicht ſah. 
„Joe, wie ſiehſt Du aus — welche 
feierlichen Augen!“ ſagle ſie leiſe, denn 
in ſeinen Augen ſtand der tiefe, war— 
me Abglanz allen Ernſtes und aller 
Reine, welche die Nacht unter der 
Linde in ihm wiederhergeſtellt, ſtand 
die tiefe, warme Liebe, die er für ſein 
Weib empfunden, als er ſie da drinnen 
in * — ſchluchzen geſehen. 
Be ale nichis — ſie neigte fi 


ae ge! fi a IR ihn mit Augen 
30 Sram u in beide Es 308 


ihn an fih und füßte ihn auf die Lip⸗ 
pen mit einem langen und innigenfuß. 
Dann ließ fie ihn wieder fahren: 
„Bute Nacht jebt, mein oe!” Etwas 
mie $ubel mar in ihrer Stimme. „Gehe 
nun endlich Ichlafen und mwifle, daß ich 

| froh und voll inniger. Zuverficht bin!“ 
I 


Wenige Minuten jpäter jchritt er 


33 | zum Dorfe hinaus auf die Straße, die 
| nach Dften führt. E$ wurde hell. Ro- | 
ſenroth und hoffnungsfreudig ging 


| fern über den Bergen die Morgentöthe 


— fingen und jauchzen mögen hätte | 


r | 
der Mann, ber mit, gehobener Bruft | te nicht fragen; als fie wieder jprachen, 


| gann das Himmelsgemölde zu lodern 
| 


und neuem, frohem Herzen | dein Lichte 


ı gleichen rofenrothen Morgen mit 
trug. 
63 mar ſehr unnütz, was er da that 
| und daß er fich nicht Jieber verjtändi- 
| geriveife zu Belt legte — alliin er 
| tonnte nicht anderd — er hätte auf jei- 
' nem Lager jeßt doch feine Ruhe gefun- 
den. 
Und wie fhön die jutrige, thaufrijche 
ı Melt war, das hatte er vor dieſem 
| Frühgange nie erfahren — ie ibun- 
derfroh ein entfühntes Menjchenberz 
fich fühlen. fönne, ‚das hatte er unter 


dem Drude der legten Monate aar ı 
ı nicht zu alauben und zit hoffen 


of | 


wagt. 
Die Büchje hatte er fih vor jeinem | 


ge 


Fortgehen noch raſch auf den Rücken 


geworfen — allein er hätte in, jeiner 


gegenwärtigen Stimmung dod) fein le- | angefangen! Aber es kam mir fo. über 


| die Lippatt, poröin, al3 Du mid ein 
| mwertig drängteft —“ 


bendes. Welen tödten fonnen. 

Seht war e3 völlig hell um ihn —- 
e3 mochte drei Uhr jein — feine Stiefel 
waren maß bon Ihauttopfen, bie er 


| untertwegd bon den Gtäjern am Wea- 


tande abgeitreift. Die. Sonne fam klar 
mit ihrem oberiten Rande über _ die 
Bergfette vor ihm heraus und ‚warf 
jonderbare flache Strahlen; ii denen 
langen —— 


Wieſen begannen ſich zu heben — über— 
all wat die Saat auf dem Acker mit re— 
genbogenfarbig funkelnden Tröpfchen 
überſprengt — aber nirgendwo noch 
war ein Laut in der weiten Melt. 
Endlich ſtand er {HN und dadıte an 
n Heimiveg. Zwar fpittte er nichts 


den 


| bon Grnüdung, allein da er um jechs 


| Uhr dabei fein mwollte, wenn bie. Leute 
2085,17. 10 | 


angeftellt wurden, und zu Hauß beftellt 
hatte, dah man ihn eine Viertelſtunde 
zuvor. tvede, |D ‚mollte er nitht,. Daß 
man feit Ainumer iind fein Veit Teer 
finde und Die Leute jilh gleich am erjten 
Tage über toren neuert Gerrit munder- 
ten. 

Wie er daheim durch den Gatten ge⸗ 
gen das Haus herlam ſah et auf den 
Erdbeerbeeten die ſchönſten über Nacht 


ag Früchte ſtehen. Er machte ſich 


urtig daran und pflüdte ein - paat 

Hände vol, im; eine imptobifitte P«a* 

pierpiäte; riß einige Weinbiätter —* 
ſier und ſchlich damit in's Sp 


| fezimtmiee, Mo &£ jeirte Weite in einem 


ı nachdem er, die 
gerieben, 


| Ikiergarten unmeit 


und in den lebten 


ſorglichet Abſicht 


auf — in herrlichen zarten Farben be⸗ 


entgegenſah und in ſeinem Innern den 


ſich 


— — nn 


—3** * 


Añäki 


Ansri 


ffe auf 
Waſchpulver 


üben keine Wirkuns auf Pearline Pear: 


WASHING 
POWDER 


ift ficher, aber ein ganz anderer 
Aetikel, Es ift ſo gemacht, 
daß es auf dert Schmuß los- 
geht wie nichts anderes, aber 
es fann wirklich auch Feinen 
Schaden anrichten; twedır ar 
den Händen noch am Stoff. 
Seifenficder antonciren gegen 


Waſchpulher und * 7 ſie das Zeüg ruiniren. Sie find 


mehr als halb i im Recht. 


Aber chemiſche Analyſen und die Er— 


fahrung von Millionen Frauen beweiſen, dag Pearline nicht 
die Kraft hat, Heug zu fhädigent wie Seife: Wild es erfpait all 
das erdrückende Reiben das Ihr mit Seife thun müßt, außerdem. 


Es ist talfh 


Ssittet: 


seht —  fdieet fie zuruc. 


— ee Me 


Körbchen gefällig arrangirie, um fie 


dann auf den Flügel im Salon vor 
Aſtas Zimmer zu ſiellen, ſo daß ihr 
eriter Vlic heim Heraustreten auf die 


tleine Gabe fallen mußte, - 

„Alles mie ein verliebter Knabe, von | 
fiebzehn Sahten!” dachte er; als er 
auf den Sehen von Aſtas Thür. fort- 


1 ging, hinter der er in der tiefen Mor- 
als 


genitille, ihre fejten. Athemzüge gehört 
hatte. Aber er freute. fich darüber, umd 
warf fich fill: eh: müde ayf fein Bett, 

ände getrodinet umd 
die bon, den Eröbeerbeeten 
her no völlig na und tamm ma- 
ren. 

AN 

Brening und Annie Hatten fih im 
des Schloſſes 
Bellevue am verabredeten Plabe de: 
troffen und mandelten in _eifrigem | 
Gefpräc die um  diefe Vormittags: 
jtunde eimfante Allee anf und ab: 

Noch waren fie nicht verlobt — nod) | 
immer hatte Brening die Zeit nicht für | 
getommen erachtet, den Vater, anzitge: 
ben. Aber Annie vertraute ihm, und | 
obwohl fie fich bei ven Vornamen tind 
„Da“ nannten, zeigte et fich im ihti- 
gen bon einer das Mädchen entzücken⸗ 
den Zattheit und taktvollen Referve. 

Sie ahnte nicht, daß dieſe Rolle dem 
geborenen Diplomaten, der fühl, nür 
das Endziel im Sinne hatte, Teicht 
wurde. 

Breying war ſeiner Sache noch nicht 
for: —- er erwartete ithmer rtöch, „bei 

dem alten Herrn mit einer ernften Mer: 
A auf entjchleffenen Widerftand zu 
oßen. 

Damit aber fitr alfe Kälte das Mäd⸗ 
chen fich für ihn. ind gegen feinen Va— 
ter entfcheibe, fühtte er, daß .eg noth— 
wendig mar, einen Schnitt durch ihre 
Kindesgefühle zu thun, fie innerlich von 
den Ihren loszulöfen. 

Noch ein wenig Geduld, ein wenig 
Gedild für ums beide, wein 


ı meinte er Di 3 
| une Bel che —õS— 


m fapttugirt!*. 


lei ie dab, Keon ini fragte. fie. 


Lieſt Du ga ug ir feine Beitungen?“ 
„Doh! Aber freilich nut flüchtig, 
Wochen hat Papa 
dad Blatt metit: fire fich behalten!“ 

„Dann-mweißt Du-auıch nicht, welche 
Infamie nichtswürdige Menſchen gegen 
unſern guten Papa in's Werk geſetzt 
haben?“ 

„Vein, Leonhard! Welche?“ 

„Ja, da man Dir öffenbar die 
Kenmtnif dieſet Abſcheulichkeiten in 
vorenthalten hat, 
möchte ich auch nicht derjenige fein, ber | 
Dig aus Deiner Harmlofigkeit reißt.“ 

Annie ging jtunmm meiter und moch- 


war es von etwas andrem. 

Und doch, wie ſie von ihm Abſchieb 
nehinen wollte, kam ſie mit ihrer Frage 
heraus: „Was ift denn im Werke gegen 
Papa? Sag mir’s nur — id e ahre 
e3 ja doch; und da theilft Du’s mir 
no ehrlicher und rüdjichtSpolfer mit, 
als die andern.“ 

„Laß, Herzlieb, die Sache ift_pein- 
fi, und Papa mird. fi jedenfalls 
qut herauszugiehen ‚iffen!“ h 

— eräuszugieben?.. Sie machte große 


inguifitotifche Augen, und eine. Röthe | 


zornigen Stolzes färbte ihr junges Ge 
ſicht. „Herauszugieben, dus tlingt ja, 


, als wenn man ihm den Vorwurf einer 
| unehrenhaften Handlung mahtel“ 


„Siehft Du, wie. Dich die dumme 
Sade erregt! ach, ich wollte, ich thö— 
richter Menſch haͤtte gar mich dabon 


„Drängteft?“ mieberholte fie ber 
ftimmt._ * 

— nein, nicht Drängteft,“ tief er 
und z30g ihre behandſchuhte Linke zärt- 
fi an feine Lippen. „Zürne mir nicht, 
ich bin nerwös und ungefchiett — eben 
unfres Papas Handel mit feinen Mi- 
derſachern geht mit peinlich nahe!“ 

„Was ift e3 aljo?“ fragte fie ener- 
sic. „Siehft Du,ich. babe ein Aecht, 

zu wiffen, da e3 mit unfremSchid- 
fat  zufammenhängt — alſo ſprich, 
Leonhard, und ſpanne mich nicht auf 
die Folter!” 

Annies Weſen war viel klaͤrer und 
teifer, ala e8 nod) bor wenigen Wochen 
geweſen. Der Umgang mit jenen aus⸗ 
—5 Männern, deren Typus 

rehing iſt, teift Gußerordentlig raſch. 

Gut, mein liehes Kind, ich werde 
teden· erwiderte Leonhard und nahm 
dife feine Diplomalie zuſammen, die 


De a „see und arütid- 


lich nt 

fo. ftehft J —;e8 heißt, 
Schr t: ei; ilug wie die — 
und ohite Falſch wie die TAuen Vin 
id ieite BE Dich, Annie I 


&ortfeßung Dip.) 
Far Ein: Xrtitel, Der 3 un hi: 
ten noch fo fhlecht a SE 


teber: 


| auf Xerlangen frei zugeſand 


ne vor Haüfirern und unglaubwürbigen Brocers, die Euth 
en, al {E jo gut wie" 


ober „bäjielbe wie BPearliüe". 
— Fearline wird, nie haufizt, und follte Euer 


—544 Gud eine Nadaymung für Fearline f ihiden, jeid ges 
396 


James Päle, New Hoi, 


— — —————ü—— —— 


Vollkomineee 


Mguneskraft 


4 und wie dieſelb 
#5 5 —— 


* aun. — 
Ein — 
Bi fr Herren. | 


| 
| 

} 

! 

} 

} 

| 

! 
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I 
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wird auf Verlangen 
gratis verjandt, 


022 BRaAdwÄr: NEW VOoRK. 


Ein Guatiges 
: Anerbieten! 


Ein alter, erfahrener, Arzt, der fich von 
| activer Brarid zurüdgezogen; erbietet fich allen 
| denjenigen, welche. an — — Ver⸗ 
luſt voñ Kraft und Energie, Rei Bio eii 
| Eamenihwäde, Impolenz. Weihe 

und allen J Solgen don gen u m; 
ichweifnitgen, — a + Bon | 
vole 
koftenfrei ——— 
— ——— 
jreibung der 0 Er 
Dr. GC. 


Hyas Adreffirt | 
BERTZ,, 
‚ MICH, 


res: — 


o. 3 Morriii Biocx, — 


| 
5 
'k 
| 
| 
| 
den häßlichen 
Schwaben, 
Wanzen, 
| Waſſer⸗Kãfern 
und ſonſtigem 
ER 'iingejiefer. 
TE Steärn’s 
Preis: 25 ots. | Electric 
it alen Apctkelen | Paste 
zeritdrt fie zu-Diillionet.. Matten u. Mänfe 


derſpeiſen dieſelbe mi 
Ihon nad-der eriten Wiahizeit, 


Stearn’s Electric Paste £p.; Chi 


itpeißbunge, jterbey aber 
u * Moniſdd 


tablished I 
96 Sins St;; Chichboi, Ä 
— ü. Sronirhe —— a * ft: 
ngde Männer, die qu F 
— werden, durch 
en⸗ —8* une .$ 
Fr: 


; Ictin 
| neigun sin —— 
| 


Au 
—— 


tee 


Ye 
a ian- 
ren, 


[efreilen iBtaehelit 


s —— Elettrig e- 
*5* den Kraft wiedetg —— 

Is er Ya — dür 
jeden u Behandlung genontmenen ai. A le &p 
eipro age gen en — en. — 
— — Ren Heu » 
ra ‚Rheuma ” 

N geheilt. Yoraıuernd “ 


ttein Geld ae: ** 


— — ** 


leüigte — 
an Euergie ıc. A 
Kkännee! in len 


uns 


| gain 
“| Arbeiten garantirt - Sonutags 


Bruhbälder: 


Diet nen ne 
ad, bon. fämmt ni⸗ 
. fügen Pröfeiioten.emipfobleır, 
eiudzfühst in. er Deutihe 
Armee, beilt jeden Brud > 
& fiho.: Ebenio — anderen 
orten Bruchbänder,.. Geradebaligr. up Aprarate für 
irgendwelche Nerfriipbelinttg des menſchliren Körpers, 
u reihhaitigiier Auspwabl. Au Fadritvreiſen — 
heim queinigen dem chen Fabritanten hl 


Dr. Robert Wolfertz, SS Hin Ay; 


ER Auc Sonntags offen Lis 12 Uyr Mittags. 


Brüche geheilt! 


Das derbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das Haze 
weihes Tag und, Naıt mit Bequemjichket ge 
twırd, indem e8 den: Brud> aud) bei.der härtften A R oe 
bewegung Jurüdhält md - — Bruch heilt. Cata Sn 


Improved Electrie Truss Co. 
622 Broadway, Cor. 1%, Str., New York. 


— FR 


Rhenmafismus | Fehnndinng frei 
| jeden Freitag. 


wird in 1-3 Tagen | Eine gründliche Heilung 


geheilt. | gurantirt. 


Kommt und jeht. 


Dr. J. A. Detchan;, . 


n al Bank Bid 
Zimmer 414, . —— —— 


FREI BR 


Biebefti ud Biniäften vrua· 
bänder, Fabru⸗ 


fi.map. beim | 
Tanten Oro KA LTEICH, Sunnier 
L 133 Clark 


. Ede Madılom 


aAminderwagen-Fabrik. 
BT. WALKER 8 c0. 
„188 OST NORTH AVE. 


tx -Fanft Gure.Kindertvagen in Dies 
‚jet Bigfeu Yabaırabt 2908. fteberbiuns | 
ger dieler Auzeige erhalten euren habinen Spisenichivm | 


N ae — 
e le euen und er⸗ 


Rebaraturen 
often. Bofe, hiıiT, 5m 


einer nie fehl⸗ | 


eibi-Rur 


| 808 9.Nhr Vormittags, 5 b 
51 tion frei. 


I 
I 
I 


| 
| 
| 


| 
| 
1 
| 
| Släfrn für alle Mängel der Schktaft. 


l | ki 


Belanntſchaft mit der Welt ſchloß erſt ſeit 


Kurzem Die 


In machte fie bereits 


einen jehr günftigen Eindrud. 


Und Das mit Recht, denn eine beffere, reinere und wirkfamere Seife wurde nie 


bergefielit. 
Wirthihafterin niemals enttäufät. 


tieberall zu Haben. 


Durh SANTA CLAUS SEIFE wird.felbft Die genauefte 


Meberzeugt euch dur den Beriud. 


Rur fabrizirt on N, K. FAIRBANK & CO., Chicago. 


Keine Schmerzen! Kein Gas! 
Wir ziehen Bühne aus ohne Schmerzen ünd ohne Gas. 


und frauzõſiſch geſprachen. 

Reshoft, 299 Augufta Str, jadt: „I 

| Ye dein tı den Bojtdn Tental Rarlor3 aus« 
| —— —F ich mich vor der Opexation 
* bezeige i das —A— völig Ichmerzlos 
| war.“ — Berr-6. urtis, Grogdale, Sl fagt:- “Id 
Hek mır ähne ausziehen in den Vojtan Dental 

| Barlor3, 146 State Str., ohıe irgend welche 


Schmerzen 
zu veripüren, Die Waigung wird, an dem Zabnfleifch 


—— ötcien, wodurch die Operation durchaus Ichmerae | 
ebw | 
Künjtlihe Zähne als natürliche ausfehend, ein» | 


108 auird, 28 
gi und, a wir —— — 
| Bet Zähne.. — a Be 
| Gold:Lined Set. 
' Golp- Filing 
Samersloieh Husziehen.. 
I WT Keine Koiten für da3 Ausziehen wenn Zähne 
beitellt werden. ‚Keine Studenten een Ale 
ı Rünftlidden Zähne werden von Zahnärzte mit ä 
ziqräbrıger "Eriabrung angefertigt. 
BOSTON DENTAL PARLORS, 
Zwei ganze Etoctwerle. — 4 Damen zur Bedienung, 


148 STATE STR. 
Often Sonntags von 9—4. Abends bis 10 Uhr. 





Kine Kurt mehr Dör dem Stuhl | 
des Zahnarztes. 


Wir ziehen, Zühne- beitimmit ohne Schmerz; 
| Gas.nnd feine Seiahr. ‚Volles, Gebik $6; feine beiie» 
| ven zu irgend einem Preije. 
| arbeit eiue Specialität. 2Wsfarät. 
| Wir garantiren fie pafiend oder feine Bezahlung. 





10 Procent Dızcount werden allen Mitgliedern der | 


| Wrbeiter-Umnions umd ihren yamilien- erlaubt. Zahne 
ausziehen frei,..wenn andere ‚Arbeit gethan wird. 


| Wir geben 81000 wenn Jemand mit unſeren Preiſen 
Bold Füllung 50c aufe | 


und Arbeit. concurriren kaum. 
wätrts. fen Abends und Sonntags. 
dor und ıhr werdet Alles finvden wie aunoncirt. 


| 
! 
| wer YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
| mt und — Euch früh Morgens gun: ähne 


* u e⸗ t Abends mit neuen nah Haufe. 
161p didofabıw 


Spredt 


4 
ar 


Drs: MCCHESNEY; Ecke Ranoorpn 
gähne ohne Platten Sie waren -die- Erften, 
meld):. dit bohen- Prerie abſchafften und ſie bedieuen 


wans | 


fein | 


Soldfronen und Bridges | 
&oldplatten 830. 


INSTITUTE, 
458 
E MILWAUKEE AV., 
CHICAGO, 
nächte Thür zu 
5 Baers Halle. 

alle ge Gehehnen. chroniſchen nervoſen und ge⸗ 

ſchlechtlichen Krankheiten. ſowie deren Foigen. 

Beide Geſchlechter mit großter Geſchicklichkeit behau⸗ 

delt. Schriftliche Garantie in jedent von uns über⸗ 

nommenen Falle. Conſultation derſönlich oder 

brieflich. Behandlung, einſchlietzlich aller Medigin. 

zu den medrigſten Raten. Separate Empfaugs- 

zimmer für beide Geſchlechter. Deutſcher Arzt und 
Wundarzt ſtets anweſend. 


— — — — 
——— 
— — 


Sprechſtunden von 9 Uhr Morgens bid 8 Uhr 
Abends. Sonntags voft 10 bis 1 Uhr. div 


Kl n Y MEDICAL 


DISPENSARY, 


371 MILWÄUKEE AVE., 


gegenüber Aurora Turn⸗Halle. 


Deutſche Speeialiſten für ſchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, chro= - 
niſchen, nervöſen, Haut- und Blutkrank— 
heiten der Männer und Frauen. onij 


Yur #52 pro Monat. 
Medicin und Elektricität eingerechnet. 


Spredjtunden: Ron 9 bi8 9 Uhr, 
Sonntags von 10 bis 3 ——— 


Private, 
Chroniſche, 
Nervöſe 
Leiden, 


omie alle Saut:, Blut: und Gefhlehtäftant 

* und die ſchlimmen Folgen „Ieoradie t Muse 

meiiuugen, Nervenihwäche, :» Man: 

Straf und alle Frauenfranf * werden ei= 

greich bon den lang etablirten Bert Aerzten des 

AUlinois Medical Dispensary behandell und unter Ga⸗ 
rautie für iminer kurirr. 

f in den meijten Fällen angewandt 
Elektrizität muß Werdeit, un eine vollise Kur au 
erzielen, . Wir.baben die grüßte eleftrifche Bütterie dies 

| les Landes. Unier, Behandlungspreis it jebr billig. — 

| Consultationen.-frei. Auswärtige werden brieflid bes 

| handelt. —Epredjftunden: Bon .9 Uhr Wiorgens bis 7 
Uhr Abends: Sonntags von 10 bis 12 Mdreife 


Ilinois Medicäl Dispensäry, 
183 S. Clärk Str., Chicago, IL 





ſich keiner zweifelhaften Methöoden um da3 Pürblicum | 


e 880 das Set. Keine Schmer ⸗ 
2* Feinſte Soldfülungen zum halben Preis. Deut⸗ 

Inc Bepienung. ut geſprochen. Abends oifen. 
— Zähne ohne Platten. anmddjlj 


gu täuschen:.. Beite. 


— % ERNST PFENNIC 


Ppeattiiher Zahnatzt, 
IS Qlybourn Ave, 
einfte Gebijje 
zůt zu unterſcheiden. 6 old» und Ematlle» 


von hatürlihen Zähnen 
Füllungen zu mäßigen Preiien. Shmerzs 
Toſes Zähnziehen. 23no,bdfa,1j 


. Wenn Ihre Zähne nachgeiehen wer» 
den mäjien, jprecgen. Sıe zuerit hei 
Drs. Goodmän & Lauer, 


ER Zahıtärite, vor, — Lange etablirt und 


durchaus zuderlä) rg. Beite u. billigite Zähne in Chicas 
90: Schmerzlojed Füllen u. Auszieten zu halte Denke: 
Lifice; oodman & Läuer, 
Madiion Imzsnt 
: [3 3 824 Mil 
| shnarzt. ilwaukee Ave. 
F Fivınon Er. — Fee Zähne 8 


a, 
an a nr und ee sn 


tr. 


Dr. SCHROEDER. 


—— der. .‚befte, zuverläifigfie 


van Preis, 
offen. 1501} 


Dr. H; EHRLICH, 


Deutiier 


and hren-Arzt, 


Kain: ale zum und Oh: 
DEN Lad) neuer, jchiuerzlgs 
fer? Methode. — Zu URIe age und Bläler er 
Sprechſtunden Masonic Temple, 

üok 10 bı3 3 Uhr. — 642 Lincoln Ave., 
3 7 Abends. — Koniultar 

28d31i 


Ipern: 


ST, 
Goldene. Brillen, Augendläfer und 
Per Worgurt Be wibd2 
LATERNA MAGICAS und BICRER-WIKROSKOPEN etc. 
Cröfte Auswahl — Niedzigite Preije. 
N. WÄTRY, deutscher Optiker, 0 Randolph $tr. 


Bu 


Öptißus,  E. ADAMS STR. 


— e Unterjuhung don Augen und Anpaffung Dcu 
Conjultirt uns | 
bejügli Ehter Augen. 
BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Bolt-Dfflce. 


’ 
, Mugen: md -Chren-Fraufheiten tine 
Spryalität. Brillen und Augengläfer 
95 tũn ſtliiche Augen angepaßt důrch Augen · 


ex, Siol, ang. te Dr Euaney 


a* 
* Fe Tidet ve. r 


—XRC 


4 bi3 9 Abends. Sonntag 
Sapım Mr. Saus, 


beieitigt mit Kopf in zwei 
Stunden, ohue Hunger⸗ 
kur. mit einem Loffel dold 
——* Wein. Neu⸗ 
eite und ejte Methode. 


v Perry‘ Str., Late Tiew 


Sichn ia für Banker: 
chmi 1b. dien. Gehbtim-Mittel 
Der De Zn N Nerben:,. Blut⸗ Dante ae | 


eder Art ſchuell. ſicher, billi 
Mönnerihtväne, —— en alle u 


gar eiden. u..]. !m.. Iperben ‚Rurh den Gebraud um 
kıttel immer A turirt, Spredt bei ums 
d wir jenden Euch fe | 


BEE — 
—⏑ u! 
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WORLD'S MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randölph, Zimmer 2. 


Die Nerzte dieier. Anitalt find erfahrene deutfihe Spe- 
zialıjten und betrachten e3 ald ıhre Ehre,: ihre Keen 
Mitineniden io jähnell al? möglıh von ihren Gebre 
zu Beilen.... Sie beuen ariindli, unter“ Garn rn 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Franen: 

leiden und ‚Menitruationsitörungen- ohne 

—— alte offene. Geichimäre und Wunden, 

Knodienfrak 2c., Nüdgrat:Berfrüämmungen, 

Höder, Brüche und verwadiene Glieder. 
Behandlung, incl. Dedizinen, nur 


drei Dollars 


den Monat, — Schneidet diefes aus. — Stuns 
den: 9 Uhr Morgens bi5 8 Uhr Abend: — 
Keine Kur. 


10 biß 12 Uhr. 
Keine Fahfhng| Dr. KEAN 


Specialist, 
Etablitt 1864. 


159 S. Glart Str 


—* 


Dr. A. ROSENBERG 

ü | auf 35jährige Prarıa in der Behandlung gen 
De Hantbeiten. Junge Leute, die durch Zugend⸗ 
ünden ud Nusihweilingen geihwäht ſind Damen. 
ie aut; unktionsjtörungen und anderen peueukauf 
heiten Feideit, werden durch nicht angreifende Mittel 

ündlic geheilt. 125 8. Clark Str. OffieStunden 
gi Borm., 1-8 ind 67 Abends. 


- F v A 5 N 

wieder zu enge 1 wünkden, to ten nit verfäumt 

gen ..3ug Stangen infbeh lefen. Ea8 mit seem 
autengeroihfen erläuterte, reichlich ansye 

Det gibt are rd * — 
ren, wodu uſen de in er 

Bi triesvon Betaueaiatte 2 an fit ce = 


volgen der Jugend — —E 
ee 3 u ® h * 


Schwäche Be. t 
Frauen, eriken fe, bleicyüchtigeum 


trauen, erfabren au8 bie uche, 
eſundheit iehen erlangt ma ber — iR ** 
ihres er erfüllt werden kann. 
ebenfo einfah a Billig. SYeder fein en ner 
= 25.Gents in Stamps und Ihr * 
egelt ach ae i zugeſchict ler 
38 11. Cie. Den 


SELTRETTEIT 


ai Gin te3 Schen iR eine 
shne Ninder! 
Wie und 5 ——— Uebel me > abs 
fen en kann, * * 
laden ein deutjche 35 
Be ———— 
a te Tlariie 
ente, denen burdh bie frauris 
eher Supenpfänden ımd 8 
ein 


Holgen 
ar | ten, borgus ich 
dfto ver⸗ 
——— 


—5 nebß un ichen 
biefe®. alten „ bewäßrten 
Bei Bl en, — er 
i 
as Buch wird 


RER 


No-ı1 Clinton Place, New Yoyk, N. . 
MEERES SENEN 


**—— if and an baden in Ghinge 
58., ber Herm. Siiupity 232 Nort) Rve 


Y gr * * Eu En 
Be et 
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(Spezial:Korrejpondenz der „Abendpoft“.) 
Wiener Brief. 
Wien, 28. März 1894. 


In der zisleithaniſchen Reichshälfte 
herrſcht öſterliche Ruhe. Kein Wun— 
ber: die Reichstags-Abgeordneten ſind 
beurlaubt und haben daher keine Gele— 
genheit Skandal zu ſchlagen und ſich 
gegenſeitig Ehrenbeleidigungen an den 
Kopf zu werfen; außerdem ſind auch 
die Miniſter, dieſe harten Steine des 
Anſtoßes, zur Zeit nicht in Wien. Ei— 
ner von ihnen hat ſich ſogar nach Ab— 
bazia begeben, wo der deutſche Kaiſer 
weilt und die „rothen Adler“ fliegen.. 
Umſo unruhiger geht es drüben auf 
dem „ungariſchen Globus“ zu, wo 
man mit Eifer beſtrebt iſt, das denk— 
würdige Ereigniß des Ablebens von 
Ludwig Koſſuth durch Einwerfen von 
Fenſtern und Spiegelgläſern der 
Menſchheit in die Erinnerung einzu— 
prägen. 

Es iſt ein ſchöner Zug im Charakter 
des Ungarn, daß er die Männer, die 
ſich um ſeine Nation verdient gemacht, 
nie vergißt. Wir Deutſche könnten 
uns da recht wohl an die Naſe faſſen. 
Das bischen Jokai wird in Ungarn 
drüben gewiß unſterblicher bleiben, als 
die größten deutſchen Dichter bei uns. 
So iſt denn auch Koſſuth den Leuten 
drüben unveroeßlich geblieben, wie 
wohl der borſtige Alte ſeit nahezu drei⸗ 
ßig Jahren von feinen treuen Ungarn 
nichts wiſſen wollte, wiewohl er un— 
zähligemale in den letzten Jahrzehnten 
erklärt hatte, die Verhältniſſe in Un— 
garn, wie ſie ſich nach dem Ausgleiche 
herausgeſtaltet haben, ſeien ihm wider⸗ 
wärtig. Dabei herrſchen, nicht blos 
im großen Publikum, ſondern auch 
unter den Geſchichtsſchreibern des 
Tages die merkwürdigſten Auffaſſun— 
gen über die Leiſtungen des „großen 
Ungars“, der eben in Turin die Augen 
geſchloſſen. Er ſoll Ungarn zu dem 
gemacht haben, was es heute iſt, zu ei⸗ 
nem freiheitlich regierten Staatsweſen. 





Das iſt nun etwa ſo, als wollte man 


behaupten, Jefferſon Davis ſei der 
Vater der amerikaniſchen Freiheiten. 

Koſſuths eigentliches Verdienſt be— 
ſtand darin, daß er mit Wort und 
Schrift den Stein in Ungarn zum 
Rollen gebracht hat; was er ſonſt ge— 
than hat, war — auch vom Stand— 
punkt des nationalen Ungarn betrach— 
let — faſt durchaus vom Uebel. Un— 
endlich größer und bedeutender als 
Koſſuih war Deak, den man mit Recht 
den ungariſchen Lincoln nennt. Deak 
tar eine durchaus edle, reine Perjüns 
lichkeit; er ging einfach und Ichlicht jei= 
nen Weg und er war es, der jelbitlo3 


und gemwiffenhaft den Bau des ungari= | 


chen Staates aufgeführt hat. Koſ⸗ 

futh war voll von ehrgeizigen Gelüſten. 

Ihm genügte es keineswegs, ſeinem 

Volke gegenüber ſeine Pflicht zu thun; 

er wollte auch „etwas“ davon haben, d. 

h. er wollte Diktator von Ungarn wers 

i den für Lebenzzeit. Diefer brennende 
nr Wunjch verleitete den Dann, das uns 
\ garijche Volk in einen volltommen aus> 
fichtzlofen Krieg zu heben, der bei Bi- 

lagos jein unrühmliches Ende fand. 

Unter den Erften, die jich vor den ein= 
dringenden Siegern flüchteten, um die 
eigene Haut in Sicherheit zu bringen, 
befand fich Koffuth, der noch mwenige 
E Mochen vorher gejchiworen hatte, er 
F würde „mit taufend Freuden“ jeinBlut 
für’3 Vaterland verfprigen. Yon Kof- 

juth3 engeren Genofjen haben fich nur 
wenige feiner Flucht angefhlofjen; die 
Mehrzahl wurde von den Ereignifjen 
überrafcht und büßte für dag, mas 
Koſſuth fie zu thun geheigen, mit dem 
Reben. — 

Seit jener Zeit, Auguſt 1849, iſt 





Koſſuth nicht mehr in ſein Vaterland 
In den erſten Jahren 


zurückgekehrt. 
ließen ihn die Luftſchlöſſer von unum— 
ſchränkter Macht und Herrlichkeit nicht 
ſchlafen. Er ſetzte ſich mit den ver— 
ſchiedenſten unruhigen Elementen, vor 
Allem mit dem Windbeutel Napoleon, 


zu dem Zwecke in Verbindung, um in 


Ungarn eine neue Erhebung hervorzu⸗ 


zufen. Pro forma trug er ſogar dem 
Napoleon (Prinz | 


Prinzen Jerome 


Gaslaternen und eine ftattliche Anzahl 
bon Tenjterfcheiben eingemorfen. Hie 
und da hat man auch ein paar Läden 
geplündert, ift aber jedesmal tapfer 
dabongerannt, wenn dag Militär am 
Plate erfohien. Man muß e8 eben ver- 
jtehen, feine Todten zu feiern. — 
Nun meinen Sie wohl, daß da3 uns 
garifche Wolf, indem e3 für Kofjuth 
die Zyenfter zertriimmert und den nicht 
Irtauernden die Hüte einjchlägt, gegen 
feinen König demonftriren will, den ja 
eben Koffuth anno 1848 des ungari- 
ſchen Thrones für verluftig erklärt hat? 
— Keine Idee! — Sch mette, daß, 
wenn e8 dem König einfiele, morgen 
nach Budapeft zu fommen, er dort mit 


demjelben Eljen-Gebrüll: würde em= | 


pfangen werben, mit dem man die Lei= 
che Kofjuths empfangen wird. Man 
nimmt dergleichen'auf dem ungarischen 
Globus nicht jo genau. Dem rechten 
Ungarn ift e8 ein Herzensbebürfnig 
Standal und Lärm zu machen — je= 
de3 Creigniß, das ihm hierzu Gelegen=- 
heit gibt, ift ihm gleich willftommen. 
Es ijt ein-merfwürdiges Völkchen 
da drüben und e3 thut mir nur leid, 
daß die Träume Kofjuths fich nicht er= 
füllt haben. Wie wohl würden mir 
Deutjch-Defterreiher uns befinden, 
wenn Ungarn "ein vollfommen jelbit- 
tändiges Reich geworden wäre! R. Fr. 





Beiteunerung don Dienftboten. 


Der franzöfifche Finanzminifter hat 
eine Beiteuerung der Dienftboten vor= 
geichlagen, und das fünftige franzö- 
jifche Steuergefeß wird Beltimmungen 
darüber enthalten. Die Steuer fol 
nad) dem Prozentjaß der Wohnung?- 
miethe geregelt werden. Die Haushal- 
tungen, welche nur eine „Aufwartung“ 
(femme de menage) bejiten, werden 
nur die Hälfte des Gteuerbetragd zu 
entrichten haben, melcher für ein 
Dienitmädchen erhoben wird. Die Ta- 


in Belgien für die Bejteuerung der 


| ren werden im Allgemeinen jenen, Die 
| 


Dienftboten fejtgejegt find, nur wenig 
überfteigen. Das Erträgniß derDienft- 
botenbejteuerung fol fih im Ganzen 
auf die Summe von 28 Millionen Frf. 
belaufen. Die Dienftbotenjteuer ſoll 
an Stelle der Thüren- und Teniter- 
fteuer treten. it e8 auch ficher einyort- 
Ihritt, daß man Luft und Licht nicht 
mehr mit einer Steuer belegt, jo dürfte 
do auch die neue Steuer zu manchen 
Unzuträglichfeiten führen. Denn die 
Unterfchiede zwifchen Aufwartung und 
Dienjtmädchen, zwifchen Diener, Koch 
und Kutfcher, find nicht Scharf genug 
abgegrenzt, um von ber Steuerfom- 
milfton richtig beurtheilt werben zu 
fünnen. So erhält in vielen Haushal- 
tungen der Koch von feinemDienftherrn 
eine Baufchalfumme, von melcher er 
feine Unterföche und fonftigen Hilfs- 
perjonen bezahlt. Bei den Kutjchern 
und den Kammerbienern beiteht das 
gleiche Verhältnig. Die Fachleute be- 
haupten, daß fich Hieraus zahlreiche 
Shiierigfeiten ergeben werden. Die 
Dienjtboten repräfentiren in Frankreich 
den 16. Theil der Bevölkerung. In 
Paris gibt e3 130,000 Dienftboten beis 
derlei Gejchlechtes. Das meibliche Eles 
ment überwiegt. Man zählt ungefähr 


innerhalb der Klafje der Reichen — 
welche 71 Prozent des: Nationajver- 
mögens hat — haben, wie ausgeführt 
wird, Die 4047 Millionärsfamilien bei- 
nahe den britten Theil jener 71 Prozent 
* Nationalreichthums in ihrem Be— 
itze. —— 


Aus der Kaſerne. 


a Be a, ja, det Verfemachen i3 
nich fo Teichte, und Mancher lernt’3 nie. 
Wie mweit feiv Yhr denn mit’n Hod)- 
zeitöfarmen jediehen?" — „Ad, Herr 
Unteruffizier, wir finden man blos 
feenen Reim uff ermählt.” — Na, leit 
doch mal vor, wat $hr jepegafuft Habt!“ 

„Geliebte Schwefter, hiute haft 


Du die Hochzeit Dir erwählt, 
Drum komme ich als lieber ft —“ 


„Und den Unfinn wollt Yhr druden 
lafien?! Wat werden da blos de Dorf- 
deibel3 von unfer jeiftlichet Nierwo den= 
fen, wenn fe den Uppelquatjch bei de 
Tafel fingen follen? Neichert, Sie 
Dbermacher von’3 Janze, Tpringen Se 
mal in de Kantine und holen Se mer 
mal eenen Göttertranf, damit id Bes 
jeifterung frieje. So, nun wollen wir 
mal vom Frifchen bejinnen! — „es 
liebte Schwefter“ i3 janz jut, det fann 
bleiben. — Habt Ahr denn ooch jhon 
über’n Polterabendſcherz nachjedacht?“ 
— Nein, Herr Unteroffizier!“ — „Na, 
ſeht Ihr, det Nächſtliegende vergißt Ihr! 
Da möcht ick Euch zu det Dings mit'n 
ſcheenen Refränk rathen: 

Drum merk es Dir — 
O Publikum — 
Bring’ keene kleenen Kinder um!“ 

„Ha, ha, ha, ha!“ lachten die Mars⸗ 
ſöhne. — „Ick kann Ihnen ſagen, Rol—⸗ 
lin, det macht Effekt, und Ihre ganze 
Verwandtſchaft läßt Ihnen dafor hoch— 
leben.“ — „Herr Unteruffizier, der 
Schnabus iſt zur Stelle.“ — „Her da⸗ 
mit! So der wirkt lyriſch. Alſo: „Je— 
liebte Schweſter — Jeliebte Schwe— 
ſter — — — Nu hab ick's. 

Jeliebte Schweſter, holde Bruut, 
Heut biſt mit Fritzchen Du jetraut, 
Drum — drum — 

Na, Einjähriger, es is man jut det 
Sie kommen. Helfen Sie uns mal 'n 
bisken bei de Dichteritis.“ — Bon! um 
was handelt es ſich denn?“ — Dem 
Rollin ſeine Schweſter macht Hochzeit 
und dazu will er eenen ſangbaren Kar⸗ 
men haben.“ — „Hm, hm! — Nehmen 
wir doch die Melodie: Studio auf ei⸗ 
ner Reiſ' — die kennt ein Jeder. — 
Wie heißt denn die Braut?“ — „Kla⸗ 
ra." — „Warten Sie mal einen Augen= 
blick!“ Der Schnurträger ſetzte ſich ne= 
ben dem Unteroffizier und ſann einige 
Minuten nach. „So wird's gehen! Hö⸗ 
ren Sie zu: 

Das Rollin'ſche Ehepaar 
Juchheidi! Juchheida! | 
Damtbar ihrer Klara war } 
Auchheidi — heida? 

Daß fie fih entihloß au frei’n, 
Und nun junge Frau zu fein. 
Zuhpeidi — u. f. mw. u. f. m.“ 


„Gi, bet Ding i3 fein. Dante, Tieber 
Einjähriger. Nun werden wir denfums 
mel jchon alleene bejorjen.” — 

Nach) einigen Stunden murbe bie 





begefungen, daß die Wände brühnten. 





Betnan Korporalſchafts⸗Poeſie pro⸗ 


30,000 Diener, 6000 bürgerlicheKut⸗ 


ſcher und 1500 bürgerliche Köche. Die 
Zahl der weiblichen Dienſtboten ſtellt 
ſich auf etwa 95,000. Von ſämmtlichen 
dienſtbaren Geiſtern iſt gegenwärtig 
annähernd ein Drittel außer Stelle. 
Ueberdies ſcheint ſich die Zahl der Stel⸗ 
lenloſen neuerdings beſtändig zu ver— 
mehren und die Dienſtbotenſchaft be— 
findet ſich in einer Kriſis, die bereits 
1891 begonnen hat. Man ſetzt dieſelbe 
auf Rechnung des Umſtandes, daß die 
Dienſtherren neuerdings weniger Lohn 
zahlen und auch im Allgemeinen ihre 
wt zu vermindern beſtrebt 
ind. 








Die Vertheilung des Reichthums. 


Das „Political Science Quarterly“ 
veröffentlicht eine Studie über „Die 
Vertheilung des Reichthums“, die viel 
Intereſſantes enthält. Der Geſammt⸗ 
reichthum der Ver. Staaten wird auf 








„Plon⸗Plon“ꝰ) die „Krone von Ungarn” | 


an. Blon-PBlon war indeffen flug ge= 
nug auf den Köder nicht anzubeißen. 


Alz endlich alle Verfuche Koſſuths, ſich 


wieder in den Sattel zu fehwingen, ge- 


fcheitert waren, Ungarn Ichließlich, ges | 
führt von mwirfliden Staatsmännern | 


wie Deat und Andrafiy, 
wahrhaft liberale Verfaflung errang, 
da warf Koffuth die verroftete Flinte 
in’3 Korn. Er erließ die feierliche Er- 
Härung von feiner „Unverföhnlichkeit“ 
und fümmerte fich fortab nicht mehr 
um Ungarn. Eingeweihte wollen wij- 
fen, KRofjuth habe in aller Stille von 
der Regierung eine anftändbige PBenfion 
ausgejet befommen, damit er weiter 
in jeiner „Unverföhnlichkeit beharre, d. 
h. eifrig in feinem freiwilligen Eril 
berbleibe. 

Nun ift der Unverföhnliche, 92Yahre 
alt, gejtorben. Er war jchon feit 25 
Sahren für die politifche Welt tobt 
und erit jet in dem Augenblide feines 
Ableben — e3 Llingt allerdings ein 
wenig parador — wird er wieder Ie= 
bendig. Der ungarifhe Chaupini- 
mus drängt ih an die Bahre Kof- 
ſuths. „Der größte Ungar“ muß in 
heimifcher Erde ruhen; man wird alfo 
die fterblichen Ueberreite Koſſuths, ent⸗ 
gegen der legtwilligen Verfügung des 
Todten, nad Ungarn jchleppen und 
wird fih noch an der offenen Gruft 
beifer jchreien in langen Reden über 
die „Größe der Nation“ und ihrerSöh- 
ne. — Einftweilen hat das „Volt“, d. 
b. eine Hand voll von eben der Schul- 
bant entlaufenen jungen Leuten eine 
„National-Trauer” angeorbnet. 3 
barf feine Iiheater-Vorftellung ftatt- 
finden und jümmtliche Gebäude mül- 
jen jchwarz beflaggt fein. Wer fi 
diefen Anordnungen nicht fügen till, 
gträth mit dem füßen Pöbel zufams 
men, ber fih in Ungarn zu allen Zeis 
ten für das ausübende Organ aller 
berrüdten Schreier anfieht. 

Die Budapefter Qumpengarde hat 
in den legten drei Tagen anläßlich des 
nationalen „Irauerfa 


es“ ſämmtliche 


eine neue, 


66,000 Millionen Dollars veranſchlagt, 
wovon ſich angeblich 71 Prozent im 
Beſitz von 9 Prozent der Bevölkerung 
befinden. Die 91 Prozent der Bevöl⸗ 
kerung, welche zuſammen nur 29 Pro⸗ 
zent des Nationalreichthums beſitzen, 
theilt der Verfaſſer des betreffenden 
Artikels in die folgenden ſechs Grup⸗ 
pen ein: 1400,000 Farmpächter⸗ 
Familien mit durchſchnittlich Dollars 
150 Vermögen gleih Doll. 216 Millio- 
nen. 2) 752,700 Familien, welche Far 
men bi3 zum MWerthe und fonft noch 
etwas zum Werthe von Doll. 5000 ha= 
ben, aber mehr als zur Hälfte diejes 
MWerthes verfchuldet find, durchfchnitt- 
lich doch nur Doll. 2000 befiten gleich 
Doll. 1360 Millionen. 3) 1,756,440 
ſchuldenfreie Farmer mit durchſchnitt⸗ 
lich Doll. 8000 Eigenthum gleich Doll. 
5309 Millionen. 4) 5,159,796 nicht- 
ländliche Familien, die in Miethe moh- 
nen und durhfchnittlich Doll. 500 be- 
figen glei Do. 2580 Millionen. 5) 
720,618 nichtländifche Familien, die 
in ihrem eigenen Haufe wohnen, aber 
fo verfchuldet find, daß fich ihr Eigen- 
thum auf Doll. 1600 reduzirt, gleich 
Doll. 142 Millionen. 6) 1,764,273 
nichtländliche Familien, melche ein 
ſchuldenfreies Eigenthum von durch⸗ 
ſchnittlich Doll. 7000 beſitzen gleich 
Doll. 6794 Millionen. Die ſechs 
Gruppen, von zuſammen 11,593,887 
Familien, repräſentiren 91 Proz. der 
Familien der Ver. Staaten (12,690,- 
152 nad} dem legten Zenfus), und die 
fe 91 Proz. nur 29 Proz. des Ge- 
ſammtreichthums. Unter den 9 Pro⸗ 
zent Reichen (1,096,265 Familien) gibt 
es 4047 Millionär-Familien, melche 
zufammen Doll. 12,000 Millionen be- 
figen. _ Die 4047 Millionärfamilien 
tepräfentiren alfo drei Hunbertftel ei- 
nes Hundertſtels der Bevölkerungszif⸗ 
fer der Nation und beſitzen trozdem den 
fünften Theil des Geſaͤmmtreichthums 
der Ver. Staaten. Das Proletariat in 
Amerika umfaßt demnach 52 Prozent 
ber Bevöllerung, die Mittelklaſſe 80 
Prozent, die Meichen 9 Prozent. nd 


Schwarze Strümpfe. 


Vor Kurzem mar befanntlih eine 
Dfterreihifche Erzherzogin an Blutver- 
giftung erfrantt. Das Xeiden war auf 
eine Xleine Wunde am Yuße zurüdges 
führt morben,die durch ſchwarze Strüm⸗ 
pfe giftige Subſtanzen aufgenommen 
haben ſoll. Dieſe Nachricht hat in den 
weiteſten Kreiſen Beunruhigung her⸗ 
vorgerufen, da Damen und Kinder jetzt 
vielfach ſchwarze Strümpfe tragen. 
Aus dieſem Anlaß iſt nun die Frage 
aufgeworfen worden, ob ſchwarze 
Strümpfe überhaupt mit giftigen Far⸗ 
ben gefärbt werden und Prof. Dr. Otto 
N. Witt in Berlin wurde umBeantwor⸗ 
tung der Frage angegangen. Seine. 
Aniwort lautele: „Ihre Anfrage, ob 
irgend einer der zum Schwarzfärben 
von Strümpfen benutzten Farbſtoffe 
giftige Eigenſchaften beſitze, kann ich 
mit aller Bejtimmtheit mit „Nein“ be- 
antworten. Wenn Krankheitzerfchei- 
nungen durch Strümpfe hervorgerufen 
worden find, fo trifft Die Schuld dar= 
an nicht den Farbitoff, Tondern es mer- 
den diejelben durch Anftedungsftoffe 
bewirkt worden ſeien, welche wie ande= 
rerSchmutz und Staub in dem poröſen 
Material der Faſer ſich feſtſetzen kön⸗ 
nen. In ſchwarzen Strümpfen iſt 
Staub weniger ſichibar als in hellen, ſie 
werden daher von einzelnen Leuten we⸗ 
niger gewechſelt, wodurch natürlich die 
Möglichkeit einer Anfteung erhöht 
wird. Das ift die einzige Gefahr, mel- 
che ich im Gebraudhe [hwarzer Strüms 
pfe etwa jehen könnte.“ —* 








Wohlfeile Küſſe. 


Wie der „‚Peſter Lloyd ſchreibt, gab 
es am 19. und 20. März in Nagyhal⸗ 
magh im Arader Komitat recht wohl⸗ 
feile Küffe. Dort herrfcht nämlich ber 
eigenartige Brauch, daß bie jungber- 
heiratheten Frauen fih am .Sofefi- 
und darauffolgenden Tage auf dem 
Marktplage verfammeln, um Herren 
und Bauern gleihermaßen Küffe für 
Geld anzubieten. Da der Preis eines 
Kuffes jehr befcheiden und das Ausſe⸗ 
hen der Offerentinnen ſeht acceptabel 
mar, gingen die heißen Küſſe ſo rei⸗ 
ßend ab, wie die warmen Semmeln. 
Man notirte auf dem Markte Küſſe 
bon 4 bis 20 Heller je nach Alter und 
Ausſehen der Geberinnen. 





— Verdacht zu vermeiden. — Stro⸗ 
mer Nr. 1: IH lafl’ mir mein Haar 
Schneiden. — Stromer Nr. 2: Für 
mas? — Stromer Nr. 1 ([dmerzlic): 
OD, die Leute fangen an, mich für einen 
Voeten zu halten und da jhäm’ ich 
mich! 


— Wie e3 fommen wird. — Junger 
Mann: Darf ic Ihren Vater um feine 
Zuftimmung fragen, Fräulein Wederle? 
— Das Fräulein: D, das ift nicht nös 
thig, Herr Süßhölgle. ch würde es 
porziehen, wenn Sie die vier anderen 
Herren, mit denen ich verlobt bin, um 
ihre Zuftimmung fragten. € find 
Herren aıt8 ber beiten Geſellſchaft. 


„Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 10. April 1894, 


„Die Blume des Sieges‘‘. 


Bei Gelegenheit des vor einigen Mo-- 


raten eingetretenen Ihronmwechjeld in 
Solo — einem Sultanat. auf Java— 
brachten die indifchen Blätter einen al= 
ten Gebrauch zur Sprache, der fih an 
die Thronbefteigung deö- neuen: Gul- 
tan3 fnüpft. Sobald derjelbe die Re- 
gierung übernommen hat, fchidt er ei- 
nige feiner oberjten Hofbeamten nad) 
der Inſel Nuſo Kembangan (d. H.Blu= 
meninfel, im indifchen Meer an ber 
Sübdfüfte von Java, Tjilatjap gegen- 
über), um die Blume Widjojo Kusu- 
mo (Kaijeräblume, oder richtiger 
„Blume des Sieges“) zu fuchen, fie ab- 
äufchneiden, und ehe fie vermelft ift, 
an den Hof zu bringen; der Sultan 
läßt dann aus ihr ein befonderes Ge- 
richt bereiten, das er mit feinen Frauen 
verzehrt, und da er die „Blume des 
Cieges" in feinem Körper aufgenom- 
men bat, jo ift er auch ficher, aus je- 
dem Kampf als Sieger herborzugehn. 
Um diefe Blume hat die orientalifche 
Phantafie einen fürmlichen Sagentranz 
gewoben. Sie wächſt auf der bereits 
genannten nel, bat 75 cm. im 
Durdfchnitt, aber die Gtelle, wo fie 
borfommt, ift nach der Ueberzeugung 
der Eingeborenen dem Auge des ge- 
mwöhnlichen Sterblichen unfichtbar, To 
daß man Monate lang auf der Xleinen 
SInjel umbergehen fann, ohne fie zu 
erbliden. Vermwelfen die Blätter und 
fallen fie auf den Grund, jo werben 
fie vom Wind in das Meer geführt, mo 
fie jich in einen Fifch (Kedowo) ver- 
wandeln, beilen Wohlgefchmad feines 
Gleichen auf der Welt nicht hat. 





Rofegger und Seine, 


Befragt, ob er die Errichtung des 
Heine-Dentmals in Mainz anempfehle, 
antivortete der befannte fteierijche 
Schriftſteller P. K. Roſegger: „Ich 
fenne weder Mainz noch Heine gut ge- 
nug, um über die Sache eine bejtimmte 
Meinung äußern zu fönnen.“ Der 
„Peiter Lloyd“ nannte das ein Aner- 
fennen feiner eigenen Bildungglofig- 
feit und Inferiorität, und jchloß mit 
den Worten: „Freilich Tcheint Herr 
Rofegger bei all feiner Dichterei doch 
nur der geborene Schneidergefelle ge= 
blieben zu fein.“ Hierzu nun fagt die 
„Hranffurter Zeitung“ folgendes: 

„Wir begreifen, daß diefe Worte 
Herrn Rofegger ftark in dieNafe gegan- 
gen find. Geitvem ihn feine Verehrer 
zum Range einer Literaturgröße er- 
hoben, hat er von den perfünlichen Ei- 
genjhaften, die ihn früher jo Tympa- 
thijch gemacht, manche eingebüßt: vor 
Allem die VBefcheidenheit. Heut fühlt er 
fich, Heut theilt er Gnaden aus oder 
weifb er Tchüchterne Autographenjäger 
mit einem brüsfen, fteirifchen Wit zu- 
rüd, heut lavirt er, um fi} ja nichts 
zu vergeben, worfichtig zwijchen den 
verfchtedenartigften Strömungen des 
Tages, ohne recht? oder lint3 anzu= 
ftreifen, und heut verzichtet er, mie ein 
Wiener Telegramm beſagt, verachtungs⸗ 
voll auf das Lob der Zeitungen, weil 
dieſe ſich die Freiheit genommen, ihm 
einmal die Wahrheit zu ſagen, ſtatt in 
ſtummer Ehrfurcht vor ihm zu erſter⸗ 
ben. Die Stadt Budapeſt wird die 
Strafe, die Roſegger über ſie verhängt, 
indem er ſich weigert, eine dort ange— 
kündigte Vorleſung zu halten, vermuth⸗ 
lich mit Würde ertragen.“ 








Das Einfaugen von Gemſen. 





Das Einfangen lebendiger Gemſen 
— kürzlich gab die Berner Regierung 
die Erlaubniß für den Fang von 12 
Gemſen für Thiergärten — geht mit— 
telſt einer ſinnreichen Vorrichtung zu 
und wird von einem Oberbannwart 
und einem Wildhüter beſorgt. Auf ei— 
ner Alp öftlich der „Schynigen Platte“ 
werden Die Gemjen an einem geeigne= 
ten Orte (3. ®. bei einer Sennhütte) 
mit Salz und Heu angelodt. Dies ift 
nun — fo fhreibt man aus Bern — 
um bie obenerwähnten 12 IThiere zu 
fangen, jchon feit einiger Zeit gefchehen, 
die auf der „Schynigen Platte“ zahl: 
reich vorhandenen Thiere |prechen den 
dargereichten Gaben fleißig zu. Lebt: 
hin wurde nun der Yutterplat einge- 
macht, und zwar fo eng, daß die Thiere 
eine offene Ihür zu pafjiren haben. 
Gleichzeitig tit an der Heubürbe mit- 
tefft einer Schnur eine Vorrichtung ge- 
troffen, daß beim Aupfen bes Heues 


durch Die Hungrigen Ihiere die Thür | 


von jelber zuflappt. Ein [höner Gem3- 
bock ließ ich zuerft fangen. Man 
hofft, auch die übrigen elf Gemfen wer- 
ben bald auf den „Leim“ gehen. 





— GSinnfprug, — Eine Mann hat 
feine Ahnung davon, daß ein mweibliches 
MWejen auch alte Kleider hat, bis er 
daſſelbe heirathet. 





Im Walde angefallen. 


Hr BValde angefallen wird jo 


® 
teit, Magentenen zu Haufe mit ee 


* v 2 
keit, —52* befallen eh fo ift die Hül 


Ds eher, Dan kann das ächte Carl 


— und jeder Apothef 
Taufen. 8 gibt in Bf Dre und 
Earlsbad zu gehen aucht nicht mehr nad) 

Hütet end) vor Naganımangen. Die ächten 


von Garispad mühfen die Unter- 
von mEißner & Menpeljon Co.“, New 
Er dem Qulfe einer jeden Blälce 


Zweigroße 


Srfurjionen 


— nach — 


Deutſchland 


81350. 


-Abfahrt mit dem großen, 
Erſte Exkurſion-Abfahrt —— — 


eleganten 4 Maſten Poſt-⸗ 
dampfer 


“AMERIKA” 


von New York nah Hamburg, am 



































































und die zweite Erfurfion am 


auf Schiff. 


Nachzufragen in der General:Agentur 


126 und 140 E. Kinzie Str., 


Nordijeite 


A.MORTENSEN & C0,, 


General:Agenten. 


37 


a 


| 
| 


RER 





NACH 





KÜSTE. 


Großz e 


über alle Dampfer-Linien in 


Schiffskarten! 


dam, Havre, u.s.w., .s. 





aften prompt und 
eſorgt durch 


General⸗Agenten, 
145—147 Randolph Str, 
Sonntag offen von 10—12 Uhr Vormittags, 


6522.50 


| Deutichland. 
HUNSBERGER & CO. 


General-Agenten Beaver Linie. 


RX 





(früher „Hotel Figaro“) 
1& 3 Irving Place, cor. 14. $t.. New York. 
Wir empfehlen dafjelde unjeren Geihäftsfreunden 
und deren Syamilten zur gefäl. Yenügung; verbinden 
mit 1. Klafje Reftauration, ift e3 im Herzen der Stadt 
New York, d 


— en 
Ch. von Krebs, Manager. 0. Febr. 1894. 


FR. HOLLENDER & CO,., 
Importeurederbeftendeutihen Biere 
Office & Wholesale Department: 

115 to 119 ELM ST., NEW YORK. 

“RATHSKELLER” Staats ZeitungB’l’dg 
Bran- 27310277 BROADWAY, cor. Chambers St. 
® 
Nagelis Hotel, 


149 W. 125th ST, & 156 to 158 W. 126th ST. 
ches: 
Sobsten, N. J. 


LXBIRVINGLACE., cor. 14th Str. 
179 to 181 ILLINOISST.., CHICAGO, ILL. 
Deutſches Hotel erfter Nlaife. Wenn gemünjcht wird, 
daß PBaflagiere vom Bahnhof oder einem Dampfer 
(Sajüte) abgeholt werden jollen, jo genügt eine bez. 


efl. Notiz per Poitkarte oder Depejhe vollfommnen. 
Notungsson - NRaegeli 21m3,3mg 





—Dentſch · Amerikaniſches 


Rechts⸗Inſtitut 


deſorgt Erbſchafts⸗ und Nachlaßregulirungs⸗ 
ſachen in Amerika und Europa, Vollmachten 
mit conſulariſchen Beglaubigungen, Teſta⸗ 
mente 2c.; ebenſo Rechtsangelegen heiten jeder Art. 


—IL 


ALPINE HEIGHTS. 


2otten $100—$300. 
#8.00 Baar. %1.00 per Woche, 
Keine Zinjen, keine Abgaben während der Ab» 


hlungszeit. „Zitle @uarantee & Truft Co.“ lies 
fer den Kaufbrief. — Zäglidhe —9 * 
a,6m 

















unjerer Office. 


A. ASHENHEIM, 
General-Agent. 











W.W. WATSON &Co., 
225 Dearborn Str. 








Wenn Jhr die beften Die Tonne 


Ehefinut-Weichkoflen . . . . für $2.60 
und Indiana Lump-Koffen . für $2.90 
haben wollt, fendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 
Schiller Buildg., 108 Randolph Gr, 


ie Beftellungen werden C.O.D. ausgeführt  Wib 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 
175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 
Beim Einkauf von zo außerhalb "= Haufes 


bitten wir auf dıe Ma E. & Co. zu 
die von uns fommenden S tragen. did 








Wem Sie ‚Seh fparen wollen, 


Möbeln, Teppiche, Orfen 


und Haus-Aus waaren von 
gStrauss & Smith. *᷑ 
Deutiche Firma, —X 

a hanr ur‘ er nn ih ar co 


mer, Möhe.a 


Samijtag, den 14. April, 


Samftag, den 21. April. 


Abgang von Chicago zwei Tage vorher. — 
Für gute Kojt und Behandlung wird garanz 
tirt. — Die Pafjagiere mit Gcpäd ‚werben 
frei befördert im New York vom Bahnhof 
nad dem Schiff. — Eine neue Matrage frei 


ACIFIC- 
Vier Züge Täglich 


Jireis - Ermäßigung ! 


bon und nad) Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotter- 
w- 


Wedel, Poitauszahlungen und Einziehung 
u Een N billig 


Wasmansdorif & Heinemann, 







Irving Place Hotel, 





Das einzige Gefchäft diefer Art 


in den Dereinigten Staaten, 


KSPOLIO 


5 Beinkleider- Sahrikanen, 








161 5. Ave. } 
Hofen auf Keflellung gemacht für 81.00, 


Nicht mehr, Nicht weniger, 
Wir berechnen 


das Paar nah Maß 
in unferem £aden. 


Apollo Beinkleider-Sabrifanten, 
181 5. Ave, 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples, 


jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 füg 
gemachter Hofen von irgend welden Stoffen 











Sljadjdiz 


Suilchenderh-Bilelle Fred, |, Naperstadt 
billiger wie je. — 

S Kauft jetzt. — 
&purt Geld! 


C. B. RICHARD & CO. 


62 Süd Clarf Str, biw 
Offen Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


84 La Salle Street 


fauft man die billigften 


Vaſſageſcheine, 


Cajüte und Zwiſchendeck über Hamburg, 
BSremen, Antwerpen, Rotterdam, Amſter⸗ 
dam, Stettin, Havre, Paris, ıc. 


Oeffentliches Notariat. 


Vollmachten mit Tonfulariihen Beglaubis 
gungen, Erbidhaits:Roleftionen, Bojtauss 
jahluugen ujw. eine Spezialität. 
General-Agentur der Hanſa⸗Linie 

awiichen HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 

Extra gut und billig für Zwiſchendecks⸗ 
PVafagiere. Keine Umftergerei, kein Gaftle Garden 
oder Kopfiteuer. — Näheres bei 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rechtskonsulent & Notar. 


SZ LASALLESTR. 


Norddeutscher Lloyo 


Regelmäßig wöhentlihe Poft-Dampfaifffahrt von 


Baltimore nadı Bremen 


— direft — 
Sommerabfahrten von Baltimore: 
























Umzugs: Derfauf 
2376239 x 
5. Hallled St. 


Br“, 
Haus- 
Ausfiallungswaaren. 
Große Preis-Herabf egung 


während des Monats April, saddjim 





Nach dem erjten Dias werden wir in unjerem neuer 
Lokale ſein: 


280 & 282 W. Madison St. 


Kraucht Ihr Möbel? 


Spredht vor und feht die befte Auswahl in 


THEIN’S 


Reuem 


Möbel: Helchäll, 





EEE Mai 2, Juni 18, 358 l 260 W hA 
DEBDEN nennen. Mai 9, Juni 20 Un avasıl AVe, 
„Bttigarb'!.... soon. Mails, uni 27 
„»Darmitadt‘!...ceene Mail, Juli 4 w 
GERNE ebsendssise Mai 30, Juli 11 (& & 
en Da röffnungs: 


Erite Kajiite $60, $70, 580. 
Nach Zage der Pläte 
Die obigen Dampfer find fämmtlich neu, von vorzüg: 
fiyfter Bauart und Einrichtung. 
Salons und Gajütenzimmer-auf Ded.— 
Elcktriiche Beleuchtung in allen Räumen. — 
Zwifchended zu mäßigen Preiſen. — 
Meitere Ausfunft ertherlen 
A. Shuhmader & Eo., 
General-Agenten, Baltimore, Mb. 
3. Wi. Eihenburg, 
78 Filth Ave, Chicago, JU3. 
Ober deren Bertreter im Sinlonde 


22.50 


= Europa. 
Union Ticket Office, 


171 Oft Sarrifon Str., 


Ede Tyünfte Ave. 
69” Often Sonntags bis 1 Uhr Mittags. 


Verkauf . 


jet im Gange, 


15ma1jddf 





Finanzielles. 


LOEB & GATZERT,. 


125 La Salle Str. 


Erfte Sypothefen in Fleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. 27jalf 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum, 


ADOLPH LOEB, 


152 LASALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verfaujen. inl} 


WILLIAM LOEB & CO. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 

















23j,ddf,1j 








Gifenbann-Fahrpläne. 
Suinois Gentrel:Eifenbahn. 


Alle durchiahrenden Züge verlajjen den Gentral-Bahn- 
of, 12. Str. uud Parf Row. Die Züge nah dem 


Süden fünnen ebenfalld® an der 22. Str.-, 39. Str. 
— ep Re JSOLASALLESTR., 
® h »Hote = 
mar. 00. Sa auf Chicago Hrund- 
Züge Abfahrt Ankunft et Pi en fe ei f 
Shicago & Nen Orteans Simited. 1 1ER TION gen nn u 
icago 4 sense ß s oppelte Si 
Sb, er Yoate Slamond öpeal. gvon ıs1om | Verkaufen erfle Morkgages. yeirtarannıt 
Springfield & Decatur............ 19.0N 18108 
New Orleans Poftzug A 
an — — — 
vomington Pafjagierzug »-uur.- ü ® 9,503 
Chicago & New Orleans Erpreh ATSEN 17.208 E G > | 
Kantate & a * — — | 8 — s “ au i n 3 
antatee Baflagierzug.. ...... ++-- . 5 
ou RER? h 
Rodlorb Fubunue & Eiouz rc 1 708 Geld zu verleihen auf Grund 
odford Baffagierzug.........+.- . . 
Boctlord & Wrelbant uun 3 Ho | eigenthum. Erfte Sypotheten 
Rockford & Irevont Erpreß ...... TERN runs lee 
Dubugque & Rodford EIDIER zuune- — .30 n zu verkaufen. aplj 


aSamſtag Nacht nur bdis Dubuque. ITaglich. "Züge 
Ed, ausgenommen Sountag. 





Burlington:2inte, 
Chicago», Burlington- und Quincy-Eifenbahn. Tickets 
Dffices: 211 Clark Str. und Union Pafjagier-Bahı 
bof, Ganal und Adanıs Str. 


C. FRISCHE & C0,, 


101 WASHINGTON STR., - - CHICAGO, ILL, 


üg Abfahrt Ankunft an — 

Salesburg und Streator...r.....t 8.30 B +62B5N Passagescheine im Zwischendeck und 
Rocford nd Korreftom -... .-u00.. +8E0B +T.E5R l (g Kajuete nad) und von Hamburg, Bremen, 
Kocal-Buntte, Yılınoı3 u. Jowa....*11.20B * 240N Stettin, Antwerpen, Rotterdam, Havre 
Denver und San Francidtg.......FIEI5N *8202 — UND allı lägen Europas. 
Rochelle und Rodiord.....-uurn...t LION 410.353 Vollmachten mit fonjularifgen Beglaubigungen. — 
Rod als und Sterling ... +... 4L30N +10.35® | Erbschafts-Einziehungen, Post-Ausstellungen etc. — 
Omaha, Council Bluffs, Dender...* 5.50N *8.208B | Sonntags offen biß 12 Uhr. 27mz1jddf 
Deadiwood und die Biad = ...#5FEION *8E0B 
KRanias Cıty, St. Yofeph u. Athinfon* 6.10N *10.152 
— Galveſton & Terad... .*EION *10.15% 

t. Paul und Minneapoliß........ *6.I5N *908B , 
Gtreator und Menbdota... ........#* E.15N *9.008B 
Et. Paul und Minneapolis........ = HIN *7108 |. 
5* ei. er ofen — 2 *6.25 5 gu verleihen im beliebigen Summen von 3500 auftwärtß 

aba, Lincoln und Denver....... i *645 . 
Züglig. tIäglıh, ausgenommen Eonntags. auf erfte Öypotbefen auf &hicage Grundäigentgum. 


Bapiere zur fidern Capital» Anlage immer vorräthig 


E. S. DREYER & CO., wu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Stz. 





Baltimore & Chio. 
nböfe: Grand Gentral Pafjagier-Station; Stabi 
Bahnböf Office: 198 Slart Gtr. 


ine ertra Fahrpreiſe 'verlan t au 
en E & D. Sımited Zügen“ ! net untuuf | — 
—— — weſh — veſu 053 640N — 
w ji 
en 33 | OMUKDELEIN Der Hausbefher 
ittöbu ee —— "u . 
Baiterton —— En ; * *5 un gegen fchlecdht zahlende Mliether, 
olumbus um heeling * 371 2 b tr 
mew hort. Waſdington ur arrabee Sir. 
und Gleveland Veltibuled — 6.5N "11.59 Bm. Sievert,3204 Bentworth IM 
* Züglih. + Ausgenommen Sonntag3. Branch | Zn I = af Ude 
Oflices: . e ae ine 
Erie⸗Siſenbahn. U. 9. Giolte, 3254 6. Haliten Str. 


Shicago & 
i 





—— Ticket ·Offices: 
ir m 242°6. Elarf Str. und Dearborm fg 
F3:]1$> Station, Bolt Str., Ede Zourth Ave. Nechts anwãlte. 
UNES 2% Abfahrt. Ankunft, 
— Varion Local .... HB HN 
> New York & Bofton *2:0N 755N JULIUS GOLDZIER. Jos L. Ropszms. 


7:5 
“2: 


mestu.ug & Buffalo............... EON R 
orth Yudion:Accommodation...... "HIN 408 
ew York & ß TEN 7:25 > | 


Coldzier & Rodgers, 


N er E 
— & — —— ER —— —— Bechtsanmwälte, — 

ausgenommen Soum h Ked 2 v2* 120 Raudo .. 

gie Building, "Simmes 901-907. 


- ER STATION, 
SPARTE ALTON — 


—— 195 South Clark Streer. : 
7 Deilyanoope Sunday. | Leare. ı arsive” | & Mi. LONGENECKER, früder Saatöunmwalt. 
Paeiße Veribuled Bere N u} ER Bu Ta u ÜR. SAMPOLIS, 5 Jahre lang Hılf-Siaattanwal, 
Kansas City & Denver Vestibuied Limited) „6.00 PM 3.45 A Longenecker & Jampolis, z 
u —2 rege ——: 44 — 
——— —— - a lont Chirage. 13ocın 
7.30 AM 
3.45 Au 


tea ’’ 2 
rei 





_ Wuttapade Baal u. MRasiisapr. CpTigr TTS 
MAX EBERHARDT, Srdatristee 








Depot: Beerborn-Statien, nüber Union Str, 
i Hficed; 332 142 Welt Madijoı Str., gege 

und Yudıtortum — Meinung: 436 Afbland Boulevarı jai 
es Na a —— — — 
— een - 502 WALDEMAR BAUER, ®riedensrichter, 
Kafapette und Louißnille ........ 2888 260* Konitablerdieuft. 4aptım 
Sntanette und Onuißnille „nennen FRER * 5.008 — — RB mm 
Cakemtır sehen. IT .I>; er. 161 W. North Ave. ck Merd Ste — 7D 


































































